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  Über dieses Buch


  
    Die Situationen sind von erschütternder Alltäglichkeit: Ein Paar schottet sich gegen die Außenwelt ab, bis plötzlich ein Nachbar die Ruhe stört (Da kommt noch wer). Ein Mädchen kehrt nach langer Zeit hochschwanger zu seinen überraschten Eltern zurück (Der Name). Eine junge Frau und Mutter verzweifelt an der Passivität ihres Mannes (Die Nacht singt ihre Lieder).


    In Jon Fosses frühen Stücken wird das Banale zur Bedrohung. Scheinbar harmlose Ereignisse werfen die Menschen aus der gewohnten Bahn und bewirken lebensverändernde Einschnitte. So durchschnittlich die Probleme sind, die Fosse zeigt: Mit seiner wunderbar lakonisch-poetischen Sprache entwickelt er einen eindringlichen Sog.


     


    «Jon Fosse erzählt wunderbar traurige Geschichten von traurigen Menschen.» (Der Spiegel)


     


    «Ein Meister des Unheimlichen.» (Theater heute)

  


  

  Über Jon Fosse


  
    Jon Fosse, 1959 in der norwegischen Küstenstadt Haugesund geboren, wuchs am Hardanger-Fjord auf und lebt heute als freier Schriftsteller in Bergen, Oslo und in Hainburg an der Donau/Österreich. Auf Deutsch erschienen von ihm u. a. die Romane Melancholie, Morgen und Abend und Das ist Alise. International bekannt wurde er durch seine mehr als dreißig Theaterstücke, die weltweit aufgeführt werden. Fosse erhielt zahlreiche Preise, 2015 wurde er für Trilogie mit dem Preis des Nordischen Rates ausgezeichnet.
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    Personen

  


  
    ER


    SIE


    DER MANN


    

  


  
    I

  


  
    
      Der Platz vor einem alten, ziemlich verfallenen Haus. Die Wandfarbe ist verblasst, einige Fenster sind gesprungen; dennoch strahlt das Haus – es liegt allein, in einer flachen Bucht, mit Blick auf die See – eine eigene verwitterte Anmut aus. Ein Mann und eine Frau treten um die rechte Ecke des Hauses auf den Hof. Er ist in den Fünfzigern, beleibt, hat langes graues Haar, unstet blickende Augen; er bewegt sich langsam. Sie ist rund dreißig, relativ groß, ein bisschen kräftig, mit halblangem Haar, großen Augen; ihre Bewegungen haben etwas Kindliches an sich. Sie gehen vor dem Haus entlang; sie halten einander bei den Händen und sehen das Haus an

    


    
      SIE


      munter


      Jetzt sind wir bald in unserem Haus

    


    
      ER


      Unser Haus

    


    
      SIE


      Ein schönes altes Haus


      Weit weg von anderen Häusern


      und von anderen Leuten

    


    
      ER


      Du und ich allein

    


    
      SIE


      Nicht nur allein


      sondern allein zusammen


      Blickt in sein Gesicht hoch


      Unser Haus


      In diesem Haus werden wir zusammen sein


      du und ich


      allein miteinander

    


    
      ER


      Und niemand wird kommen


      Sie bleiben stehen und sehen das Haus an

    


    
      SIE


      Jetzt sind wir bei unserem Haus angekommen

    


    
      ER


      Das Haus ist ja doch hübsch

    


    
      SIE


      Jetzt sind wir bei unserem Haus angekommen


      Bei unserem Haus


      wo wir allein sein werden


      Du und ich allein


      bei dem Haus


      wo du und ich allein sein werden


      alleine


      miteinander

    


    
      ER


      Unser Haus

    


    
      SIE


      Das Haus


      das uns gehört

    


    
      ER


      Das Haus


      das uns gehört


      Das Haus


      zu dem niemand kommen wird


      Jetzt sind wir bei unserem Haus angekommen


      Das Haus wo wir zusammen sein werden


      allein miteinander


      Sie gehen weiter an dem Haus entlang

    


    
      SIE


      etwas bekümmert


      Aber es ist ein bisschen anders


      ich hatte ja


      nicht gedacht


      dass es so sein würde


      Auf einmal ängstlich


      Denn


      da kommt noch wer


      es ist so einsam hier


      dass da ganz sicher noch wer kommt


      ER sieht nur immer zu dem Haus hin, wie in Gedanken versunken


      Den ganzen langen Weg hierher


      war ja kein Mensch zu sehen


      lange sind wir gefahren


      und haben keinen Menschen gesehen


      nur die Straße


      und jetzt stehen wir vor diesem Haus und


      nachdrücklicher


      stell dir vor wenn es dunkel wird


      Und stell dir vor wenn ein Gewitter kommt


      wenn der Wind


      durch die Wände pfeift


      wenn du das Meer tosen hörst


      wenn die Wellen hochschlagen


      wenn das Meer weiß und schwarz ist


      und stell dir vor


      wie kalt es in dem Haus wird


      wenn der Wind durch die Wände pfeift


      und stell dir vor


      wie weit es bis zu anderen Leuten ist


      wie dunkel es ist


      wie still es sein wird


      und stell dir vor


      wie der Wind bläst


      wie die Wellen schlagen


      stell dir vor


      wie das im Herbst wird


      im Dunkeln


      mit dem Regen und der Dunkelheit


      Ein Meer


      das weiß und schwarz ist


      und nur du und ich


      hier in diesem Haus


      Und so weit bis zu anderen Leuten

    


    
      ER


      Ja so weit bis zu anderen Leuten


      Pause


      Jetzt sind wir endlich allein

    


    
      SIE


      etwas bekümmert


      Aber wir sind nicht von allen


      fortgefahren


      Es waren nicht alle


      nur ein paar Leute


      waren das

    


    
      ER


      stellt sich vor sie und schaut sie an


      Wir fahren von ihnen allen fort


      von allen anderen

    


    
      SIE


      stellt sich vor ihn und schaut ihn an, fragend


      Allen anderen


      Fahren wir von allen anderen fort

    


    
      ER


      Ja von allen anderen

    


    
      SIE


      Aber kann man das


      Werden nicht die anderen


      sowieso dort sein


      Kann man von allen anderen fortfahren


      Ist das nicht gefährlich

    


    
      ER


      Aber wir wollen doch für uns sein


      Es waren die anderen


      alle anderen


      die uns auseinandergerissen haben


      All die anderen


      Lauter


      Wir wollen doch nur


      miteinander zusammen sein


      allein


      irgendwo


      wir wollen doch


      nur irgendwo allein sein


      wo wir wohnen können


      Wo du und ich


      allein zusammen sein können


      Allein miteinander


      Da wollten wir sein


      Wir wollten doch nur


      allein beieinander sein


      allein miteinander

    


    
      SIE


      Aber können wir allein sein


      Irgendwie ist doch wer hier


      Verzweifelt


      Hier ist wer


      Da kommt noch wer

    


    
      ER


      ruhig


      Hier sind nur wir


      ER wendet sich ab, geht über den Hof, an der linken Ecke des Hauses vorbei, bleibt stehen und blickt zum Meer


      Hier ist niemand


      Und da


      deutet


      ist das Meer


      Niemand kommt


      SIE geht zu ihm, stellt sich neben ihn. Beide sehen zum Meer. ER, etwas heiterer


      Schau


      wie schön das Meer ist


      Das Haus ist alt


      und das Meer ist schön


      Wir sind allein


      Und da kommt niemand


      Niemand kommt


      Und unten das Meer ist so schön


      schau mal die Wellen


      schau wie die Wellen


      über die runden Steine spülen


      unten am Ufer


      Welle um Welle


      und dann das Meer


      draußen


      So weit das Auge reicht


      ist nur das Meer zu sehen


      Sonst nur ein paar Inseln


      weit draußen


      ein paar schwarze Inseln auf dem blauen und weißen Meer


      Und da


      Pause


      Doch


      ER schaut sie an. SIE schlägt die Augen nieder, sieht klein und ängstlich aus. Nachdenklich


      Ja


      Etwas bekümmert


      Da kommt niemand

    


    
      SIE


      Ich spür es aber


      da kommt noch wer

    


    
      ER


      Nein wir sind allein


      wir kennen niemanden


      Hier ist nur dieses Haus


      Und dazu das Meer

    


    
      SIE


      Es gibt ja schon wen


      der hier ist


      Lauter


      Ja


      hier ist wer


      Da kommt noch wer


      Ich weiß


      dass da noch wer kommt

    


    
      ER


      Nein wir sind hier allein


      Pause


      Endlich sind wir allein


      Jetzt sind wir allein


      zusammen beieinander


      Entschieden


      Wir konnten nicht da bleiben


      wo wir waren


      Wir haben weggemusst


      wir wollten ja woandershin fahren


      Dann eben hierher


      zu diesem Haus


      Und jetzt gehört das Haus uns


      Etwas fröhlicher


      Und jetzt werden wir in diesem Haus wohnen


      Sieht wieder auf das Haus


      Wir haben beschlossen hierherzufahren


      Viel froher


      Das haben wir beschlossen


      Und dann haben wirs gemacht


      Und jetzt sind wir hier


      Wir werden in diesem Haus wohnen


      wir haben das ja beschlossen


      dass wir hierherfahren würden


      In diesem Haus werden wir wohnen


      Haben wir gesagt


      Jetzt sind wir hier


      Jetzt werden wir in dem Haus wohnen


      Schaut wieder aufs Meer


      Und da


      deutet aufs Meer


      ist das Meer


      Groß und schön

    


    
      SIE


      schaut aufs Meer


      Aber ich hatte nicht gedacht


      dass es so sein würde


      wenn wir hierherkommen


      Nicht so


      ja wie soll ich sagen


      Schaut zu Boden. Pause


      Das Meer ist so groß


      Ich hatte nicht gedacht


      dass es so sein würde


      Ich hatte mirs vollkommen anders vorgestellt

    


    
      ER


      Aber wir habens doch nicht geschafft zu bleiben


      wo die anderen sind


      habens nicht geschafft


      unter ihnen zu leben


      Wir wollten nur zusammen sein


      Wollten nur


      allein zusammen sein


      Wir wollten nicht sein


      wo die anderen sind


      Wir müssen doch wohnen


      wo niemand sonst ist


      wo nur


      wir sind


      Wir wollten ja da wohnen


      nur du und ich


      lauter


      allein zusammen


      Weit weg


      Weit fort


      von all den anderen


      dort


      weit weg


      da wollten wir ja so gerne


      wohnen

    


    
      SIE


      Aber hier ist es irgendwie so einsam


      Und so irgendwie als


      wäre hier noch wer


      ohne dass wer


      hier ist


      Es ist einsam und nicht einsam zugleich


      Es ist


      bricht ab

    


    
      ER


      So sind alte Häuser eben

    


    
      SIE


      Ja vielleicht sind sie so


      ER geht zu einer alten, morschen Bank, die an der Wand des Hauses steht, und setzt sich hin. SIE schaut ihm nach


      Aber jetzt ist es hell


      stell dir vor


      wenn es dunkel wird


      im Herbst


      und wenn es Winter wird


      wenn es dunkel und kalt ist


      Und dann sind wir nicht allein


      Denn da ist ja noch wer


      Erregt


      Ich weiß


      dass hier noch wer ist


      Und da kommt noch wer


      Ich weiß dass noch wer kommt

    


    
      ER


      Wir dürfen zusammen sein


      jetzt dürfen wir endlich


      zusammen sein


      allein beieinander


      nicht dort


      wo die anderen sind


      sondern zusammen


      allein beieinander


      Jetzt werden wir


      allein beieinander sein


      Allein miteinander


      allein


      Hier werden keine anderen sein


      Nur du und ich


      werden jetzt zusammen sein


      Bittend


      Komm jetzt und setz dich zu mir


      Willst du dich nicht setzen

    


    
      SIE


      nickt


      Aber hier ist noch wer anderes


      Da kommt noch wer


      Verzweifelt


      Wir werden nie


      allein sein dürfen miteinander


      Wir dürfen nie beieinander sein

    


    
      ER


      Komm schon


      setz dich her


      Wir sind gerade erst angekommen

    


    
      SIE


      geht hin und setzt sich neben ihn


      Aber da kommt noch wer


      das weiß ich


      Ich spüre es


      dass wer kommt


      da will uns wer


      nicht miteinander sein lassen


      Da kommt noch wer

    


    
      ER


      Niemand ist hier


      Niemand kommt

    


    
      SIE


      laut


      Ich weiß dass wer


      kommt

    


    
      ER


      Nein

    


    
      SIE


      Nie lassen die uns


      miteinander sein

    


    
      ER


      Denk jetzt nicht an so was

    


    
      SIE


      Aber es kommt wer


      ich spür das


      SIE steht auf, stellt sich vor ihn, schaut auf ihn nieder. Verzweifelt


      Da kommt noch wer

    


    
      ER


      Aber wir sind doch hergefahren


      damit wir


      allein sein können miteinander


      Niemand soll kommen


      Wir haben ja


      bricht ab, schaut sie plötzlich verzweifelt an. Pause. Ängstlich


      Wer kommt da noch?

    


    
      SIE


      Ich weiß nur


      dass da noch wer kommt


      Und du willst das auch


      dass wer kommt


      Du willst lieber


      mit anderen zusammen sein als mit mir


      Du willst lieber mit anderen zusammen sein


      Da kommt noch wer


      wenn wir reingehen kommt wer


      und klopft an die Tür


      Klopft und klopft an die Tür


      Es kommt wer und klopft an die Tür


      kommt und klopft und klopft an die Tür


      und hört nicht auf


      klopft immer weiter


      Sofort wenn wir im Haus sind


      kommt wer

    


    
      ER


      protestiert


      Nein


      Bittet


      Kannst du dich nicht hinsetzen


      hier neben mir auf die Bank


      Tröstet sie


      Niemand kommt noch

    


    
      SIE


      Ich weiß dass wer kommt


      Ich spüre es genau


      Es ist hier so einsam


      dass noch wer kommt


      Es kommt wer


      Ich weiß dass wer kommt

    


    
      ER


      Nein niemand kommt


      Niemand kommt noch

    


    
      SIE


      Es kommt ja immer wer


      Es kommt noch wer


      Sie auch


      Sie ist auch gekommen und


      hat sich hingesetzt


      sitzt da


      sieht dir in die Augen


      Ich weiß das


      Da kommt noch wer


      Und sie kommt


      um da zu sitzen


      mit ihren Augen


      Sie kommt


      um da zu sitzen


      und dir fast unmerklich


      in die Augen zu schauen


      Ich weiß das


      Da kommt noch wer


      Sie kommt noch


      Und ich ertrage das nicht


      Ich ertrage nicht dass wer kommt


      Und sie kommt

    


    
      ER


      Kannst du dich nicht hinsetzen


      hier zu mir auf die Bank


      SIE setzt sich hin. ER legt ihr den Arm um die Schultern


      Niemand kommt


      Sie nicht


      und auch sonst niemand


      Jetzt sind wir allein


      jetzt sind wir


      zusammen miteinander


      Allein


      zusammen beieinander


      SIE lehnt ihren Kopf an seine Schulter


      Jetzt sind hier nur noch du und ich

    


    
      SIE


      Ich und du

    


    
      ER


      Ich und du

    


    
      SIE


      Aber ich kann nichts dafür


      ich spüre


      dass da noch wer kommt


      Oder ist es wer


      der schon hier ist


      Fragend


      Vielleicht ist wer im Haus


      Beflissen


      Und da


      hast du nicht gehört


      Schaut ihn ängstlich an, setzt sich aufrecht hin


      Waren da nicht Schritte


      ER schaut sie an, lauscht


      Da war was


      Waren das Schritte


      Ich hab was gehört


      ER nickt


      Hast du das auch gehört


      ER nickt


      Du hast das auch gehört

    


    
      ER


      sieht etwas ängstlich aus


      Ja

    


    
      SIE


      Da ist wer


      Da kommt wer

    


    
      ER


      Ich glaub ich hab Schritte gehört

    


    
      SIE


      Hörst du jetzt was


      ER schüttelt den Kopf


      Aber eben war da was


      Sieht sich um, schaut dann ihn an


      Da war es wieder

    


    
      ER


      steht auf, sieht zu ihr hinunter


      Da kommt wer


      ER geht wieder zur linken Ecke des Hauses, schaut um die Ecke herum, dreht sich zur Bank um, schüttelt den Kopf

    


    
      SIE


      Niemand

    


    
      ER


      schüttelt wieder den Kopf. Schaut erneut um die Ecke, dann wieder zu ihr


      Ich geh mal ums Haus nachsehen


      SIE nickt. ER verschwindet langsam um die Hausecke. SIE bleibt auf der Bank sitzen, schaut sich um. Dann steht SIE auf, geht zu der Ecke hin. Blickt ihm nach

    


    
      SIE


      etwas lauter, fragend


      Nichts


      Du siehst nichts


      Nichts

    


    
      ER


      hinter dem Haus


      Nein


      SIE dreht sich weg, geht über den Hof

    

  


  
    II

  


  
    
      SIE geht über den Hof. Und dann sieht SIE den MANN kommen, der an der rechten Ecke des Hauses auftaucht. Der MANN ist Ende zwanzig, ziemlich unauffällig. SIE schaut zu ihm hin, dann blickt SIE zu Boden. Sieht wieder auf, nickt ihm zu. Der MANN nickt ebenfalls, kommt dann langsam am Haus entlang heran, während er sie unverwandt anschaut. SIE sieht ihm entgegen. Der MANN bleibt vor ihr stehen.

    


    
      DER MANN


      stolz, etwas angeberisch


      Bist du das


      die das Haus gekauft hat


      SIE schaut ihn an


      Ich hab gehört


      es hat wer das Haus gekauft


      Ich bin nur grad bisschen spazieren


      Hat lang leergestanden


      das Haus verfällt schon


      Und auf einmal war da wer


      und wollte das Haus kaufen


      Ich hab das Haus verkauft


      Wollte nur mal sehen


      wers gekauft hat


      SIE schaut zu Boden


      Ich habs geerbt


      meine Familie hat hier gewohnt


      Aber vor ein paar Jahren


      ist Großmutter gestorben


      Sie war die Letzte


      die hier gewohnt hat


      Liegt ja abseits


      und ist so alt


      War ziemlich schwierig


      das Haus loszuwerden


      Aber dann hats geklappt


      Ich hatte nicht gedacht


      dass ich wen finden würde

    


    
      SIE


      Also du hast das Haus verkauft


      Der MANN nickt. Pause


      Hast du hier auch gewohnt

    


    
      DER MANN


      Nein nur mein Vater


      Vaters Eltern haben hier gewohnt


      in diesem


      holt mit den Armen aus


      Haus hier

    


    
      SIE


      Ist ein ziemlich altes Haus

    


    
      DER MANN


      Ja


      Ich weiß nicht genau


      wie alt das Haus genau ist


      Aber alt ist es


      so viel steht fest

    


    
      SIE


      Ein altes schönes Haus

    


    
      DER MANN


      Aber ich würde


      hier nicht selber wohnen wollen

    


    
      SIE


      Nicht

    


    
      DER MANN


      Nein


      das Haus ist zu alt

    


    
      SIE


      fragend


      Und es war schwierig


      es loszuwerden

    


    
      DER MANN


      Ja das war schwierig


      SIE geht zur Bank und setzt sich hin. Der MANN sieht ihr nach, dann geht er ebenfalls zur Bank und nimmt Platz, neben ihr. SIE schaut ihn an

    


    
      SIE


      Wohnst du hier in der Nähe

    


    
      DER MANN


      Ja


      gar nicht so weit


      Pause. Schaut sie an, fragend


      Und jetzt wirst du hier wohnen


      SIE nickt


      Kann einsam sein hier


      SIE nickt


      Wohnen nicht so viele Leute hier in der Gegend


      fast niemand

    


    
      SIE


      Sind wenig Leute hier


      ja

    


    
      DER MANN


      Fast niemand hier in der Gegend


      Pause. Beide schauen vor sich hin. ER kommt zu der linken Ecke des Hauses, schaut um die Ecke; genau als ER das tut, blickt SIE auf und schaut den MANN an. ER zieht sich zurück, lehnt sich direkt hinter der Ecke an die Wand. ER schaut zu Boden, lauscht nicht, hört aber, was die anderen sagen


      Aber ich wohne hier jedenfalls


      ist gar nicht weit


      Ist jetzt bisschen


      Lacht

    


    
      SIE


      Ja

    


    
      DER MANN


      Ich wohn hier also in der Nähe


      Schaut sie an. Etwas schelmisch


      Vielleicht können wir uns ein bisschen Gesellschaft leisten


      SIE schaut ihn an, schüttelt mit dem Kopf


      Ach sag das nicht


      Hier sind nicht viele andere


      und ich bin kein übler Kerl


      will ich mal sagen


      SIE schaut vor sich hin. Pause. ER, hinter der Ecke, wird unruhig, will hervorkommen, hält sich aber zurück


      Nein


      ich wollte also bloß mal nachsehen


      ob jetzt wer hier ist

    


    
      SIE


      Ja


      Der MANN schaut sie an. SIE blickt zu ihm auf

    


    
      DER MANN


      Ich wollte gern nachsehen


      wer das Haus gekauft hat

    


    
      SIE


      Ja kann ich verstehen

    


    
      DER MANN


      Kommt ja nicht jeden Tag vor


      dass ich ein Haus verkaufe


      Angeberisch


      Und jetzt hab ich Geld

    


    
      SIE


      Hast du


      ja

    


    
      DER MANN


      Ja jetzt hab ich reichlich Geld

    


    
      SIE


      etwas ängstlich


      Du wohnst also nicht weit von hier


      Sieht dem MANN in die Augen

    


    
      DER MANN


      Nein


      nicht weit


      Flirtet


      Willst du

    


    
      SIE


      unterbricht ihn


      Nein


      nein


      Hinter der Ecke wird ER immer unruhiger, schubst sich dann gewissermaßen selber vor, kommt um die Ecke auf den Hofplatz, schaut zu den beiden auf der Bank. ER bleibt stehen, schaut zu Boden. SIE entdeckt ihn


      Nervös


      Ihm hier hat das Haus gehört


      Wir habens ihm abgekauft


      Der MANN steht auf, geht zu ihm. SIE, hastig


      Er sagt sein Großvater hat hier gewohnt


      Stockt, fragt den MANN


      Oder war es

    


    
      DER MANN


      Ja mein Großvater auch


      Aber er ist gestorben


      vor vielen Jahren


      Ich kann mich nicht an Großvater erinnern


      Aber meine Großmutter hat hier gewohnt


      bis vor ein paar Jahren


      da ist sie gestorben


      Der MANN bleibt vor ihm stehen


      Ich wollte nur guten Tag sagen

    


    
      ER


      steht da und starrt zu Boden


      Wir sind gerade angekommen

    


    
      DER MANN


      Da wollt ihr euch sicher


      ein bisschen ausruhen


      ER schaut den MANN an


      Aber ich kann zurückkommen


      nachher


      Dann kann ich euch das Haus erklären

    


    
      SIE


      hastig


      Wohnen hier noch andere


      in der Nähe


      mein ich

    


    
      DER MANN


      geht zu ihr, schüttelt den Kopf, stellt sich vor die Bank


      Nein nicht richtig in der Nähe


      Doch wart mal


      zögert


      ja ich


      Ich bin der Einzige


      SIE blickt nieder. Pause. Der MANN geht auf den Hofplatz


      Ich komm später noch mal wieder


      Ich


      Ich kann euch heute Abend auf ein Glas einladen


      Schließlich hab ich jetzt Geld


      Der MANN lacht kurz. ER und SIE nicken ihm zu, der MANN hebt die Hand, winkt ihnen zu, geht dann um die rechte Ecke des Hauses. ER geht zur Bank und setzt sich hin, ganz auf der Seite, mit so viel Abstand zu ihr wie möglich. ER schaut vor sich hin, nieder. SIE sieht vorsichtig zu ihm hinüber. Lange Pause

    


    
      ER


      etwas aufgeregt


      Hast du ihn aufgefordert sich hinzusetzen


      auf die Bank


      neben dich

    


    
      SIE


      Nein nein

    


    
      ER


      Er hat sich also einfach


      so hingesetzt


      Etwas ironisch


      Einfach so ohne weiteres


      hat er sich hingesetzt


      zu dir auf die Bank


      SIE blickt starr vor sich hin


      Dann war das also ein heimlicher Wunsch


      den du ausgesandt hast


      Komm jetzt her und setz dich


      dicht neben mich


      Das hast du also gesagt


      ohne es zu sagen


      wie es so deine Gewohnheit ist

    


    
      SIE


      Nein hör auf


      Du machst mir Angst

    


    
      ER


      Nein du hast nichts gemacht


      Hast ihm nicht einmal in die Augen gesehen


      Hitzig


      Hast du ihm die ganze Zeit in die Augen gesehen


      Oder hattest du das nur sozusagen vor


      gerade als ich gekommen bin


      Schüttelt resigniert den Kopf

    


    
      SIE


      Nein bitte


      Du machst mir Angst

    


    
      ER


      noch erregter


      Und wolltest du dich nur


      gerade als ich gekommen bin


      an ihn lehnen

    


    
      SIE


      Ich hab mich nicht an ihn gelehnt

    


    
      ER


      Ich habs gesehen


      mit meinen eigenen Augen


      Ich hab gesehen wie du dich an ihn gelehnt hast


      Etwas versöhnlicher


      Habs doch gesehen

    


    
      SIE


      etwas resigniert


      Ich habs nicht getan

    


    
      ER


      Hat er dir gefallen

    


    
      SIE


      Weder gefallen noch nicht gefallen

    


    
      ER


      Er hat dir gefallen

    


    
      SIE


      Ja er hat mir wohl gefallen irgendwie

    


    
      ER


      steht auf, tritt auf den Vorplatz


      Ich hab schon gesehen


      wie du da gesessen hast


      mit offenen Augen


      Und er muss gewartet haben


      bis ich hinters Haus gegangen bin


      damit er


      kommen konnte


      hier vors Haus


      um mit dir zu reden


      mit dir allein


      Schüttelt verzweifelt den Kopf


      Dass er


      zurückkommt


      Schnauft schwer und verzweifelt


      Der kommt jetzt andauernd


      Geht wieder zur Bank und setzt sich hin, etwas näher zu ihr


      Er wohnt hier allein


      Scheiß eingeborener Typ


      Und er wird uns nie


      dich und mich


      zusammen sein lassen


      Schaut sie an


      Und ihm haben wir das Haus abgekauft


      Steht auf


      Scheiße


      Und dass seine Verwandten da


      angeblich in dem Haus gewohnt haben


      wo wir jetzt wohnen wollen


      Schaut sie verzweifelt an


      In dem Haus


      wo wir jetzt wohnen müssen


      Ruhiger


      Und du sitzt da und schaust


      ihm in die Augen


      immer ihm in die Augen


      Hitziger


      Presst dich an ihn auf der Bank


      Schaut vor sich hin. Pause


      Und der Typ kommt jetzt wieder


      Der kommt wieder


      Und immer wieder


      Geht auf und ab. Pause. Ruhig


      Du hast ja gewusst


      dass da wer kommen muss


      Ich habs auch gewusst irgendwie


      Ich wollte es nur nicht wahrhaben


      Und du hast es die ganze Zeit gewusst


      Bleibt stehen, schaut sie an. Wütend


      Du hast gewollt


      dass er kommt


      Du behauptest nur


      dass du nicht willst


      dass wer kommt


      aber eigentlich willst du


      überhaupt nichts anderes


      Schüttelt resigniert den Kopf

    


    
      SIE


      leise und ruhig


      Beruhig dich jetzt


      ER geht weiter auf und ab


      Hör jetzt auf


      beruhig dich erst mal


      Pause. Aufgesetzt optimistisch


      Wir müssen reingehen und uns das Haus ansehen


      ER reagiert nicht, geht weiter. SIE steht auf. Bittend


      Sollen wir nicht


      ins Haus reingehen

    


    
      ER


      Es musste ja wer kommen

    


    
      SIE


      geht hin und nimmt ihn beim Arm


      Komm wir gehen


      ins Haus rein

    


    
      ER


      schaut sie an


      Ich will hier nicht wohnen


      Verzweifelt


      Ich will hier weg

    


    
      SIE


      tröstet ihn, etwas ängstlich


      Komm lass uns reingehen

    


    
      ER


      Was musstest du ihm in die Augen sehen


      ER zieht ihr den Arm weg, geht zur Bank, setzt sich hin, die Ellbogen auf den Knien, er stützt das Gesicht in die Hände. Wirklich verzweifelt


      Nein nein nein

    


    
      SIE


      geht hin und setzt sich neben ihn. Aufgesetzt optimistisch


      Es wird alles gut


      komm

    


    
      ER


      schaut sie an. Pause. Aufrichtig


      Ich hab dich so lieb


      ER legt die Arme um sie, drückt sich an sie, schaut ihr in die Augen. SIE umarmt ihn auch, wiegt ihn behutsam

    


    
      SIE


      Ich und du


      Küsst ihn auf die Stirn

    


    
      ER


      Ich und du

    


    
      SIE


      Ich und du

    


    
      ER


      schaut sie resigniert an


      Immer muss wer kommen

    


    
      SIE


      tröstet ihn


      Ruhig jetzt


      Ich und du


      du weißt doch

    


    
      ER


      Ja einfach ruhig sein

    


    
      SIE


      Und jetzt können wir in unser Haus reingehen

    


    
      ER


      setzt sich auf


      Wir gehen rein


      ER steht auf. SIE ebenfalls. Sie nehmen einander bei den Händen und gehen zur Eingangstür

    


    
      SIE


      schaut ihn an


      Du hast doch den Schlüssel


      ER bleibt stehen, fühlt in der Tasche nach, nickt. ER nimmt den Schlüssel aus der Tasche. Sie gehen zur Tür. ER schließt auf, öffnet die Tür. SIE geht hinein. ER folgt ihr, schließt die Tür hinter sich, man hört, dass er abschließt und an der Tür rüttelt, um zu prüfen, ob sie verriegelt ist

    

  


  
    III

  


  
    
      Eine längliche, altertümliche Küche. SIE kommt zur Tür herein, gefolgt von ihm, der die Tür schließt

    


    
      SIE


      schaut ihn begeistert an, zeigt auf einen langen Küchentisch aus rohem Holz, der längs in der Küche steht, ausgehend von der einen Querwand


      Sieh mal der schöne große Küchentisch


      da können wir sitzen und essen


      einander direkt gegenüber


      können wir sitzen und essen


      Schaut ihn an


      Sollen wir uns hinsetzen


      SIE geht zum Tisch und setzt sich auf einen der abgenutzten Stühle aus rohem Holz, die in einer Reihe auf einer Seite des Küchentisches stehen. ER folgt ihr, setzt sich ihr gegenüber auf die abgenutzte Küchenbank aus rohem Holz auf der anderen Seite des Tisches, zur Wand hin


      So können wir jeden Morgen dasitzen


      Denn jetzt gehört das Haus uns


      Und hier werden nur wir beide sein


      zusammen


      hier werden wir beide zusammen sein


      allein miteinander


      Allein beieinander


      Und keiner soll herkommen

    


    
      ER


      Ja


      nur wir zwei zusammen

    


    
      SIE


      Ich und du

    


    
      ER


      Ich und du


      Steht auf, geht zum Küchenfenster an der Längswand, es geht zum Vorplatz hinaus, ER schaut hinaus, zu allen Seiten. Pause

    


    
      SIE


      Siehst du was

    


    
      ER


      Nein


      Dreht sich zu ihr um


      Ich glaub nicht


      bricht ab

    


    
      SIE


      Was glaubst du nicht

    


    
      ER


      Nein nichts

    


    
      SIE


      aufmunternd


      Schau mal der alte Herd


      Zeigt darauf. ER nickt


      Ich glaub


      so einen alten Kühlschrank


      zeigt darauf


      hab ich noch nie gesehen


      Komisch dass der noch funktioniert


      Und diese Gardinen


      Und dieser alte Geruch


      Schaut sich um


      Und hier wollen wir wohnen


      Wir haben das Haus gekauft


      all das hier gekauft


      Und jetzt werden wir zusammen sein


      allein sein


      allein miteinander


      Und keiner soll hierherkommen


      ER sieht wieder aus dem Fenster. SIE schaut ihn an. Nicht ganz überzeugt


      Wir werden zusammen sein


      Schon überzeugter


      Nur du und ich


      Völlig überzeugt


      Keiner wird kommen

    


    
      ER


      sieht weiterhin aus dem Fenster. Leise


      Jetzt ist er wieder da

    


    
      SIE


      Nein du machst Witze

    


    
      ER


      schaut angestrengt aus dem Fenster


      Ich glaub ich hab ihn gesehen

    


    
      SIE


      Er ist doch eben erst gegangen

    


    
      ER


      schaut sie an


      Ja aber ich bin so gut wie sicher


      dass er das war eben


      was ich gesehen hab


      Draußen auf dem Hof


      Hinten bei

    


    
      SIE


      Das kann unmöglich er sein

    


    
      ER


      schaut wieder aus dem Fenster


      Aber ich glaub


      das war er


      SIE kommt zum Fenster, legt ihm die Arme um die Schultern, sieht hinaus


      Ich hab was gesehen


      das muss er gewesen sein

    


    
      SIE


      schaut schräg zu ihm auf


      Soll ich rausgehen und nachsehen


      Ob er da ist

    


    
      ER


      schaut sie verzweifelt an, ängstlich


      Nein


      SIE schaut zu Boden. ER, resigniert


      Willst du nur ihn treffen


      Willst du nicht mit mir


      zusammen sein


      Willst du nur ihn treffen

    


    
      SIE


      etwas ängstlich


      Red kein dummes Zeug


      komm schon


      Pause


      Du weißt dass es nicht so ist


      Pause


      Du kannst ja selber rausgehen


      Pause. Aufgesetzt optimistisch


      Oder sollen wir herumgehen und uns


      die alten Sachen ansehen


      hier in unserem Haus


      Das könnten wir tun

    


    
      ER


      Aber ich bin sicher


      dass ich ihn gesehen habe


      Psst


      Lauscht, schaut sie an. Leise


      Hast du was gehört


      SIE schüttelt den Kopf. ER, etwas lauter


      Nichts


      Wieder schüttelt SIE den Kopf. ER schaut aus dem Fenster. Da klopft es an der Tür. ER sieht sie ängstlich an. SIE erwidert seinen Blick mit großen, erschrockenen Augen. ER schüttelt den Kopf, setzt sich dann wieder auf die Bank, SIE setzt sich auf den Stuhl. Wieder klopft es an der Tür, diesmal fester. Sie sitzen still, sehen einander an

    


    
      SIE


      leise


      Wir machen nicht auf


      ER schüttelt den Kopf. SIE, begeistert


      Wir lassen ihn einfach stehen


      ER nickt. Wieder Klopfen


      Soll er doch dastehen


      und klopfen


      Wir brauchen nicht aufzumachen


      Schließlich gehört das Haus uns


      wir machen nur denen auf


      wo wir es wollen


      ER stützt die Ellbogen auf den Küchentisch, presst sich die Hände vor das Gesicht


      Wir machen einfach nicht auf


      Pause


      Wir machen nur auf


      wenn wir es wollen

    


    
      ER


      nimmt die Hände von seinem Gesicht, legt sie auf den Tisch, schaut sie an


      Nie dürfen wir zusammen sein


      Und du hast gewusst


      dass wer kommen würde


      Wieder klopft es

    


    
      SIE


      fragend


      Müssen wir aufmachen

    


    
      ER


      Dir wäre es am liebsten


      Du willst ja so gern


      bricht ab

    


    
      SIE


      Wir brauchen nicht aufzumachen


      Sie sehen einander an


      Glaubst du


      er ist gegangen?

    


    
      ER


      Kann sein


      Pause


      Vielleicht steht er auch einfach draußen und wartet ab


      Auf dem Hof


      Vielleicht steht er


      vor der Tür

    


    
      SIE


      Ich glaub


      er ist weg


      Begeistert


      Und er kommt


      nicht wieder


      Der kommt nicht wieder


      Vielleicht erst in vielen Tagen


      und danach gar nicht mehr

    


    
      ER


      froh


      Glaubst du

    


    
      SIE


      nickt. Etwas froh


      Komm wir gehen ins Wohnzimmer


      Jetzt ist er ja weg


      Er hat an die Tür geklopft


      aber wir haben ihm nicht aufgemacht


      Und jetzt ist er gegangen


      Er ist weg

    


    
      ER


      Vielleicht ist er weg

    


    
      SIE


      Ich weiß dass er weg ist


      Und jetzt können wir ins Wohnzimmer gehen


      SIE nimmt ihn am Arm. ER steht auf. SIE zieht ihn zur Wohnzimmertür

    

  


  
    IV

  


  
    
      SIE führt ihn am Arm; sie treten in eine altertümliche Wohnstube mit vergilbter Holztäfelung an den Wänden

    


    
      SIE


      Jetzt gehen wir herum


      und sehen uns alles an


      hier in der Stube

    


    
      ER


      etwas resigniert


      Aber er steht doch da draußen


      vor der Tür


      steht da und wartet


      und bald klopft er wieder

    


    
      SIE


      Ich glaub


      er ist weg

    


    
      ER


      mutig


      Soll er doch dastehen


      Schließlich ist die Tür zu

    


    
      SIE


      Soll er dastehen


      Schaut sich im Zimmer um


      Hier ist es ziemlich hübsch


      Ja die Stube ist hübsch


      Mit den ganzen Bildern an der Wand


      Sie sehen sich um


      Hier ist fast alles so


      wie es sicher immer gewesen ist


      viele viele Jahre lang


      Ihr Blick verweilt bei dem Porträt einer jungen Frau, das ihr gegenüber an der Längswand hängt, links von dem Fenster


      Das Bild da


      an der Wand da


      deutet darauf


      ist sicher sie gewesen


      die hier als Letzte gewohnt hat vor uns


      Großmutter


      bricht ab, schaut ihn an, dann schnell


      Da


      sie da


      zeigt mit dem Finger


      sie da


      an der Wand


      die junge Frau


      auf dem Bild da


      das muss sie sein


      Großmutter


      damals als sie jung war


      SIE lässt seinen Arm los, geht zu dem Porträt. ER bleibt stehen. SIE schaut das Porträt an. Pause


      War wohl eine schöne Frau

    


    
      ER


      etwas resigniert


      Und jetzt steht er sicher vor der Tür


      Gleich klopft er


      Verzweifelt


      Und warum hast du nicht früher gesagt


      dass da bestimmt noch wer kommt

    


    
      SIE


      wendet sich zu ihm um


      Soll er doch dastehen

    


    
      ER


      blickt zu Boden


      Du findest sicher


      auch ihn schön


      Wahrscheinlich sieht er seiner Großmutter ähnlich

    


    
      SIE


      So ähnlich sieht er


      ihr auch wieder nicht


      wahrscheinlich

    


    
      ER


      lacht. SIE wendet sich wieder dem Porträt zu


      Du weißt sicher noch sehr gut


      wie er aussieht


      Geht hin, sieht erst das Porträt an, dann sie. Ironisch


      Ich glaub er sieht ihr vielleicht ein bisschen ähnlich


      der Großmutter


      damals als sie jung war


      Pause


      Und jetzt geht er auf dem Hof herum


      SIE tritt von der Wand weg ins Zimmer. ER dreht sich zu ihr


      Was meinst du


      Sieht er ihr ähnlich

    


    
      SIE


      Ich weiß nicht

    


    
      ER


      Du hast dir sein Gesicht doch so genau angesehen

    


    
      SIE


      tut so, als hörte sie nicht, schaut sich weiter in dem Zimmer um. Entdeckt ein Hochzeitsbild an der linken Querwand


      Da


      das Hochzeitsbild da


      deutet mit dem Finger darauf


      das


      muss das Hochzeitsbild sein


      Spontan


      Und der Mann hat auch gut ausgesehen


      Geht zum Hochzeitsbild hin, nah, sieht es genau an. Dreht sich zu ihm um. Sachlich


      Sie haben beide gut ausgesehen


      ER nickt, geht hin und stellt sich neben sie


      Ein hübsches Paar


      Und haben ziemlich jung geheiratet

    


    
      ER


      sein Interesse ist geweckt


      Ich find


      er sieht beiden ein bisschen ähnlich


      Großmutter und Großvater


      Aber beide sind ja jünger


      auf diesem Bild

    


    
      SIE


      Ja sie sind ziemlich jung


      zögert etwas


      vielleicht nicht älter als zwanzig

    


    
      ER


      Sie vielleicht noch jünger

    


    
      SIE


      Ist bei denen anders


      als bei uns

    


    
      ER


      So alt bist du auch wieder nicht

    


    
      SIE


      Aber so jung


      auch nicht mehr


      Legt ihm den Arm um den Rücken, schmiegt sich an seine Seite. Pause. Schaut zu ihm hinauf


      Aber ich bin so froh


      dass wir


      einander begegnet sind


      Es hat so lange gedauert bis ich


      wen getroffen hab


      bei dem ich ausruhen konnte


      Pause


      Beieinander ausruhen


      Allein miteinander


      beieinander


      Das ist ja genau das


      Das ist ja genau was wir wollen


      Wir wollen ausruhen


      beieinander

    


    
      ER


      Und wir ruhen uns aus


      beieinander


      SIE nickt. Pause. ER macht sich von ihr los, geht zur Längswand, an der neben dem Porträt das Konfirmationsbild eines Jungen hängt, vor dem ER stehen bleibt. Schaut zu ihr hinüber. Etwas ironisch


      Hier ist ein Bild von ihm


      mit Anzug und Schlips


      Pause. Zögert


      Komisch dass er


      solche Bilder nicht abnimmt


      ganz von selber


      jedenfalls bevor er das Haus verkauft hat

    


    
      SIE


      Ja das ist ziemlich komisch

    


    
      ER


      geht und öffnet eine Tür in der rechten Querwand, schaut in eine Kammer, dann zu ihr


      Und hier ist die Kammer


      in der sie


      zögert


      wo


      die Alte geschlafen hat


      Es riecht so alt


      Riecht nach alter Pisse


      muffig und dreckig


      Und die Farbe blättert ab


      Das Bett ist nicht gemacht


      ER geht in die Kammer. SIE geht zu dem Konfirmationsbild. ER ruft aus der Kammer


      Und unter dem Bett steht ein Nachttopf


      halb voll mit alter abgestandener Pisse


      Also wirklich


      SIE schaut immer noch das Konfirmationsbild an. ER, schockiert


      Also so was


      ein Pott


      halb voll mit alter Pisse


      unter dem Bett


      Wirklich

    


    
      SIE


      etwas abwesend


      Ein Pott halb voll


      mit alter Pisse

    


    
      ER


      aus der Kammer


      Das müssen wir schleunigst ausleeren

    


    
      SIE


      Es ist so viel zu tun


      hier


      in diesem Haus

    


    
      ER


      aus der Kammer


      Wahrscheinlich hätten wir


      dies Haus nie kaufen sollen

    


    
      SIE


      Das ist aber nicht sicher


      ER kommt wieder in die Wohnstube, schließt die Tür zur Kammer hinter sich, schaut sie an. SIE schaut von dem Konfirmationsbild weg, auf ihn. Dann wieder auf das Bild. Nachdenklich


      Ein Pott mit alter Pisse unter dem Bett


      ER nickt, geht zu einem Sofa, das links an der Querwand unter dem Hochzeitsbild steht. Legt sich auf das Sofa, auf den Rücken, schaut in die Luft. SIE öffnet die Tür zur Kammer, geht hinein. Aus der Kammer


      Meine Güte tatsächlich


      Nein


      also wirklich


      Und es riecht dermaßen muffig


      Und das Bett ist unordentlich


      Als wäre es nicht wieder


      gemacht worden seit


      zögert


      sie dadrin geschlafen hat

    


    
      ER


      Sie ist sicher dadrin gestorben


      in dem Bett


      in diesen Laken

    


    
      SIE


      kommt wieder ins Wohnzimmer, schließt die Kammertür hinter sich


      Glaubst du

    


    
      ER


      Du hast ja gewusst


      dass wer kommen würde


      Hast es ja gewusst

    


    
      SIE


      geht ans Fenster. Fast gelangweilt


      Und da haben wir das Meer


      Nichts als das Meer


      Und kein Mensch ist hier


      Ich kann nur das Meer sehen


      Sonst nichts

    


    
      ER


      Siehst du niemanden

    


    
      SIE


      Nur das Meer

    


    
      ER


      Nur das Meer


      aha


      Besser gelaunt


      Das ist so gut


      wenn man nichts sieht als das Meer


      Da kann man sich sicher fühlen


      Du und ich


      und da draußen das Meer


      So soll es sein


      Du und ich und das Meer


      Und sonst soll niemand hier sein


      Nur du und ich und das Meer


      Niemand sonst

    


    
      SIE


      Aber das Meer ist so groß


      Und kein Mensch ist zu sehen


      Kein Haus


      Nur das Meer


      ER dreht sich auf dem Sofa um, mit dem Rücken zu ihr, schaut an die Wand. Pause


      Sei nicht traurig


      Ich komm dich trösten


      Legt sich hinter ihm auf das Sofa, legt die Arme um ihn, schmiegt sich an seinen Rücken. Tröstet ihn


      Nur ich und du


      Und außerdem das Meer


      Ich und du und das Meer


      Du musst nicht traurig sein


      Ich pass auf dich auf


      Du musst keine Angst haben


      Wirst sehen


      es wird wunderbar


      Nichts Schlechtes


      wird geschehen


      Ich und du


      wir werden zusammen sein


      Jetzt werden wir zusammen sein


      die ganze Zeit


      Ich und du


      wir werden zusammen sein


      Kein anderer wird hier sein


      Nur ich und du


      Und das Haus ist alt


      und schön


      Und wir sind weggefahren von allen anderen


      Und jetzt werden wir zusammen sein


      wir werden schon


      allein zusammen sein


      ich und du


      allein zusammen


      wir ruhen uns beieinander aus


      jetzt sind wir zusammen


      nur ich und du


      Ich und du


      allein miteinander


      Pause

    


    
      ER


      dreht sich um, schaut sie an. Ängstlich


      Hörst du das


      Ich hör was draußen


      Er ist da draußen


      er ist da


      vor dem Fenster

    


    
      SIE


      ruhig


      Ich hör nichts


      Ich hör nur dein Herz


      es schlägt


      Ich hör dass du Angst hast

    


    
      ER


      Ich höre


      ganz deutlich Schritte


      Ich höre


      dass wer draußen ist


      Er ist nicht weggegangen


      nein


      Er ist da draußen und schleicht um das Haus


      Lauscht

    


    
      SIE


      etwas resigniert


      Sicher ist wer da draußen


      Dann ist er eben nicht weggegangen


      Und jetzt geht er um das Haus herum


      Pause


      Das muss doch nichts Schlimmes sein


      Das macht nicht


      so viel


      wenn er da draußen ist


      wenn er ums Haus geht


      Will es ihm einreden


      Das ist schon nicht schlimm


      Sanft


      Denn jetzt sind wir ich und du


      allein miteinander


      Verzweifelt


      Jetzt sind wir zusammen


      allein


      miteinander

    


    
      ER


      ängstlich


      Er geht immer wieder um das Haus rum


      Ich hör doch wie er geht


      Und bald bleibt er im Hof stehen


      Der geht nicht


      der kommt sicher


      immer wieder kommt


      der sicher


      ER setzt sich an die Kante des Sofas, SIE neben ihn

    


    
      SIE


      schaut ihn erschrocken an. Verzweifelt


      Wird er immer


      wiederkommen


      Der kommt nie wieder


      Wie kannst du so was sagen

    


    
      ER


      Er hat gesagt er geht


      aber er ist nicht gegangen


      Ist einfach hiergeblieben


      Der kommt immer wieder

    


    
      SIE


      Aber das geht doch nicht


      Er hat doch gesagt


      er lässt uns allein


      dass wir uns umsehen können


      Er wollte gehen


      Und erst später


      wiederkommen


      Wir sollten uns doch ausruhen

    


    
      ER


      Aber jetzt ist er zurückgekommen


      Zuversichtlich


      Aber die Tür ist ja abgeschlossen

    


    
      SIE


      Bist du sicher


      dass wer da draußen ist


      vor dem Haus

    


    
      ER


      nickt. Zuversichtlich


      Ich kann ja rausgehen und nachsehen


      Steht auf, geht in die Küche, kommt wieder herein, schaut sie entmutigt an. Leise


      Er steht auf dem Hof


      Ich hab ihn gesehen


      vom Küchenfenster aus

    


    
      SIE


      Er hat aber gesagt dass er geht


      Schaut ihn ängstlich an. Pause


      Bist du sicher


      dass er da ist

    


    
      ER


      nickt. Geht zum Sofa, setzt sich neben sie, schaut sie an. Anklagend


      Jetzt ist er wieder da


      Und du hast sofort


      gleich als wir angekommen sind


      einen neuen Freund gefunden


      Das hast du geschafft


      Ich habs gesehen


      Verzweifelt


      Ich habs gesehen wie du


      ihm in die Augen geschaut hast


      Als du gedacht hast


      ich sehs nicht


      da hast du ihm in die Augen geschaut


      Ich habs ja gehört


      dass du ihn gefragt hast ob er


      weit von hier wohnt


      Ich habs gehört

    


    
      SIE


      Wo ist er

    


    
      ER


      Ich hab ihn gesehen


      er hat draußen auf dem Hof gestanden

    


    
      SIE


      hastig


      Lass ihn nur stehen


      er kann ja wohl


      einfach dastehen


      Soll er doch dastehen

    


    
      ER


      Du warst es die gesagt hat


      er soll wieder zu uns kommen

    


    
      SIE


      Nein


      Er hat selbst gesagt


      dass er kommen will


      ich hab nichts gesagt


      Er hat selbst gesagt


      dass er zurückkommen will


      später


      hat er gesagt

    


    
      ER


      Und jetzt ist er schon wieder hier


      Es klopft an der Tür. ER steht auf, schaut sie ängstlich an, wie SIE auch ihn. Blass, verzweifelt


      Ich kann ihn einfach nicht sehen


      Ich geh


      Sieht auf die Tür zur Kammer


      Ich geh in die Kammer


      Deutet auf die Tür


      Ich brings nicht über mich


      ihn zu sehen


      Blickt sie bittend an


      Wenn jemand aufmacht


      musst du das tun

    


    
      SIE


      zweifelt


      Bist du sicher


      Bist du sicher dass wir aufmachen sollen


      und dass ich das tun soll

    


    
      ER


      nickt


      Ich kann das nicht


      Ich kann jetzt keine Menschen sehen


      Ich halts nicht aus


      dass wer kommt


      Kurze Pause


      Aber wir müssen wohl aufmachen


      Mach du auf

    


    
      SIE


      Soll ich aufmachen


      Es klopft wieder

    


    
      ER


      Natürlich muss wer aufmachen


      also geh du


      und mach auf


      Ich schaff das nicht


      Ich halts nicht aus ihn zu sehen


      Ich hatte ja gewusst


      dass wer kommen würde


      Es klopft, lauter jetzt

    


    
      SIE


      Müssen wir aufmachen


      ER zuckt mit den Schultern. Klopfen, noch lauter. SIE schaut ihn an


      Findest du wirklich


      dass wir aufmachen müssen


      Müssen wir aufmachen


      Klopfen

    


    
      ER


      Er hört ja nicht auf zu klopfen


      Da müssen wir wohl aufmachen

    


    
      SIE


      fragend


      Und ich muss das tun


      Es klopft wieder. SIE geht in die Küche, lässt die Tür hinter sich offen stehen. ER geht in die Kammer, schließt die Tür, öffnet sie wieder, geht wieder ins Wohnzimmer hinein. Legt sich aufs Sofa, das Gesicht zur Wand, die Hände im Nacken gefaltet, die Knie spitz angewinkelt

    

  


  
    V

  


  
    
      SIE hält dem MANN die Küchentür auf; er steht im Flur und schaut hinein

    


    
      DER MANN


      Ich hab mir gedacht ich könnte


      euch das Haus ja genauso gut gleich erklären


      jetzt gleich


      Und ich hab was mitgebracht


      hebt eine Plastiktüte hoch, in der Flaschen leise klimpern


      was


      Du weißt ja ich hab jetzt Geld


      Lacht ein bisschen, lächelt


      Nie zuvor hab ich so viel Geld gehabt


      Lacht


      Ja jetzt hab ich Geld


      Und das verdanke ich dir


      Geht in die Küche, schaut sie an. SIE schließt die Tür. Der MANN geht an ihr vorbei und setzt sich auf die Küchenbank. Pause


      Du weißt ja


      ich kenn mich hier


      in diesem Haus aus


      so gut wie in meiner Westentasche


      jede Ecke und jeden Winkel


      Pause. Der MANN stellt die Tüte auf den Tisch. SIE stellt sich vor das Küchenfenster, schiebt den rechten Fuß vor, sodass ihre Hüfte leicht zu ihm vorragt. SIE schaut aus dem Fenster, der MANN auf ihre Hüfte


      Du weißt ich bin viel


      in diesem Haus gewesen


      ich


      als ich klein war


      Ziemlich oft bin ich hier gewesen


      Pause


      Hast du vielleicht


      ein Glas für mich

    


    
      SIE


      schaut ihn an


      Ich weiß nicht


      wo die Gläser stehen


      Der MANN deutet auf einen Hängeschrank mit Schiebetüren, der sich über den Stühlen an der Wand befindet. SIE schaut ihn an


      Wo

    


    
      DER MANN


      In dem Schrank da


      deutet weiter darauf. SIE geht hin und schiebt eine Tür auf. Tassen und anderes Geschirr sind ordentlich im Schrank gestapelt


      Ja ich hab das Haus gleich


      mit allem Drum und Dran verkauft


      Ich hab nicht gewusst was ich


      damit anfangen sollte


      egal


      Ihr hätte es wohl


      nicht gefallen


      meiner alten Großmutter


      Lacht


      Aber so ist nun einmal


      dieses Leben


      man sammelt Zeug


      dann stirbt man


      und andre haben ihr eigenes Zeug


      für die sind die Sachen


      fast wertlos


      So ist das nun mal eben

    


    
      SIE


      fragend


      Ein Glas

    


    
      DER MANN


      nickt


      Und eins für dich


      du


      willst doch auch


      was trinken


      oder


      SIE schüttelt den Kopf


      Ach du willst nichts trinken


      Zieht eine Bierflasche mit Schraubverschluss aus der Tüte, stellt sie vor sich auf den Küchentisch. Blickt sie schelmisch an


      Nichts trinken


      SIE schüttelt den Kopf. Der MANN öffnet die Flasche, stellt sie wieder auf den Tisch. SIE nimmt ein Glas aus dem Schrank und stellt es vor ihn, danach geht SIE wieder zum Fenster, schaut hinaus. Er schaut sie an


      Nichts für dich


      SIE schaut ihn an, schüttelt den Kopf. Er gießt sich etwas Bier ein, es läuft über. Schaut sie an


      Du musst dich hinsetzen


      Kannst du dich nicht hinsetzen


      und ein bisschen mit mir reden


      Nimmt einen Schluck, das Bier hinterlässt einen Schaumrand über seiner Lippe, er schaut sie immer noch an


      Willst du nichts


      Willst du dich nicht hinsetzen


      Stellt das Glas ab. Pause. Dann gefühlvoll


      Ja, hier hat Großmutter gesessen


      jeden einzelnen Morgen


      Es gab nicht viele Tage


      wo sie nicht


      in diesem Haus hier gewesen ist


      Und fast immer ist sie allein gewesen


      Und jetzt ist sie fort


      Pause


      Jaja


      Pause. Schaut auf ihre Hüfte. SIE schaut aus dem Fenster


      Sie ist allein gewesen


      in diesem Haus


      Großmutter


      viele viele Jahre


      Ist lang her


      Großvater ist gestorben


      Sie muss ziemlich einsam gewesen sein


      Aber geklagt hat sie nie


      nein


      Einsam muss es gewesen sein


      dichtbevölkert ist es hier


      ja nicht gerade


      Lacht schallend auf. Pause


      Wo hast du deinen Mann gelassen

    


    
      SIE


      schaut ihn an


      Wo ich meinen Mann gelassen hab

    


    
      DER MANN


      Setz dich jetzt hin


      nimm dir ein Glas


      Sprich ein bisschen mit mir


      SIE setzt sich auf einen Stuhl ihm direkt gegenüber. Er stellt die Bierflasche vor sie. SIE schüttelt den Kopf. Er versinkt in Gedanken. Leise


      Ach ja Großmutter


      Sentimental


      Sie war gut


      Ist immer gut zu mir gewesen


      Nimmt einen Schluck


      Großmutter jaja


      Pause. Schaut sie an


      Ihr habt das Haus billig bekommen


      Wirklich billig


      Alles was sie im Leben besessen hat


      ist dieses Haus


      und die Sachen darin


      Und ich hab das Haus geerbt


      Ihr verdankt mir wirklich viel


      Lächelt. Pause


      Oder vielleicht habt ihr


      zu viel für das Haus bezahlt


      Es liegt ja ziemlich abseits


      Und verfallen ist das Haus auch


      Vielleicht habt ihr viel zu viel bezahlt


      Lacht kurz auf


      Nein du hast das Haus wohl billig bekommen


      zu billig


      Bedanken hättest du dich sollen bei mir


      Ich sag dirs


      bedanken hättest du dich sollen bei mir


      SIE steht auf


      Willst du nicht ein bisschen hier sitzen


      und mit mir reden


      Nur ein bisschen


      SIE steht am Küchentisch und schaut auf ihn hinab


      Jetzt nicht


      Vielleicht ein andermal


      Vielleicht treffen wir uns ja mal irgendwo


      Ich wohn ja hier in der Nähe


      Wir können uns gut mal treffen


      Oder


      lacht


      wir treffen uns sowieso


      Hier sind nicht so viele andere


      die man treffen kann


      aber mich kannst du treffen


      Wenn du also mal Gesellschaft suchst


      nimmt einen Schluck


      wenn du also mal Gesellschaft suchst


      ja dann komm einfach rüber


      komm wann immer du willst


      zu mir nach Haus


      Anrufen kannst du auch


      Hier im Haus ist nämlich ein Telefon


      und ich hab auch eins


      Hier


      Zieht Zettel und Kugelschreiber aus der Jackentasche


      Hier


      ich schreib dir die Nummer auf


      dann kannst du anrufen


      Ruf einfach an


      egal wie spät es ist


      Legt den Zettel auf den Tisch, lehnt sich darüber, notiert umständlich eine Nummer. SIE steht nach wie vor auf der anderen Seite des Tisches und schaut auf ihn hinab. Er schaut sie an, reicht ihr den Zettel. SIE nimmt ein Portemonnaie aus ihrer Jackentasche, steckt den Zettel hinein. Der MANN lächelt sie an, nickt ihr zu


      Ja ruf einfach an


      Jetzt hast du die Nummer


      Gut verwahrt


      wo sie jetzt ist


      Lächelt ihr zu, dann blickt er auf die Tischplatte. SIE geht wieder zum Fenster, stützt sich auf das Fensterbrett, schaut hinaus. Er nimmt das Glas, trinkt aus, stellt es wieder ab. Er nimmt die Bierflasche, schraubt sie zu, verstaut sie wieder in der Tüte. Steht auf


      Ja du kannst einfach anrufen


      Wann immer du willst


      kannst du anrufen


      Ich will mal sagen


      ich bin gar kein übler Kerl


      Steht auf, stellt sich neben sie, die immer noch aus dem Fenster schaut. Immer starr geradeaus, aus dem Fenster. Pause


      Nein ich wollte nur mal


      reinschauen


      Ihr habt wahrscheinlich viel zu tun


      Ich kann ja später noch mal vorbeikommen


      oder ein andermal


      Und du kannst anrufen


      Jetzt hast du meine Nummer


      Du rufst schon noch an


      Geht zur Tür. SIE dreht sich um, sieht ihm nach. Er dreht sich zu ihr um


      Dann geh ich mal


      und komm ein andermal


      wieder


      SIE nickt ihm zu. Der MANN öffnet die Tür, geht hinaus, schließt die Tür. SIE steht am Fenster und schaut hinaus

    

  


  
    VI

  


  
    
      SIE kommt ins Wohnzimmer. ER liegt auf dem Sofa, immer noch in derselben Stellung. SIE setzt sich auf den Rand des Sofas. ER rührt sich nicht. Lange Pause

    


    
      SIE


      ruhig


      Jetzt ist er gegangen


      Pause. Etwas lauter


      Hörst du nicht


      Jetzt ist er gegangen


      Pause. Leise


      Hast du geschlafen


      Legt ihm die Hand auf die Schulter, schüttelt ihn etwas


      Er ist gegangen


      Er ist weg jetzt


      ER schaut sie an, mit finsterem Blick. SIE, ängstlich


      Was ist mit dir


      ER schaut wieder zur Wand


      Was ist mit dir


      Jetzt ist er gegangen


      Du und ich


      wir sind allein


      jetzt


      Schüttelt ihn wieder


      Sag doch was


      Was ist mit dir


      Beugt sich über ihn, umarmt ihn


      Was ist denn mit dir


      Mein Lieber


      was hast du

    


    
      ER


      spricht zur Wand


      Bist du zufrieden


      Jetzt


      Bist du zufrieden

    


    
      SIE


      verzweifelt


      Was meinst du


      Ich krieg so Angst

    


    
      ER


      Hast du bekommen was du wolltest


      jetzt


      Pause. SIE zieht ihre Arme zurück, steht auf, geht ein paar Schritte. ER schaut sie an. Ironisch


      Du bist geschickt


      Wirklich geschickt bist du


      Natürlich ist es hier viel zu abgelegen und einsam


      Ist mir schon klar


      Ich begreife es

    


    
      SIE


      Sei nicht so


      Du machst mir Angst

    


    
      ER


      Ich begreife


      Nur allzu gut

    


    
      SIE


      Was denn

    


    
      ER


      War das nötig

    


    
      SIE


      etwas aufgebracht


      Was

    


    
      ER


      Wann sollst du ihn anrufen

    


    
      SIE


      Ich soll ihn nicht anrufen

    


    
      ER


      Warum hast du dann


      seine Telefonnummer genommen

    


    
      SIE


      Musste ich ja wohl


      Was hätte ich tun sollen


      Er hat sie mir gegeben

    


    
      ER


      Aha


      Und du hast sie gern genommen


      Das ist mir schon klar

    


    
      SIE


      Wie meinst du das

    


    
      ER


      Warum hast du den Zettel mit der Nummer


      in dein Portemonnaie gesteckt

    


    
      SIE


      Hab ich nicht

    


    
      ER


      Ach nein

    


    
      SIE


      Wie kannst du wissen


      dass ich das gemacht hab

    


    
      ER


      So was weiß ich eben


      Ich kanns an deiner Stimme hören


      So was weiß ich


      SIE geht in die Küche, lässt die Tür hinter sich offen. Pause. ER setzt sich auf, schaut zu Boden. Ganz ruhig


      Ich hab ja gewusst


      dass wer kommen würde


      Steht auf, geht ans Fenster, schaut aufs Meer hinaus


      Und da unten haben wir das Meer


      mit all seinen Wellen


      das Meer


      ist weiß und schwarz


      mit all seinen Wellen


      mit seinen weichen


      schwarzen Tiefen


      Lacht leise vor sich hin


      Wir wollten doch nur


      zusammen sein


      Lacht laut. Pause. ER geht in die Küche

    

  


  
    VII

  


  
    
      ER kommt aus der Haustür, geht zur rechten Ecke des Gebäudes, hält nach ihr Ausschau, geht zur linken Ecke, tut das Gleiche. Geht im Hof auf und ab

    


    
      ER


      Nein sie ruft nicht an


      Sie kommt sicher bald zurück


      Und dann sind wir allein


      Allein miteinander


      allein


      sein


      beieinander


      Geht zur Bank, setzt sich. Stellt die Ellbogen auf die Knie, stützt den Kopf in die Hände. Schaut vor sich hin


      Allein miteinander


      allein beieinander


      ER lacht roh. Lange Pause. SIE kommt um die linke Hausecke, schaut ihn sanft an. ER schaut sie an, schaut dann nieder. SIE setzt sich neben ihn auf die Bank. SIE hebt die Hand, streichelt ihm die Wange. Lange Pause. Vorhang
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    Personen

  


  
    DAS MÄDCHEN


    DER JUNGE


    DIE SCHWESTER


    DIE MUTTER


    DER VATER


    BJARNE

  


  
    I

  


  
    
      Licht. Ein Wohnzimmer. Rechts die Tür zum Flur, links die in die Küche. Fenster. Sofa, zwei Sessel, Couchtisch, eine Anrichte. Ein MÄDCHEN sitzt auf dem Sofa. Es ist ziemlich jung, es ist hochschwanger

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Warum ist er bloß nicht


      mit rausgekommen


      Ist ihm alles egal


      Ich könnte ja


      bricht ab. Legt sich hin, sucht eine bequeme Stellung auf dem Sofa, aber es bleibt unbequem, und sie setzt sich wieder auf


      Ist ihm alles egal


      Steht auf, geht zu einem Fenster, schaut hinaus in die Dämmerung


      Jetzt muss er bald kommen


      Kurze Pause


      Hätten wirklich zusammen hier rauskommen können


      Jetzt hab ich allein mit dem Bus fahren müssen


      bloß weil er


      bricht ab. Kurze Pause


      Und Mutter meckert immer nur


      soll alles erzählen


      Kann nicht schlafen


      sagt sie


      Und jetzt werd ich Großmutter


      sagt sie


      Das MÄDCHEN schaut sich im Wohnzimmer um, geht zur Anrichte, nimmt ein Foto in die Hand, sieht es an


      Ein schönes Kind


      bin ich nicht gewesen


      Lacht kurz


      Die ganzen dummen Bilder


      Stellt das Foto zurück, geht zum Fenster, schaut hinaus. Pause. Es klopft kurz an der Tür. Sie legt die Hände auf den Bauch


      Das ist er wahrscheinlich


      Pause. Wieder klopft es


      Und wahrscheinlich will er nicht dass ihn wer mit mir sieht


      Kurze Pause. Das MÄDCHEN bleibt am Fenster stehen und schaut weiter hinaus. Es klopft wieder, diesmal kräftiger. Sie geht nach rechts ab durch die Tür zum Flur, man hört, wie die Außentür geöffnet wird. Sie kommt wieder ins Wohnzimmer, durchquert es, setzt sich aufs Sofa. Kurz danach kommt der JUNGE herein. Er ist ebenso alt wie sie, trägt eine Reisetasche und einen Koffer. Er stellt beide Gepäckstücke auf den Boden, zieht seine Jacke aus, hängt sie über die Rückenlehne eines Sessels. Er schaut sie an

    


    
      DER JUNGE


      ängstlich


      Ich hab das Haus nicht gefunden


      Kurze Pause


      Und dann als ich es endlich gefunden hab


      hab ich angeklopft


      und keiner hat aufgemacht


      Lacht kurz


      Ich wollte schon

    


    
      DAS MÄDCHEN


      unterbricht ihn


      Ja


      Pause

    


    
      DER JUNGE


      nickt, geht dann im Wohnzimmer umher, schaut sich um. Pause


      Hier bist du also groß geworden

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja klar


      Pause. Der JUNGE setzt sich in einen Sessel. Erneute Pause

    


    
      DER JUNGE


      Hübsch hier

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Erneute Pause


      Warum bist du nicht


      mit mir rausgekommen


      wenns so hübsch ist


      Kurze Pause

    


    
      DER JUNGE


      Ich hab gar nicht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      unterbricht ihn


      Du willst nicht dass dich wer mit mir sieht


      Kurze Pause

    


    
      DER JUNGE


      Sind deine Eltern nicht zu Hause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Doch, Mutter


      Ist aber einkaufen

    


    
      DER JUNGE


      steht auf, schaut sich im Zimmer um


      Also hier draußen bist du groß geworden aha

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich will hier weg


      Ich werd hier wahnsinnig

    


    
      DER JUNGE


      Hier war das also


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Du hättest ja auch


      ein bisschen an mich denken können


      Jeden Augenblick


      kann das Kind kommen


      Und du lässt mich allein herfahren


      und du


      bricht ab. Der JUNGE geht ein wenig umher und schaut sich alles an


      Ich will hier weg

    


    
      DER JUNGE


      Hast du deine Mutter angerufen bevor du gekommen bist

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich pack das nicht hier


      Bald geht es los


      und dir ist alles egal

    


    
      DER JUNGE


      Ganz hübsch hier draußen


      Alles so kahl


      Die Felsen


      Das Heidekraut


      Und der Wind


      Und hinter den Inseln ist das offene Meer

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Und das Haus liegt schön geschützt hinter einem Fels

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas froh


      Wir nennen ihn den Hügel

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Und wenn richtig Sturm war


      sind wir immer draufgeklettert


      Da hat der Wind so geblasen


      da hat man sich fast nicht mehr auf den Beinen halten können

    


    
      DER JUNGE


      Vielleicht können wir ja heute mal hingehen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Können wir


      Pause. Der JUNGE stellt sich vor die Anrichte und nimmt das Foto in die Hand

    


    
      DER JUNGE


      schaut sie fragend an


      Du


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Kein schönes Kind gewesen


      Lacht kurz. Der JUNGE stellt das Foto hin, geht zum Fenster, schaut hinaus. Pause


      Und es wird wohl auch


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      schaut sie an


      Deine Mutter ist also einkaufen


      Fragend


      Im Geschäft unten


      Das MÄDCHEN nickt. Fragend


      Geht sie am Stock

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Hab ich dir


      tausendmal erzählt


      Aber du hörst ja nie zu


      wenn ich was sage

    


    
      DER JUNGE


      War sie das


      Ich bin an ihr vorbeigefahren


      Sie ist die Straße runtergegangen


      Ich bin hochgefahren

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Sicher

    


    
      DER JUNGE


      fragend


      Und dein Vater

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Arbeiten wie immer


      Kurze Pause


      Aber jetzt kommt er sicher bald nach Hause


      Der JUNGE geht zu einem Hochzeitsbild, das über der Anrichte an der Wand hängt, sieht es an

    


    
      DER JUNGE


      fragend


      Deine Eltern


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      resigniert


      Ich versteh nicht


      warum sie das da hingehängt haben


      Die haben sich immer nur gestritten


      Ich glaub auch früher hat das nicht da gehangen


      Kurze Pause


      Hat sicher meine Schwester hingehängt


      Sie will es immer hübsch haben

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Pause. Stellt sich vor ein anderes Foto an der Wand. Fragend


      Deine Schwester

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Die Große

    


    
      DER JUNGE


      Nicht die die noch zu Hause wohnt


      Das MÄDCHEN schüttelt den Kopf. Pause


      Dein Vater


      ist also arbeiten

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Pause


      Aber er kommt sicher bald nach Hause


      Er fängt morgens früh an


      Und wenn er nach Hause kommt


      ist er immer müde


      Der JUNGE nickt

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Pause


      Und deine Mutter


      bricht ab


      Ja die


      bricht wieder ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      resigniert


      Du hörst nie zu


      Stehst bloß da


      Nie wenn ich was erzähle


      hörst du richtig zu

    


    
      DER JUNGE


      Hm


      Pause


      Deine Schwester


      Kommt die bald nach Hause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Was weiß ich


      Kurze Pause


      Kommt wohl bald

    


    
      DER JUNGE


      Deine Mutter sieht okay aus


      find ich

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Woher willst du das wissen

    


    
      DER JUNGE


      Wenn sie das war


      da auf der Straße

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja die ist schon in Ordnung


      Das MÄDCHEN greift sich an den Bauch

    


    
      DER JUNGE


      Strampelt es

    


    
      DAS MÄDCHEN


      nickt


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Das Kleine

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Glaubst du es wird ein Junge


      Der JUNGE zuckt mit den Schultern


      Ich glaub es wird ein Junge

    


    
      DER JUNGE


      Ich hab ja nie wen von deiner Familie gesehen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich von deiner auch nicht

    


    
      DER JUNGE


      lacht


      Nee wirklich

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Kurze Pause. Aufgebracht


      Aber ich halts hier nicht aus

    


    
      DER JUNGE


      Ist doch nur für


      bricht ab. Pause


      Kommt deine Mutter bald

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Was weiß ich


      Steht wohl im Geschäft rum


      und redet mit wem


      Die redet immer mit wem

    


    
      DER JUNGE


      Ich hab bisschen Hunger

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wir essen wenn Vater nach Hause kommt

    


    
      DER JUNGE


      Ist das noch lange

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein


      Die Haustür wird geöffnet. Schritte

    


    
      DER JUNGE


      schaut das MÄDCHEN an, etwas ängstlich


      Da kommt wer


      Das MÄDCHEN nickt. Fragend


      Dein Vater


      Das MÄDCHEN zuckt mit den Schultern. Beide sehen zur Flurtür, die geht auf, und ein jüngeres Mädchen, die SCHWESTER, kommt herein. Sie nickt dem JUNGEN zu

    


    
      DIE SCHWESTER


      schaut zu dem MÄDCHEN, überrascht


      Du bist hier


      Das ist ja schön


      Wie dick du geworden bist


      Sie geht hin und umarmt das MÄDCHEN. Dann sieht sie an ihr herunter


      So dick


      Mutter hat erzählt dass du ein Kind kriegst


      Aber nicht dass du so dick bist


      Lacht. Fragend


      Ist wohl bald so weit


      Das MÄDCHEN nickt. Fragend


      Und du bist eben angekommen


      Ich hab gar nicht gewusst dass du kommst


      Darf ich mal anfassen


      Das MÄDCHEN nickt. Die SCHWESTER legt ihm die Hand auf den Bauch. Kurze Pause


      Ich merk nichts

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas froh


      Wenn es strampelt


      merkst du es deutlich


      Aber jetzt strampelt es nicht

    


    
      DIE SCHWESTER


      Strampelt es viel

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ziemlich

    


    
      DIE SCHWESTER


      Und wie dick du geworden bist


      Du siehst wirklich aus als könnte es


      jeden Augenblick so weit sein


      Ich soll dich von Bjarne grüßen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas zurückhaltend


      Von Bjarne

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja


      Kurze Pause


      Ich hab ihn unten am Kiosk getroffen


      Er hat gesagt ich soll dich grüßen


      Und du sollst doch reinschauen


      wenn du mal zu Hause bist


      Sollst einfach mal vorbeikommen


      hat er gesagt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich hab ihm erzählt dass du ein Kind kriegst


      Kichert etwas


      Ich hab nicht gewusst ob dir das recht ist


      Weil Vater weiß es ja noch nicht


      Ach das weißt du wahrscheinlich nicht


      aber Mutter hat ihm noch nicht gesagt


      dass du ein Kind kriegst


      Sie sagt sie hat keine Lust dazu

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Er hat aber nichts gesagt

    


    
      DIE SCHWESTER


      etwas verwirrt


      Wie nichts gesagt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Weil ich schwanger bin

    


    
      DIE SCHWESTER


      fragend


      Bjarne


      Nein natürlich nicht


      Lacht etwas. Kurze Pause


      Hat nur so was gesagt von wegen hast du wieder rumgevögelt


      Beide lachen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      nickt in Richtung des JUNGEN


      Ja das ist also der Vater


      Lacht kurz. Der JUNGE und die SCHWESTER stehen auf, geben sich die Hand, setzen sich wieder


      Ist gerade angekommen


      Hat Mutter auch noch nicht gesehen

    


    
      DER JUNGE


      Doch

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schaut die SCHWESTER an, lacht


      Er ist vielleicht an ihr vorbeigefahren


      unten auf der Straße

    


    
      DIE SCHWESTER


      unvermittelt


      Sollen wir Karten spielen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Kein Bock

    


    
      DIE SCHWESTER


      schaut den JUNGEN an


      Wir zwei


      Er zuckt mit den Schultern. Pause. Sie lacht kurz, schaut ihn an


      Ich find das so komisch


      dass Mutter Vater nicht gesagt hat


      dass du ein Kind kriegst


      Der wird Augen machen


      Er kriegt den Mund nicht auf zurzeit


      Und mit Mutter kann man sowieso nicht reden


      Völlig durchgedreht


      Beginnt zu lachen


      Es wird immer schlimmer


      Sie redet total verrücktes Zeug


      Ist doch sonst nicht so

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ist sie doch


      Auch schon früher

    


    
      DIE SCHWESTER


      Und Vater sagt wie immer


      so gut wie nichts


      Und er bekommt so wenig Schlaf


      Muss ja wahnsinnig früh raus


      Aber er geht auch früh ins Bett


      Er sagt er liegt nur im Bett


      Kann nicht schlafen


      sagt er

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Kurze Pause


      Und Bjarne war wie immer

    


    
      DIE SCHWESTER


      So wie immer

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schaut den JUNGEN an


      Ein Freund von früher


      Ich bin oft bei ihm unten gewesen


      Bei ihm und seinem Bruder


      bricht ab


      Ich hab dir von ihm erzählt


      Der JUNGE nickt. Sie lacht kurz


      Aber du hörst ja nie zu


      egal was ich sag


      Kurze Pause

    


    
      DER JUNGE


      Lang her dass du ihn gesehen hast

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Paar Jahre vielleicht

    


    
      DIE SCHWESTER


      lacht


      Die sind total verrückt


      Bjarne und sein Bruder


      Die Haustür wird geöffent. Schritte. Der JUNGE schaut das MÄDCHEN an

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Keine Angst

    


    
      DIE SCHWESTER


      Das wird wohl Mutter sein

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schaut sie an


      Sie war einkaufen


      Die SCHWESTER nickt. Die Flurtür geht auf. Eine ältere Frau kommt herein, die MUTTER. Sie hat einen steifen Fuß und geht mühsam an einem Krückstock

    


    
      DIE MUTTER


      Ach da seid ihr


      Stellt euch mal so was vor


      Lacht. Nickt dem JUNGEN zu, schaut das MÄDCHEN an


      Wisst ihr was ich gehört hab


      unten im Geschäft

    


    
      DIE SCHWESTER


      nickt in Richtung des JUNGEN, schaut die MUTTER an


      Das ist Beates Freund


      Sie nickt nochmals in Richtung des JUNGEN

    


    
      DIE MUTTER


      Wisst ihr was ich gehört hab


      Haut sich mit der freien Hand auf den Schenkel

    


    
      DAS MÄDCHEN


      resigniert


      Jaja


      Pause


      Willst du ihm nicht guten Tag


      bricht ab


      Du hast ihn doch noch nie gesehen


      Die MUTTER sieht den JUNGEN an, der aufsteht, sie geben einander die Hand, er bleibt bei ihr stehen

    


    
      DIE MUTTER


      Ich hab gehört

    


    
      DAS MÄDCHEN


      steht auf


      Ich weiß was du sagen willst


      Die MUTTER schaut das MÄDCHEN an, etwas vorwurfsvoll, dann den JUNGEN, schüttelt den Kopf, dreht sich langsam um und geht nach links in die Küche, schließt die Tür hinter sich. Pause

    


    
      DIE SCHWESTER


      etwas unruhig


      Sollen wir Karten spielen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein hörst du doch

    


    
      DIE SCHWESTER


      etwas verstimmt


      Was ist mit dir los


      Ich frag ja bloß


      Pause. Der JUNGE steht auf, geht zu seiner Tasche, öffnet sie, nimmt ein Buch heraus


      Hab doch bloß gefragt


      Wird ja wohl noch erlaubt sein


      Der JUNGE setzt sich wieder in den Sessel, er schlägt das Buch auf


      War bloß eine Frage


      Was ist mit dir los


      Warum bist du so

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Jaja

    


    
      DIE SCHWESTER


      steht auf. Der JUNGE schaut von seiner Lektüre hoch


      Dass du dich so anstellst


      War bloß eine Frage


      Geht in den Flur hinaus, wirft die Tür hinter sich zu. Der JUNGE schaut das MÄDCHEN an, dann liest er weiter. Kurze Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Jetzt lernst du also meine Familie kennen


      Der JUNGE blickt auf, nickt, liest weiter


      Hast du sie dir so vorgestellt


      Lacht kurz

    


    
      DER JUNGE


      im Weiterlesen, unbestimmt


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Alles Scheiße


      Vater arbeitet immer nur


      Kann nicht mehr schlafen


      Mutter läuft rum und redet verrücktes Zeug


      quatscht mit den Leuten im Geschäft


      findet sich wohl komisch


      Schaut den JUNGEN an


      Kannst du nicht mal zuhören


      Der JUNGE schaut vom Buch auf


      Dir ist alles egal


      Du hörst nie zu wenn ich mit dir rede


      Du


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Um wie viel Uhr kommt dein Vater

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wahrscheinlich jetzt bald


      Kurze Pause


      Er ist sicher


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Wirken nett

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ist dir alles egal


      Die MUTTER kommt in das Wohnzimmer zurück, geht zu dem anderen Sessel, setzt sich mühsam, schaut das MÄDCHEN an

    


    
      DIE MUTTER


      Und jetzt wirst du bald auch Mutter

    


    
      DAS MÄDCHEN


      kurz angebunden


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Ja ich hab dich lange nicht gesehen


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Und das nicht ohne Grund

    


    
      DIE MUTTER


      Und jetzt wirst du bald Mutter


      Hebt den Stock und tippt dem MÄDCHEN damit an die Schulter

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Lustig


      Richtig nett


      Die MUTTER setzt den Stock wieder auf den Boden, seufzt


      Du wolltest doch was erzählen


      irgendwas das du im Geschäft gehört hast


      Die MUTTER seufzt wieder


      Etwas worüber du lachen kannst


      Die MUTTER schaut resigniert den JUNGEN an, schüttelt den Kopf. Pause. Der JUNGE blickt wieder in das Buch. Das MÄDCHEN, den Tränen nah


      Allen ist alles egal


      Die MUTTER zieht sich mühsam im Sessel hoch, geht nach rechts in den Flur, schließt die Tür hinter sich, man hört, wie eine andere Tür geöffnet und wieder geschlossen wird. Pause. Das MÄDCHEN schaut den JUNGEN an


      Willst du jetzt nur noch lesen


      Du kümmerst dich ja wunderbar um alles


      Das MÄDCHEN versucht aufzustehen, hat aber Schmerzen und setzt sich wieder

    


    
      DER JUNGE


      seufzt


      Jaja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Dir ist alles völlig egal

    


    
      DER JUNGE


      Nein nein


      Kurze Pause. Plötzlich wütend


      Du kannst auch immer nur


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      wie eine Frage


      Zu Bjarne runtergehen


      Der JUNGE zuckt mit den Schultern


      Dem bin ich jedenfalls genauso egal wie dir


      Du sitzt da rum und liest


      Den Tränen nah


      Sitzt da rum

    


    
      DER JUNGE


      Jaja


      Das MÄDCHEN steht auf, wandert ein wenig in dem Zimmer herum, während der JUNGE weiterliest, dann geht sie in den Flur, man hört Schritte treppauf. Der JUNGE geht zum Sofa, setzt sich hin und liest weiter. Nach einer Weile kommt die SCHWESTER aus dem Flur. Der JUNGE schaut sie an

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ist sie weggegangen


      Der JUNGE nickt


      So ist sie


      Ist eben manchmal so


      So kann sie sein


      Die SCHWESTER schüttelt den Kopf. Sie geht durch den Raum und setzt sich neben den JUNGEN auf das Sofa. Pause


      Ich versteh nicht dass sie so ist


      So ist sie schon immer gewesen


      Liegt nicht nur daran dass sie ein Kind kriegt


      Ist einfach so


      Kurze Pause


      Aber dann ist sie wieder nett


      Kann sehr nett sein


      Schaut den JUNGEN an


      Sie kann auch sehr nett sein

    


    
      DER JUNGE


      nickt


      Ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich versteh nicht warum sie immer wieder so ist

    


    
      DER JUNGE


      Nein

    


    
      DIE SCHWESTER


      Manchmal ist sie eben so


      Der JUNGE nickt


      Ja das kennst du ja auch


      Kurze Pause


      Ich glaub ich würde kein Kind mit ihr haben wollen


      Lacht kurz

    


    
      DER JUNGE


      Ich auch nicht


      Die SCHWESTER fängt erneut zu lachen an


      Aber oft ist sie auch in Ordnung

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Du kennst sie ja besser als ich

    


    
      DIE SCHWESTER


      Sie ist ganz in Ordnung

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Pause. Die Haustür wird geöffnet, man hört Schritte. Der JUNGE schaut die SCHWESTER an

    


    
      DIE SCHWESTER


      Jetzt kommt Vater


      Das ist er ich höre das


      Der JUNGE blickt in das Buch. Die Flurtür geht auf, der VATER kommt herein. Er ist fünfzig bis sechzig, wirkt gesund und kräftig, aber dennoch müde und verschlossen. Der JUNGE steht auf, doch der VATER tut so, als würde er ihn übersehen, der SCHWESTER dagegen nickt er einen Gruß zu, bevor er sich in einen Sessel setzt; nach wie vor nimmt er den JUNGEN nicht zur Kenntnis. Er nimmt eine Zeitung vom Tisch, schaut hinein, seufzt leise, der JUNGE setzt sich wieder auf das Sofa und schlägt das Buch auf

    


    
      DER VATER


      zur SCHWESTER


      Das wars dann also heute


      Seufzt. Fragend


      Mutter hat sich hingelegt

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich glaub

    


    
      DER JUNGE


      will etwas anbringen


      Sie ist vielleicht

    


    
      DIE SCHWESTER


      unterbricht ihn


      Nein sie hat sich hingelegt


      Zum VATER


      Vorhin war sie auf


      Etwas freudig


      Aber Beate ist nach Hause gekommen

    


    
      DER VATER


      schaut sie an


      Beate

    


    
      DIE SCHWESTER


      nickt


      Heute


      Auf einmal

    


    
      DER VATER


      Ja


      Ist sie draußen

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich weiß nicht


      Der VATER nickt. Die SCHWESTER schaut den JUNGEN an


      Das ist Beates Freund


      Der VATER nickt wieder, schaut den JUNGEN an, dann wieder in die Zeitung. Pause. Der VATER steht auf, streckt sich, geht etwas umher. Der JUNGE liest weiter

    


    
      DER VATER


      Jaja


      schaut die SCHWESTER an


      Beate ist also nach Hause gekommen


      Lange nicht mehr hier gewesen


      Kurze Pause


      Aber man sollte mal was essen vielleicht


      Geht zum Fenster, schaut hinaus. Pause. Geht etwas umher, schüttelt resigniert den Kopf

    


    
      DIE SCHWESTER


      Mutter hat heute was erlebt wies scheint


      beim Einkaufen

    


    
      DER VATER


      Hat sie das

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ist gerade eben hoch ins Bett

    


    
      DER VATER


      Ist sie das


      Kurze Pause


      Nein ich seh mal zu dass ich was esse


      Der VATER geht in die Küche, schließt die Tür hinter sich

    


    
      DIE SCHWESTER


      schaut den JUNGEN an


      Kennt ihr euch schon


      Der JUNGE schaut vom Buch auf, schüttelt den Kopf


      Nicht


      Der JUNGE schüttelt wieder den Kopf. Pause

    


    
      DER JUNGE


      Erstes Mal

    


    
      DIE SCHWESTER


      Hier ist alles total verrückt


      Völlig unmöglich


      Nimmt eine Tüte Bonbons aus einer Tasche


      Willst du


      Der JUNGE nickt, sie hält ihm die Tüte hin, und er bedient sich


      Was liest du da

    


    
      DER JUNGE


      Ist nur so


      bricht ab

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja


      Lacht etwas


      Klingt langweilig

    


    
      DER JUNGE


      lächelt


      Ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich lese nie

    


    
      DER JUNGE


      Hab ich früher auch nie

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich bin mies gewesen in der Schule

    


    
      DER JUNGE


      Ich auch

    


    
      DIE SCHWESTER


      Aber du liest trotzdem Bücher

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Kurze Pause

    


    
      DIE SCHWESTER


      Was willst du mal machen

    


    
      DER JUNGE


      Nichts


      Lacht kurz

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich weiß auch nicht was ich mal machen will


      Kurze Pause


      Jetzt wirst du erst mal Vater


      Lacht kurz

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Freust du dich


      Der JUNGE schüttelt den Kopf


      Freust dich nicht


      Der JUNGE schüttelt wieder den Kopf


      Ja bist ja auch noch ziemlich jung


      Der JUNGE nickt


      Seid beide jung

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Schon so was


      Kinder kriegen

    


    
      DER JUNGE


      Ja sicher


      Aber


      bricht ab

    


    
      DIE SCHWESTER


      Und ich weiß nicht was ich machen soll


      Auf was für eine Schule gehen und so


      meine ich

    


    
      DER JUNGE


      Mach wozu du Lust hast

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich weiß aber nicht wozu ich Lust hab


      Lacht

    


    
      DER JUNGE


      Muss doch was geben


      Die Küchentür wird geöffnet, der VATER kommt herein. Der JUNGE schaut ins Buch

    


    
      DER VATER


      zur SCHWESTER


      Hat gutgetan


      bisschen was essen


      Die Arbeit macht Hunger


      Kurze Pause


      Also Beate ist heute nach Hause gekommen


      Schaut die SCHWESTER an. Fragend


      Und jetzt ist sie draußen und geht spazieren


      Kommt wohl bald zurück


      Hab sie lang nicht mehr gesehen


      Jaja


      Wird nett sie zu sehen


      Der VATER setzt sich erneut in den Sessel, nimmt die Zeitung wieder zur Hand, nimmt ein Brillenetui vom Tisch, setzt die Brille auf, blättert in der Zeitung

    


    
      DIE SCHWESTER


      zieht die Bonbontüte heraus, hält sie dem VATER hin


      Willst du

    


    
      DER VATER


      Nein danke


      Kurze Pause, er schaut die SCHWESTER an


      Weißt du wo Beate ist

    


    
      DIE SCHWESTER


      Nein


      Kurze Pause. Die SCHWESTER schaut den JUNGEN an, dann steht sie auf und geht zum Fenster, schaut hinaus, der JUNGE blickt von seinem Buch auf, schaut den VATER an, der weiter in der Zeitung blättert

    


    
      DER VATER


      Jaja


      Der JUNGE schaut wieder in sein Buch


      Jajaja


      Der VATER legt die Zeitung aus der Hand, steht auf, der JUNGE schaut weiter in sein Buch, der VATER fängt an, im Zimmer umherzugehen. Zur SCHWESTER


      Hat sich hingelegt


      Hat heute wieder weh getan

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich glaub

    


    
      DER VATER


      Jaja


      Bleibt stehen und schaut auf den lesenden JUNGEN


      Wer ist das


      Der JUNGE schaut auf

    


    
      DIE SCHWESTER


      Das ist Beates Freund


      Hab ich doch gesagt

    


    
      DER VATER


      Er liest

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja

    


    
      DER VATER


      Jaja


      Hat er was zu essen gekriegt

    


    
      DIE SCHWESTER


      zum JUNGEN


      Hast du gegessen


      Der JUNGE nickt

    


    
      DER VATER


      zur SCHWESTER


      Ist also Beate heute gekommen


      zusammen mit ihm

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich glaub


      Pause. Der VATER setzt sich wieder in den Sessel, blättert in der Zeitung, die SCHWESTER setzt sich neben den JUNGEN, der weiterhin liest. Der VATER schaut die SCHWESTER an

    


    
      DER VATER


      Ist das sein Koffer

    


    
      DER JUNGE


      schaut den VATER an, nickt


      Ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich kann den Koffer auf den Flur stellen

    


    
      DER VATER


      Nicht wegen mir

    


    
      DER JUNGE


      Ich kann das selber tun

    


    
      DER VATER


      schaut die SCHWESTER an


      Du weißt nicht wo Beate ist


      Die SCHWESTER schüttelt den Kopf

    


    
      DIE SCHWESTER


      Nein hab ich doch gesagt


      Der VATER faltet die Zeitung zusammen, steht auf, geht zum Fenster und schaut hinaus. Pause. Die Flurtür wird geöffnet, die MUTTER humpelt vornübergebeugt auf ihrem Stock herein. Der VATER schaut sie an

    


    
      DIE MUTTER


      zum JUNGEN


      Ich hab mich bisschen hinlegen müssen


      Der Fuß tut so weh


      Ich werd so schnell müde


      Der JUNGE nickt


      Ist Beate nicht hier

    


    
      DIE SCHWESTER


      Sie ist raus

    


    
      DER VATER


      zur MUTTER


      Ich hab mir was zu essen gemacht

    


    
      DIE MUTTER


      zum JUNGEN


      Scheußlich wenn man alt wird


      kann ich dir sagen


      Dabei bin ich


      noch gar nicht so alt


      Lacht


      Nur mit der Gesundheit will es nicht mehr


      Kurze Pause


      Du bist so dünn


      Könntest wirklich was zu essen brauchen

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Ja wirklich sehr dünn


      Pause


      Ich kann was Gutes zum Abendessen machen

    


    
      DER VATER


      zur MUTTER


      Ich hab Sverre getroffen

    


    
      DIE MUTTER


      In der Stadt

    


    
      DER VATER


      Ja


      Ich glaub er war nicht ganz nüchtern


      Hat schlimm ausgesehen

    


    
      DIE MUTTER


      Na du ja auch


      Lacht

    


    
      DER VATER


      Ich glaub er ist arbeitslos

    


    
      DIE MUTTER


      Ist er nicht zur See gefahren


      eigentlich

    


    
      DER VATER


      Doch doch ist er schon

    


    
      DIE MUTTER


      zum JUNGEN


      Hast du Geschwister


      Der JUNGE schüttelt den Kopf


      Eltern

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Nein was bist du dünn


      Lacht, dreht sich zu der SCHWESTER um


      Wo ist Beate

    


    
      DIE SCHWESTER


      Weiß ich nicht


      Jetzt hast du schon paarmal gefragt

    


    
      DIE MUTTER


      schaut den VATER wissend an


      Ist ihr heut nicht richtig gut


      der Beate

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ganz schlimm wars


      Kurze Pause. Der JUNGE klappt das Buch zu, legt es auf den Sofatisch, wirft sich die Jacke über den Arm, nimmt Koffer und Reisetasche und geht in den Flur. Die Tür schließt er vorsichtig hinter sich. Kurze Pause

    


    
      DER VATER


      Wer ist das

    


    
      DIE SCHWESTER


      Beates Freund

    


    
      DIE MUTTER


      Ja ich muss dir erzählen


      bricht ab. Der VATER wendet sich ab und schaut aus dem Fenster. Kurze Pause. Die MUTTER fängt zu lachen an


      Ja

    


    
      DER VATER


      schaut die MUTTER an


      Na los raus damit

    


    
      DIE MUTTER


      Nein das kann warten

    


    
      DER VATER


      Wann ist er gekommen

    


    
      DIE MUTTER


      Beate und er sind heute gekommen

    


    
      DER VATER


      Ja das hab ich schon selber begriffen


      Bleiben sie lang

    


    
      DIE MUTTER


      Weiß ich nicht

    


    
      DER VATER


      Was macht er

    


    
      DIE SCHWESTER


      Weiß ich nicht

    


    
      DER VATER


      Wahrscheinlich nichts


      Kurze Pause. Schaut zur MUTTER


      Wo kommt er her

    


    
      DIE MUTTER


      Weiß ich nicht


      Fängt zu lachen an

    


    
      DER VATER


      Ja die Sorte kenne ich

    


    
      DIE MUTTER


      Er wirkt doch nett

    


    
      DER VATER


      Nett ja

    


    
      DIE MUTTER


      Jaja

    


    
      DER VATER


      Will er auch hier wohnen

    


    
      DIE MUTTER


      Wird er wohl

    


    
      DER VATER


      Arbeit hat er keine

    


    
      DIE MUTTER


      Weiß ich nicht

    


    
      DIE SCHWESTER


      Der wird schon in Ordnung sein

    


    
      DER VATER


      ironisch


      In Ordnung sicher

    


    
      DIE SCHWESTER


      schaut den VATER an


      Du

    


    
      DER VATER


      Ja


      Kurze Pause. Er geht in die Küche

    


    
      DIE MUTTER


      zur SCHWESTER


      Weißt du was über ihn

    


    
      DIE SCHWESTER


      schüttelt den Kopf


      Ich hab nur bisschen mit ihm geredet

    


    
      DIE MUTTER


      Er sagt nicht viel

    


    
      DIE SCHWESTER


      Nein

    


    
      DIE MUTTER


      leise


      Aber er ist der Vater von dem Kind

    


    
      DIE SCHWESTER


      Glaub schon

    


    
      DIE MUTTER


      Dann ist ja gut

    


    
      DIE SCHWESTER


      Glaub schon


      Pause

    


    
      DIE MUTTER


      Ich war zu müde zum Abendessen Machen


      Kurze Pause. Zieht eine Grimasse


      Jetzt kommt der Schmerz wieder


      Muss mich wohl noch mal


      hinlegen


      Aus dem Flur sind schwere Schritte zu vernehmen, dann die Treppe hinauf


      Vater muss sich wohl bisschen hinlegen


      Lacht. Kurze Pause


      Ich glaub ich muss mich auch noch bisschen hinlegen


      Nimm dir einfach selber was

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich kann mir was machen


      Aber willst du nichts

    


    
      DIE MUTTER


      Ich bin nicht so hungrig


      Nimm dir was


      Du kannst dir was braten

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja kann ich schon


      Kurze Pause


      Ich hab aber auch


      nicht so viel Hunger

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      Hast wohl zu viel genascht

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich mach einfach was Gutes zum Abendessen

    


    
      DIE MUTTER


      Ja das können wir tun


      Kurze Pause. Fragend


      Beate hat sich hingelegt

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich glaube


      Geht in die Küche. Die MUTTER bleibt noch ein Weilchen sitzen, dann stemmt sie sich hoch und humpelt in den Flur. Man hört, wie eine Tür geöffnet und wieder geschlossen wird. Pause. Licht aus

    

  


  
    II

  


  
    
      Licht. Pause. Der JUNGE kommt in das Wohnzimmer, schaut sich etwas um, als wollte er sich dafür entschuldigen, dass er gekommen ist. Er geht zum Sofa und setzt sich hin, nimmt dann die Zeitung, schaut flüchtig hinein, blickt sich im Zimmer um. Er steht auf, geht zum Fenster, schaut hinaus, draußen ist es jetzt ganz dunkel, er schaut sich noch einmal die Fotos auf der Anrichte und an der Wand an. Lauscht, ob jemand kommt. Er geht zum Sofa und setzt sich hin, nimmt das Buch zur Hand, blättert darin. Er blickt wieder auf, schaut sich im Zimmer um. Man hört Schritte, die Tür zum Flür wird geöffnet, und das MÄDCHEN kommt herein

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lächelt etwas verlegen


      Ich bin heut wohl nicht


      so ganz okay


      Der JUNGE schaut sie an


      Na wird schon


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wo sind die anderen

    


    
      DER JUNGE


      Ich weiß nicht


      Pause


      Ich bin nur ein bisschen draußen gewesen


      Als ich zurückgekommen bin war keiner mehr hier

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wahrscheinlich haben sie sich hingelegt


      Kurze Pause


      Und meine Schwester ist wahrscheinlich runter zum Kiosk


      Lacht leise. Der JUNGE nickt. Das MÄDCHEN schaut ihn an, lächelt


      Jetzt gehts mir besser


      Der JUNGE lächelt wieder. Das MÄDCHEN setzt sich neben ihn auf das Sofa. Er schaut in das Buch. Pause

    


    
      DER JUNGE


      Dein Vater ist nach Hause gekommen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Du hast mit ihm geredet

    


    
      DER JUNGE


      nickt


      Na ja geredet


      Ich glaub er kann mich nicht leiden


      Und du wohl auch nicht


      Du willst wahrscheinlich dass ich wieder wegfahre


      Das MÄDCHEN schaut ihn an


      Sag es ruhig


      Wenn du willst dass ich wegfahre


      brauchst du es nur zu sagen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein


      Ruhig


      Will ich eben nicht


      Etwas mutlos


      Aber ich bin dir ja egal


      Dir ist alles gleich


      Ob du hier bist oder nicht


      Für dich ist das ein und dasselbe


      Kurze Pause


      Dir bin ich immer egal gewesen


      Ich hab ja allein hierher fahren müssen


      Dabei weißt du genau wie ich mich davor geekelt hab


      zu meinen Eltern rauszufahren


      Ich halt es hier nicht aus


      Kurze Pause


      Da gings mir gerade mal gut


      und jetzt geht das wieder von vorn los


      Seufzt

    


    
      DER JUNGE


      Dein Vater kann mich nicht leiden

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Er hat aber auch nichts gegen dich


      Er ist nun mal so

    


    
      DER JUNGE


      Ich fahre gern wieder weg

    


    
      DAS MÄDCHEN


      atmet tief ein


      Ja wenn du willst dann


      Brüsk


      Was wartest du noch


      Ich bin dir egal


      und das Kind wird dir genauso


      egal sein


      Geh doch

    


    
      DER JUNGE


      resigniert, ruhig


      Müssen wir so reden

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Du bist so


      Ich war bis eben ganz zufrieden

    


    
      DER JUNGE


      Ja du bist immer nur lieb und nett

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Du bist mir jedenfalls nicht egal

    


    
      DER JUNGE


      Können wir nicht aufhören

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich bin dir immer egal gewesen

    


    
      DER JUNGE


      Nein das stimmt nicht


      Pause


      Und jetzt müssen wir hier sein


      Und ich glaub das ist überhaupt nicht


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Sag schon

    


    
      DER JUNGE


      Jaja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Du hast doch gemeint


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Ja irgendwo mussten wir ja hin

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja genau


      Ironisch


      Und jetzt kennst du meine Eltern und meine Schwester


      Lacht kurz. Pause


      Sind sie wie du sie dir vorgestellt hast

    


    
      DER JUNGE


      Ich weiß nicht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Immer sagst du du weißt nicht


      Pause. Sie schaut ihn an. Etwas froh


      Jetzt strampelt es wieder


      Sie legt sich die Hand auf den Bauch, schaut immer noch den JUNGEN an, er nickt ihr zu


      Richtig doll strampelt es


      Willst du mal fühlen


      Er rührt sich nicht. Enttäuscht


      Ist dir egal

    


    
      DER JUNGE


      rückt zu ihr heran, legt ihr den Arm um die Schultern


      Können wir nicht


      Das MÄDCHEN schaut ihn an, und er drückt sie an sich. Sie lehnt sich an ihn

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Kurze Pause


      Es ist nur so schwierig


      Ich halt es hier im Haus nicht aus


      Alles kommt wieder hoch


      Ich halts hier nicht aus


      Schritte. Das MÄDCHEN schaut auf und wartet


      Nein es kommt wohl niemand

    


    
      DER JUNGE


      drückt sie an sich


      Ist nur wer vorbeigegangen


      Pause. Tröstet sie


      Wir bleiben nicht so lang hier


      Wir brauchen ja nur so lange zu bleiben


      bis wir was Eigenes gefunden haben

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Aber wir finden nichts


      Wir haben ja kein Geld

    


    
      DER JUNGE


      Wir schaffen das schon


      Lacht kurz


      Wir können ja nicht


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Kurze Pause. Sie schaut auf, blickt ihn an


      Aber hast du schon mal nachgedacht


      wie das Kind heißen soll


      Er schüttelt den Kopf. Sie lehnt sich an ihn, dann steht sie mühevoll auf, geht zum Fenster und schaut hinaus, einige Schritte sind zu hören, sie sehen einander an. Pause. Das MÄDCHEN geht in eine Ecke, dort steht eine Tasche, aus der sie etwas Babywäsche nimmt


      Wir haben ja


      bricht ab. Schaut auf das Wäschestück


      Wir haben ja was für das Kind


      Hält das Wäschestück hoch, dass der JUNGE es sehen kann

    


    
      DER JUNGE


      nickt


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schaut auf das Wäschestück


      Ganz hübsch


      Pause


      Jetzt dauerts wahrscheinlich nicht mehr lang


      Denkt nach


      Vielleicht noch einen Tag


      Unvermittelt fröhlich


      Vielleicht sogar noch weniger


      Begeistert


      Vielleicht kommt es schon heute


      Immer begeisterter, sieht zum JUNGEN


      Vielleicht kommt das Kind


      schon heut


      Fühlt nach


      Das Wasser


      Vielleicht geht das Wasser ab


      zögernd


      jetzt gleich


      genau jetzt


      Jetzt


      Pause


      Nein nicht jetzt gleich


      Pause. Sie hält die Babywäsche vor sich hoch, geht im Zimmer umher. Lacht kurz

    


    
      DER JUNGE


      etwas erstaunt über ihren schnellen Stimmungsumschwung, freut sich


      Das wird schön

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Aber jetzt ist es noch nicht so weit

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein aber bald


      Etwas ängstlich


      Und du musst dabei sein


      Das verstehst du doch


      geht zu ihm, setzt sich neben ihn


      dass ich dabei nicht allein sein will


      nicht


      Du kommst mit


      Steht wieder auf, wandert wieder etwas umher

    


    
      DER JUNGE


      lacht kurz


      Ich kann doch aber kein Blut sehen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Trotzdem


      du sollst mitkommen

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Ich komme mit

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas anklagend


      Und wenn es heute gekommen wäre


      als du noch nicht da gewesen bist


      Der JUNGE nickt. Sie schaut ihn an, traurig und vorwurfsvoll, doch auch versöhnlich


      Hätte ja sein können


      Der JUNGE nickt wieder. Kurze Pause


      Und warum hast du nicht gewollt


      dass wir zusammen hierher fahren


      Ich hab allein den Bus nehmen müssen


      Und ich halts hier doch nicht aus


      Trotzdem hab ich allein herfahren


      und mit Mutter reden müssen


      Hab allein sein müssen mit Mutter

    


    
      DER JUNGE


      Ich muss doch


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Jaja


      Legt das Wäschestück säuberlich zusammen, geht zu der Tasche und verstaut es wieder darin. Geht zum Fenster, schaut hinaus. Pause


      Du


      Der JUNGE dreht sich zu ihr um


      Du

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein nichts

    


    
      DER JUNGE


      Sags ruhig

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein


      zögert ein wenig

    


    
      DER JUNGE


      Soll ich es sagen


      Das MÄDCHEN nickt


      Du


      hast sicher schon nachgedacht


      wie das Kind heißen soll


      Wolltest du das fragen


      Das MÄDCHEN nickt, schaut ihn an, er schüttelt den Kopf


      Dein Vater

    


    
      DAS MÄDCHEN


      unterbricht ihn


      Das Kind muss doch irgendwie heißen


      Das Kind muss einen Namen kriegen


      Irgendwie muss es ja heißen


      Das verstehst du doch


      Das Kind muss ja irgendwie heißen


      Es geht nicht dass


      lacht kurz


      es keinen Namen hat


      Der JUNGE lacht auch. Sie, etwas verstimmt


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Ja klar

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich hab über viele Namen nachgedacht


      Ich hab welche aufgeschrieben


      nimmt einen Zettel aus der Tasche


      hier auf dem Zettel


      Geht zu ihm


      Die Jungennamen links


      Hält ihm den Zettel hin


      Also ich glaub es wird ein Junge


      Und die Mädchennamen rechts


      Schaut ihn an


      Siehst du


      Der JUNGE nickt. Kurze Pause


      Was meinst du

    


    
      DER JUNGE


      Ich weiß nicht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Jetzt sag schon was


      Einen Namen muss das Kind ja wohl haben


      Jeder hat einen Namen


      Wir müssen einen finden

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Einen schönen


      Der JUNGE nickt

    


    
      DER JUNGE


      Und deine Mutter hat deinem Vater nicht erzählt


      dass du ein Kind kriegst

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Klar hat sie das


      Nur meine Schwester denkt sie hat das nicht

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Hat sie

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Am liebsten soll das Kind


      nicht so heißen wie alle Leute


      Aber einen ganz seltenen Namen


      soll es auch nicht kriegen

    


    
      DER JUNGE


      Ja ich weiß nicht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas verdrossen


      Nein aha


      Sag du doch


      auch mal was


      Irgendwas


      Nur einen Namen

    


    
      DER JUNGE


      Alfred

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lächelt


      Das meinst du nicht ernst


      dass wir unseren Sohn Alfred nennen


      Der JUNGE zuckt mit den Schultern. Sie, wiederum verdrossen


      Du redest bloß so drauflos


      du


      Einfach was dir so einfällt


      Kurze Pause

    


    
      DER JUNGE


      möchte interessiert wirken


      Wir können es ja nach wem nennen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      ironisch


      Ja wir nennen es


      nach meiner Mutter oder meinem Vater


      Meinst du das

    


    
      DER JUNGE


      Nein ich weiß nicht


      Kurze Pause


      Vielleicht nach meiner Großmutter


      Mit der hab ich mich so gut verstanden

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Aber dann muss es ein Mädchen werden

    


    
      DER JUNGE


      Jaja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      zögert


      Anna


      So hat deine Großmutter doch geheißen


      Nein ich weiß nicht


      Das ist irgendwie so


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Ein hübscher Name

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja eigentlich schon


      aber

    


    
      DER JUNGE


      Ich mein ja bloß

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Schon ganz hübsch


      Wie wärs mit Kristina

    


    
      DER JUNGE


      Nein

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Aber so hat meine Großmutter geheißen


      Ich hab nur von ihr gehört


      Ich hab sie nie gesehen


      Sie ist gestorben als ich noch ganz klein war


      Aber Mutter sagt sie war lieb


      Sie war


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Das ist irgendwie so


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wie wärs mit Liv

    


    
      DER JUNGE


      fragend


      Liv


      Das MÄDCHEN nickt


      Nein also ich weiß nicht


      Kurze Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Außerdem wird es ja ein Junge

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Hast du noch Ideen

    


    
      DER JUNGE


      Jetzt noch nicht jedenfalls


      Aber vielleicht fällt mir ja was ein


      Eilt ja nicht so

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Aber wir müssen einen Namen finden

    


    
      DER JUNGE


      Das Kind ist noch gar nicht da

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein aber wir müssen uns entscheiden


      für einen Namen


      bevor das Kind da ist

    


    
      DER JUNGE


      Vielleicht müssen wir das Kind erst mal sehen


      Damit der Name auch passt


      Pause


      Ich habs


      Bjarne

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Red keinen Mist


      Pause


      Aber wir können ja paar Namen sammeln


      und dann einen aussuchen


      Ich hab viele Namen aufgeschrieben


      Zeigt auf den Zettel, den sie immer noch in der Hand hält


      Diese Mädchennamen hier


      Hanne


      Klingt fast so ähnlich wie deine Großmutter


      Anna


      Anne klingt noch ähnlicher


      Aber den Namen mag ich nicht so gern


      Aber Hanne


      Marie find ich auch hübsch


      Und Johanne


      Ist zwar bisschen altmodisch


      Sina


      Vielleicht ein bisschen seltener


      Aber ich hab ihn mal aufgeschrieben


      Schaut den JUNGEN an


      Jetzt schau doch mal hin


      Du kannst selber lesen


      Der JUNGE blickt kurz auf den Zettel

    


    
      DER JUNGE


      Aber Anna ist nicht dabei

    


    
      DAS MÄDCHEN


      setzt sich neben ihn


      Nein den mag ich nicht so

    


    
      DER JUNGE


      Was ist verkehrt an dem Namen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein


      zögert

    


    
      DER JUNGE


      Meine Großmutter hat so geheißen


      Kurze Pause. Er schaut auf die Liste


      Nicht viel dabei was mir gefällt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Auch bei den Jungennamen nicht

    


    
      DER JUNGE


      Nein


      Kristian


      Vielleicht ist Kristian nicht schlecht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Dir gefällt ja gar nichts

    


    
      DER JUNGE


      Nein


      Johann


      Oder wie wärs mit Olav

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Olav


      Du machst Witze

    


    
      DER JUNGE


      Mein Großvater hat so geheißen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Kann nicht dein Ernst sein dass unser Sohn Olav heißen soll


      Du machst Witze


      Resigniert


      Ist dir sowieso egal

    


    
      DER JUNGE


      Olav ist doch ein hübscher Name

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nicht dein Ernst


      Wieder verdrossen


      Dir ist immer alles egal

    


    
      DER JUNGE


      Warum nicht


      Was ist so schlimm an Olav

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Red keinen Mist


      Begeistert


      Jetzt strampelt er wieder


      Hält sich den Bauch


      Fühl


      Komm her und fühl mal


      Du sollst auch mal fühlen


      Der JUNGE zögert


      Fühl


      Komm her


      Fühl mal richtig


      Der JUNGE legt ihr eine Hand auf den Bauch. Sie nimmt sie und legt sie an eine andere Stelle


      Spürst du was


      Schaut ihn an


      Nein


      Drück mal bisschen


      Der JUNGE nickt. Sie schaut ihn an


      Du spürst es


      Der JUNGE nickt


      Du spürst wie er strampelt


      Der JUNGE nickt, lächelt. Eine Zeitlang sitzen sie da, ohne etwas zu sagen

    


    
      DER JUNGE


      Aber du


      Nimmt seine Hand weg

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Ich glaub dein Vater kann mich nicht leiden

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ach nein ich glaub weder noch

    


    
      DER JUNGE


      Aber


      bricht ab


      Er spricht nicht mit mir

    


    
      DAS MÄDCHEN


      So ist er


      Er ist nur müde

    


    
      DER JUNGE


      Er spricht nicht mit mir


      Er sagt «er»


      Hat «er» Hunger


      sagt er


      Und er hat mich nicht gefragt wie ich heiße

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wir bleiben nicht lange hier

    


    
      DER JUNGE


      Nein


      Schaut sie an


      Du

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Ich hab nachgedacht


      über die Kinder die noch nicht geboren sind


      Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht kurz


      Hast du das

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Ich hab mir gedacht


      es gibt einen Ort wo die Kinder


      alle zusammen sind bevor sie geboren werden


      wo die Kinder in ihren Seelen sind


      Aber sie reden trotzdem miteinander


      auf ihre Weise


      eine Art Engelsprache


      Schaut sie an, lächelt


      Und sie fragen sich wie schlimm es wohl wird


      Denn sie entscheiden nicht selber


      Es wird woanders entschieden wohin sie kommen


      Für ein Kind nach dem anderen wird es entschieden


      Ich komme nach Norwegen


      sagt dann ein Kind

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Was du dir alles ausdenkst

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Und dann ist das nächste Kind dran


      Ich komme nach Indien


      sagt es da


      Und eins das gern nach Frankreich will


      muss nach Belgien

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Jaja

    


    
      DER JUNGE


      Eines das gern in die Stadt will


      landet auf dem Dorf


      Und erst wenn das Kind erwachsen ist


      darf es endlich in der Stadt wohnen


      Und alle Kinder sind gespannt


      was für Eltern sie kriegen


      Wahnsinnig gespannt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Da wird unseres aber enttäuscht sein

    


    
      DER JUNGE


      Und alle haben eine Scheißangst vor der Geburt


      Denn geboren werden ist nicht leicht


      Das ist schwierig


      Und wer weiß


      was die Eltern für welche sind

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Oje hör bloß auf

    


    
      DER JUNGE


      Und wie das Kind wohl aussieht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Mit mir als Mutter ja

    


    
      DER JUNGE


      Und ein Kind kann arm


      oder reich werden


      Hübsch oder hässlich


      Du die sind so was von gespannt


      Das Kind merkt ja schon im Bauch


      was für Eltern das sind

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht


      Armes Kind

    


    
      DER JUNGE


      Ja das Kind merkt


      ob es die Eltern mag oder nicht


      ob die Stimmen von den Eltern und ihre Seelen


      ob es die leiden kann


      oder nicht


      Kurze Pause


      So ist das


      Und ich glaub


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Hör auf mit dem Quatsch


      Nur weil du mich nicht magst


      denkst du dir so was aus

    


    
      DER JUNGE


      Das Kind ist so gespannt


      Ich spüre wie gespannt das Kind ist


      wie wir wohl aussehen


      Wie wohl


      die Welt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      in die es kommt


      aussieht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DER JUNGE


      Es ist gespannt


      was wir gerade machen


      Wie wir aussehen und wie wir sind

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Hör auf damit


      Das macht mich traurig

    


    
      DER JUNGE


      Aber ich kann spüren wie gespannt das Kind ist

    


    
      DAS MÄDCHEN


      wütend


      Sagst du das bloß aus Gemeinheit


      Schaut ihn an, und er nickt


      Hör jetzt auf

    


    
      DER JUNGE


      All die Ungeborenen sind in einem Himmel


      in dem alle Ungeborenen sind


      Sie sind ungeboren still und gespannt


      Liebes bisschen was sind die gespannt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Hör jetzt auf


      Du hörst dich an wie ein Buch


      Musst du


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE


      Denn die Ungeborenen sind ja auch Menschen


      So wie die Toten auch Menschen sind


      Wenn man ein Mensch sein will


      muss man an alle Menschen denken


      an all die Toten


      all die Ungeborenen


      und die Lebenden

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wo hast du das gelesen

    


    
      DER JUNGE


      schaut sie etwas beleidigt an


      Hat es dir nicht gefallen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Doch schon

    


    
      DER JUNGE


      Ich werd so


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      ironisch


      Du bist toll


      Du bist ja so was von toll

    


    
      DER JUNGE


      Ich glaub die freuen sich nicht dass wir hier sind


      Jedenfalls nicht dass ich hier bin

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Jaja

    


    
      DER JUNGE


      Aber

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wo sollen wir sonst hin

    


    
      DER JUNGE


      Hast recht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      will ihm gut zureden


      Sollen wir rausgehen


      auf den Hügel vielleicht


      Da kannst du den Wind spüren


      Kurze Pause


      Hab ich dir von erzählt


      Sollen wir

    


    
      DER JUNGE


      Aber es ist dunkel und regnet

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wir können trotzdem

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Und wenn ich mich bewege


      kommen vielleicht die Wehen in Gang


      Lacht ein bisschen. Man hört Schritte

    


    
      DER JUNGE


      schaut sie an


      Da kommt wer


      Das MÄDCHEN nickt. Die Tür zum Flur geht auf, und die MUTTER kommt herein. Sie schaut den JUNGEN an

    


    
      DIE MUTTER


      Schlimm mit diesen Schmerzen


      Aber wenn ich im Bett liege


      bringt es auch nichts

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wir haben gedacht wir gehen mal raus auf den Hügel

    


    
      DIE MUTTER


      lächelt


      Bei dem Wetter


      Ja da bekommt ihr wirklich frische Luft


      Lacht etwas

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Und vom Hügel seht ihr vielleicht


      ein Schiff auf dem Meer oder zwei


      Schaut fragend das MÄDCHEN an


      Hast du mit Vater gesprochen


      Das MÄDCHEN schüttelt den Kopf


      Nein er ruht sich wahrscheinlich aus


      Fragend


      Deine Schwester


      Weißt du wo die ist

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schüttelt den Kopf


      Ist wohl zum Kiosk runter


      Die MUTTER nickt. Sie geht zu einem Sessel, setzt sich hinein, nimmt die Zeitung


      Dann gehen wir mal bisschen raus


      Auf den Hügel

    


    
      DIE MUTTER


      Ja tut das


      Das MÄDCHEN und der JUNGE gehen hinaus, schließen die Flurtür hinter sich. Pause. Licht aus
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      Licht. Pause. Die MUTTER versucht aufzustehen

    


    
      DIE MUTTER


      Furchtbar


      Diese Schmerzen


      Was ist aus mir geworden


      Und nichts hilft


      nein


      Lässt sich wieder in den Sessel sinken


      Nein es geht nicht


      Pause. Sie beugt sich über den Tisch, greift das Buch, in dem der Junge gelesen hat, schaut auf den Umschlag, blättert darin, legt es wieder auf den Tisch. Man hört Schritte, die Küchentür geht auf, der VATER kommt herein

    


    
      DER VATER


      schaut die MUTTER an


      Hab mich bisschen hingelegt


      Wohl auch kurz geschlafen

    


    
      DIE MUTTER


      Ja das hab ich nicht geschafft


      Tut heute furchtbar weh


      Der VATER geht wieder in die Küche, kommt mit einer Tasse Kaffee zurück, setzt sich auf das Sofa, nimmt das Buch des Jungen zur Hand, blättert etwas darin, legt es wieder auf den Tisch

    


    
      DER VATER


      Jaja

    


    
      DIE MUTTER


      Hast du heut Nacht schlafen können

    


    
      DER VATER


      Bisschen


      Schüttelt den Kopf


      Nein schlafen kann ich nicht


      Ich hab fast Angst davor


      ins Bett zu gehen

    


    
      DIE MUTTER


      Ich kann auch nicht schlafen


      Ich liege nur da und achte auf den Schmerz


      Und ich kann froh sein


      wenn ich mal ein Auge zukriege

    


    
      DER VATER


      Ja


      Pause


      Ist also Beate heute nach Hause gekommen


      Ich hab noch gar nicht mit ihr geredet

    


    
      DIE MUTTER


      Ja auf einmal hat sie in der Tür gestanden


      Lacht etwas


      Hat nicht mal angerufen vorher


      war einfach da


      Kurze Pause

    


    
      DER VATER


      Weißt du wie er heißt


      Die MUTTER schüttelt den Kopf


      Hast nicht gefragt


      Die MUTTER schüttelt wieder den Kopf

    


    
      DIE MUTTER


      Nett wirkt er ja

    


    
      DER VATER


      Na ja


      Pause


      Ist Beate noch im Bett

    


    
      DIE MUTTER


      Sie ist mal kurz zum Hügel raus


      Sie und er

    


    
      DER VATER


      Na da bläst jetzt tüchtig der Wind


      Pause. Die MUTTER seufzt

    


    
      DIE MUTTER


      Nein ich geh mal und leg mich wieder hin


      Erneute Pause

    


    
      DER VATER


      Ist Beate schon lang raus


      Ich bin auch müde


      Ich sollte wohl mal


      bricht ab

    


    
      DIE MUTTER


      Jaja


      Pause. Schaut den VATER an


      Weißt du dass sie ein Kind kriegt


      Kurze Pause

    


    
      DER VATER


      Nein

    


    
      DIE MUTTER


      Doch


      Ist auch bald so weit

    


    
      DER VATER


      Sie kriegt also ein Kind

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      Da wirst du Großvater

    


    
      DER VATER


      Und du weißt das schon lang

    


    
      DIE MUTTER


      lacht wieder


      Kann jeden Tag so weit sein

    


    
      DER VATER


      fragend


      Und er ist der Vater

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      Ja ich glaub

    


    
      DER VATER


      Jaja

    


    
      DIE MUTTER


      Gut dass sie einen Vater zu dem Kind hat

    


    
      DER VATER


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Beate hat es nicht so gut gehabt

    


    
      DER VATER


      Aber

    


    
      DIE MUTTER


      Nein hat sie nicht

    


    
      DER VATER


      Aber er


      bricht ab

    


    
      DIE MUTTER


      Jaja

    


    
      DER VATER


      Wollen sie lang bleiben


      Ich hab gesehen er hat einen Koffer mit

    


    
      DIE MUTTER


      Ich weiß nicht


      Sie sind heute gekommen


      Erst Beate


      Paar Stunden später er


      Schaut den VATER an


      Ich glaub ihm gehört das alte Auto


      Der VATER nickt


      Hast dus gesehen


      Der VATER nickt erneut

    


    
      DER VATER


      Jaja


      Pause


      Aber du weißt nicht

    


    
      DIE MUTTER


      unterbricht ihn


      Nein


      Sie wird wohl ihr Kind kriegen


      Und dann werden sie


      bricht ab

    


    
      DER VATER


      Und wahrscheinlich haben sie wenig Geld

    


    
      DIE MUTTER


      Sicher


      Der VATER zieht seine Brieftasche hervor, nimmt einige Geldscheine heraus

    


    
      DER VATER


      Jaja

    


    
      DIE MUTTER


      Nein Beate ist nicht so einfach

    


    
      DER VATER


      Beate


      Die MUTTER nickt


      Nein ist sie nicht


      Wirklich nicht

    


    
      DIE MUTTER


      Du hast sie ja geholt


      damals


      Als die angerufen hatten

    


    
      DER VATER


      Ja


      zieht das Wort in die Länge

    


    
      DIE MUTTER


      Was war da eigentlich passiert

    


    
      DER VATER


      Nein red nicht darüber

    


    
      DIE MUTTER


      Aber war das nicht

    


    
      DER VATER


      Jaja

    


    
      DIE MUTTER


      Du willst mir nie was erzählen

    


    
      DER VATER


      Da gibts nichts zu erzählen

    


    
      DIE MUTTER


      Viel geholfen hast du mir nicht


      bei den Kindern


      Der VATER seufzt

    


    
      DER VATER


      Ich bin müde

    


    
      DIE MUTTER


      unterbricht ihn


      Jaja

    


    
      DER VATER


      Ich glaub er


      bricht ab

    


    
      DIE MUTTER


      Er

    


    
      DER VATER


      Jaja


      Steht auf, geht hin und her


      Nein ich geh wohl bald ins Bett


      Man hört Schritte, die Flurtür geht auf, und das MÄDCHEN kommt herein, mit nassem Haar. Der VATER schaut sie an, beinahe froh


      Bist du also daheim


      Das ist ja schön


      Kurze Pause


      Aber du musst dir die Haare abtrocknen


      Ich hol dir ein Handtuch


      Geht in die Küche

    


    
      DAS MÄDCHEN


      zur Mutter


      Scheußliches Wetter


      Der VATER kommt mit einem Handtuch zurück, gibt es dem MÄDCHEN, sie rubbelt sich die Haare trocken. Der JUNGE kommt herein, auch er mit nassem Haar. Der VATER schaut ihn an und geht in die Küche

    


    
      DIE MUTTER


      Kommt her setzt euch hin


      Deutet mit ihrem Stock auf das Sofa

    


    
      DAS MÄDCHEN


      zum JUNGEN


      Du musst dir auch die Haare abtrocknen


      Reicht ihm das Handtuch. Zur MUTTER


      Was für ein Wetter also wirklich


      Der JUNGE setzt sich auf das Sofa, legt das Handtuch auf den Tisch. Das MÄDCHEN geht ans Fenster, schaut in die Dunkelheit. Kurze Pause


      Ja was das stürmt

    


    
      DER JUNGE


      nickt


      Ja


      Pause. Zur MUTTER


      Raues Wetter da draußen

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      Ja hier bei uns geht immer Wind


      Bläst und stürmt

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Und du wirst jetzt also Vater


      Der JUNGE nickt, schlägt die Augen nieder

    


    
      DAS MÄDCHEN


      setzt sich neben ihn auf das Sofa, schaut die MUTTER an, etwas spöttisch und neckend


      Und du wirst Großmutter

    


    
      DIE MUTTER


      Ja da hast du recht


      Lacht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wo ist meine Schwester

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      Nein weiß ich nicht


      Ist wohl zum Kiosk runter


      Schaut das MÄDCHEN an


      Du bist lange nicht mehr zu Hause gewesen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Das hast du jetzt oft genug gesagt

    


    
      DIE MUTTER


      Jaja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schaut die MUTTER an


      Soll ich wieder wegfahren

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      So wie du aussiehst


      Nein nein


      Schaut zum JUNGEN


      Ja hier draußen geht immer Wind

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      Pause. Er nimmt das Buch vom Tisch, schlägt es auf

    


    
      DIE MUTTER


      Ja hier draußen ist raues Wetter

    


    
      DER JUNGE


      schaut vom Buch auf


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Jaja


      Der JUNGE nickt. Der VATER kommt aus der Küche, geht zum Fenster, schaut hinaus. Die MUTTER zum JUNGEN


      Er


      deutet mit einer Kopfbewegung zum VATER


      hätte auch besser bisschen gelesen


      Lacht


      Hätte er mal

    


    
      DER VATER


      prustet, schaut zum MÄDCHEN


      Ja jetzt regnets tüchtig


      Setzt sich in den freien Sessel, der JUNGE liest wieder. Der VATER schaut zum MÄDCHEN


      Ist eine Zeit her


      dass du zu Hause warst


      Wirst eine Zeitlang hier sein


      jetzt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich weiß nicht

    


    
      DER VATER


      Aber du hast Geld

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Bisschen

    


    
      DER VATER


      Und er wird auch

    


    
      DIE MUTTER


      unterbricht ihn


      Jaja

    


    
      DER VATER


      zum MÄDCHEN


      Er ist so alt wie du


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Er hat auch einen Namen


      Die MUTTER lacht. Pause

    


    
      DER VATER


      Nein ich geh mal ins Bett


      Wird wieder ein langer Tag morgen


      Der JUNGE legt das Buch dem MÄDCHEN in den Schoß, deutet auf etwas darin, sie liest, lächelt

    


    
      DIE MUTTER


      Was ist das

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein nichts


      Gibt dem JUNGEN das Buch wieder, er liest weiter

    


    
      DER VATER


      zum MÄDCHEN, zögernd offenbar


      Ich glaub ich geh ins Bett

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Gute Nacht dann


      Der VATER steht auf, geht zum Fenster, schaut hinaus, geht zum Tisch und nimmt die Kaffeetasse, trägt sie in die Küche, kommt zurück

    


    
      DER VATER


      Ja war ein langer Tag heute


      Und morgen auch wieder


      Pause


      Gute Nacht also


      Geht in den Flur hinaus, schließt die Tür hinter sich. Schritte auf der Treppe. Pause. Die Flurtür geht auf, der VATER kommt wieder herein


      Beate


      Kommst du mal bitte her


      Sie steht auf, geht zu ihm. Er nimmt ihre Hand in seine, gibt ihr etwas


      Für dich


      Sie schaut ihn an


      Kannst du wahrscheinlich brauchen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas verlegen


      Danke


      Der VATER geht wieder hinaus, lässt die Tür offen, das MÄDCHEN steckt sich das Geld in die Hosentasche, geht zum Sofa und setzt sich wieder

    


    
      DIE MUTTER


      Ja so ist das wohl


      Die Haustür wird geöffnet, aus dem Flur sind Schritte zu hören. Kurze Pause


      Ist wahrscheinlich deine Schwester


      War mal wieder unten am Kiosk


      Die SCHWESTER kommt herein. Die MUTTER schaut sie an, lacht, schüttelt den Kopf


      Du warst mal wieder am Kiosk

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja willst du was abhaben


      Hält der MUTTER eine Tüte Bonbons hin, die lehnt ab. Zum MÄDCHEN


      Ich hab Bjarne getroffen


      Er hat gesagt er will hochkommen


      Er hat dich so lang nicht gesehen


      hat er gesagt


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DIE MUTTER


      Ja ist lang her dass Bjarne hier war


      Eine Ewigkeit


      Das MÄDCHEN hält sich den Bauch


      Strampelt es

    


    
      DAS MÄDCHEN


      nickt


      Und wie

    


    
      DIE MUTTER


      So dick wie du bist


      braucht es nicht mehr lang bis es losgeht


      nein

    


    
      DAS MÄDCHEN


      schaut zur SCHWESTER


      Willst du mal fühlen


      Die SCHWESTER setzt sich neben das MÄDCHEN, legt ihm die Hand auf den Bauch. Das MÄDCHEN schaut sie an


      Spürst du was


      Die SCHWESTER nickt. Kurze Pause

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich glaub das ist ein Junge

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich auch

    


    
      DIE MUTTER


      Dabei seid ihr alles Mädchen


      Drei Mädchen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja habt ihr was von Anny gehört

    


    
      DIE MUTTER


      Wir haben eine Karte gekriegt


      Ich kann sie mal holen


      Stemmt sich auf ihren Stock, geht zur Anrichte, macht eine Schublade auf und sucht zwischen Papieren die Karte hervor

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wär schön sie mal wiederzusehen

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ja


      Hoffentlich kommt sie bald nach Hause


      Die MUTTER bringt die Karte und gibt sie dem MÄDCHEN, es sieht sich die Karte an, liest, reicht sie dem JUNGEN, er schaut sie an, liest

    


    
      DAS MÄDCHEN


      fragend


      Lange her dass sie zu Hause war

    


    
      DIE MUTTER


      Ja lang


      Ich glaub sie kommt im Sommer

    


    
      DIE SCHWESTER


      Hat sie das gesagt


      Die MUTTER schüttelt den Kopf. Wütend


      Du glaubst es nur

    


    
      DAS MÄDCHEN


      So was kannst du doch nicht einfach so glauben


      Der JUNGE will der SCHWESTER die Karte geben, doch die schüttelt den Kopf; er legt sie auf den Tisch

    


    
      DIE MUTTER


      Ja vielleicht hat sie das gesagt


      am Telefon mal


      Ich weiß nicht mehr


      Es klopft lange an der Tür

    


    
      DIE SCHWESTER


      steht auf


      Ist wohl Bjarne

    


    
      DAS MÄDCHEN


      steht ebenfalls auf


      Ich kann gehen

    


    
      DIE SCHWESTER


      Nein ich


      Die MUTTER lacht. Der JUNGE schaut wieder in sein Buch. Das MÄDCHEN geht zur Flurtür, die SCHWESTER hinterher

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein ich will aufmachen


      Setz du dich mal wieder hin


      Die SCHWESTER bleibt stehen. Das MÄDCHEN macht die Tür auf

    


    
      DIE SCHWESTER


      Mach keinen Quatsch

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein ich will gehen


      Lacht

    


    
      DIE SCHWESTER


      lacht ebenfalls


      Nein ich will gehen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht


      Wir gehen beide


      Die SCHWESTER nimmt das MÄDCHEN beim Arm, sie öffnen die Tür, gehen hinaus

    


    
      DIE MUTTER


      erklärend zum JUNGEN


      Bjarne und Beate sind als Kinder Freunde gewesen


      Der JUNGE schaut vom Buch auf, nickt


      Haben sich lange nicht mehr gesehen


      Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      aus dem Flur zu hören


      Ach du bist das


      Toll dich zu sehen


      Kurze Pause. Die MUTTER stemmt sich hoch, geht zum Fenster, schaut hinaus

    


    
      DIE MUTTER


      zum JUNGEN


      Ja jetzt regnet es richtig


      Dunkel und kalt


      ist es

    


    
      BJARNE


      aus dem Flur


      Lange her

    


    
      DAS MÄDCHEN


      aus dem Flur


      Darfst mich umarmen


      Kurze Pause

    


    
      DIE MUTTER


      zum JUNGEN


      Ja richtig schlimm wie das regnet

    


    
      DIE SCHWESTER


      aus dem Flur


      Jetzt hört mal auf zu knutschen

    


    
      DIE MUTTER


      hastig


      Es regnet und regnet


      Schaut zum JUNGEN, schüttelt den Kopf, humpelt zu dem Sessel, setzt sich. Schaut zum JUNGEN. Kurze Pause


      Ja jetzt sind meine Töchter richtig groß


      Jetzt wird die eine sogar Mutter


      Und du wirst Vater


      Lacht kurz


      Freust du dich


      Der JUNGE zuckt mit den Schultern


      Wird sicher schön wirst sehen


      Die SCHWESTER kommt herein

    


    
      DIE SCHWESTER


      lacht


      Die stehen da draußen und knutschen


      Die ist völlig verrückt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      aus dem Flur


      Tun wir nicht


      BJARNE und das MÄDCHEN kommen herein, er ist etwas älter als die anderen, sie hält seinen Arm. Der JUNGE und BJARNE nicken einander zu

    


    
      DIE MUTTER


      schlägt die Hände zusammen


      Nein das ist doch Bjarne


      Das ist aber lang her


      Nett dich mal wiederzusehen

    


    
      BJARNE


      Ja


      Ist lang her dass wir klein waren

    


    
      DIE MUTTER


      lacht


      Ja da bist du nun

    


    
      DAS MÄDCHEN


      zum JUNGEN, erklärend


      Bjarne ist mein bester Freund gewesen

    


    
      DIE SCHWESTER


      Na ja erst als sie bisschen älter waren


      bricht ab

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Wir haben uns aber gekannt seit wir klein waren


      BJARNE geht hin und setzt sich in den freien Sessel, das MÄDCHEN setzt sich auf die Armlehne des Sessels, schaut ihn an. Pause


      Wohnst du immer noch hier draußen

    


    
      BJARNE


      Wenn ich zu Hause bin ja


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DIE MUTTER


      Nett dass du reinschaust Bjarne


      Bist wohl nicht so oft zu Hause

    


    
      BJARNE


      So selten wie möglich


      Kurze Pause


      Ist aber gut mal nach Hause zu kommen

    


    
      DIE MUTTER


      Nein was tut das bloß weh

    


    
      BJARNE


      zur MUTTER, fragend


      Dir gehts nicht gut

    


    
      DIE MUTTER


      ächzt


      Nein


      Überhaupt nicht


      Steht auf

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Und sitzt du immer noch in deinem Dachboden oben


      wenn du zu Hause bist

    


    
      BJARNE


      Ja


      Zögert etwas, schaut das MÄDCHEN an


      Kommt schon vor

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht


      Die Sessellehne ist aber hart


      lächelt ihn an


      kann ich bisschen auf deinem Schoß sitzen

    


    
      BJARNE


      etwas neckisch


      Begreiflich


      wenn du meinst


      Nickt zum JUNGEN hinüber. Das MÄDCHEN setzt sich ihm auf den Schoß. Er legt ihr den Arm um die Schultern


      Bequem


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DIE MUTTER


      irgendwie bekümmert


      Na ich werd mal


      bricht ab. Zu BJARNE


      Hat mich gefreut dich wiederzusehen


      aber ich geh wohl besser wieder ins Bett

    


    
      BJARNE


      Ja hat mich auch gefreut


      Schaut zum MÄDCHEN, legt ihr die freie Hand auf den Bauch


      Und du wirst schon Mutter

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Er streichelt ihr den Bauch


      Mach keinen Quatsch

    


    
      BJARNE


      zum JUNGEN


      Und du

    


    
      DER JUNGE


      Ja

    


    
      BJARNE


      Du bist auch noch nicht alt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ungefähr wie ich


      Schaut zum JUNGEN


      Bjarne und ich sind viel zusammen gewesen


      Lacht

    


    
      DIE MUTTER


      Nein ich muss jetzt


      Pause. Sie schaut den JUNGEN an


      Ich kann dir das Zimmer zeigen


      in dem du schlafen kannst


      Der JUNGE nickt

    


    
      DIE SCHWESTER


      hastig


      Kann ich auch tun

    


    
      DIE MUTTER


      Ja dann brauch ich nicht die Treppe rauf


      Der JUNGE nickt erneut. Die MUTTER zieht sich hoch, geht zur Flurtür


      Ja gute Nacht also


      Zum MÄDCHEN


      Nein dich sieht man wirklich nicht alle Tage


      nein


      Zu BJARNE


      Und dich auch nicht


      nicht wahr


      Lacht kurz


      Also gute Nacht wie gesagt


      Nickt dem JUNGEN zu, geht hinaus, lässt die Tür hinter sich offen, man hört, wie eine andere Tür geöffnet und wieder geschlossen wird

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht


      Gut dass sie weg ist

    


    
      BJARNE


      Deine Mutter ist doch in Ordnung

    


    
      DAS MÄDCHEN


      War nicht so gemeint

    


    
      DIE SCHWESTER


      zum JUNGEN


      Ich kann dir das Zimmer zeigen


      Er nickt, steht auf, nimmt das Buch mit, will losgehen. Das MÄDCHEN legt BJARNE den Arm um den Hals, es schaut den JUNGEN an. Lacht

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht


      Da können Bjarne und ich


      bricht ab


      Solange ihr auf dem Dachboden seid

    


    
      DIE SCHWESTER


      Na wir ja auch warum nicht


      Schaut den JUNGEN an, lacht


      Nicht wahr

    


    
      DER JUNGE


      Wie

    


    
      DAS MÄDCHEN


      überkandidelt


      Na viel Spaß dann


      Zu BJARNE


      Wir machens uns jedenfalls gemütlich


      Was

    


    
      BJARNE


      Machen wir

    


    
      DER JUNGE


      zu BJARNE


      Machs gut

    


    
      DAS MÄDCHEN


      zu BJARNE


      Wie gehts so

    


    
      BJARNE


      Nicht schlecht


      Kurze Pause

    


    
      DIE SCHWESTER


      nimmt den JUNGEN beim Arm


      Komm


      Der JUNGE nickt


      Lass sie doch dasitzen und reden


      oder was sie wollen


      Der JUNGE zögert


      Komm schon


      Der JUNGE und die SCHWESTER gehen in den Flur, man hört sie die Treppen hinaufgehen. BJARNE und das MÄDCHEN sehen sich an, etwas verlegen

    


    
      BJARNE


      Jetzt wirst du also Mutter


      Das MÄDCHEN nickt


      Bist heute hier rausgekommen


      Das MÄDCHEN nickt wieder

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich bin nicht so gern hier


      Aber


      Ja wir haben nichts gefunden wo wir wohnen können und


      bricht ab


      Du verstehst


      Steht von seinem Schoß auf und setzt sich aufs Sofa. Kurze Pause


      Ich hab Mutter erzählt dass ich ein Kind krieg

    


    
      BJARNE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Aber sie hat es Vater nicht gesagt


      Jedenfalls behauptet meine Schwester das


      Aber ich glaub sie hat es vielleicht doch gesagt

    


    
      BJARNE


      Vielleicht


      Pause


      Und sonst alles in Ordnung

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ja


      Unschlüssig

    


    
      BJARNE


      zeigt zur Decke, lacht


      Die brauchen aber lang

    


    
      DAS MÄDCHEN


      lacht


      Ja kannst du mal sehen


      BJARNE steht auf und setzt sich neben das MÄDCHEN auf das Sofa. Sie legt sich hin, den Kopf auf seinem Schoß. Stille. Nach einer Weile hört man die SCHWESTER auf der Treppe, die Flurtür wird geöffnet, sie kommt herein

    


    
      DIE SCHWESTER


      Er hat gesagt er will ins Bett gehen


      Noch bisschen lesen


      Setzt sich in einen Sessel. Stille


      Sollen wir Karten spielen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein kein Bock

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich hab ja bloß gefragt

    


    
      BJARNE


      Er liest gern

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Die ganze Zeit

    


    
      DIE SCHWESTER


      lacht


      Er sitzt schon den ganzen Tag da und liest

    


    
      BJARNE


      Nein


      Lesen


      Das MÄDCHEN und die SCHWESTER lachen

    


    
      DIE SCHWESTER


      Aber wir könnten doch Karten spielen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein du hörst ja

    


    
      DIE SCHWESTER


      Ich versteh nicht warum du so zu mir bist


      Pause


      Na dann geh ich mal auch ins Bett

    


    
      BJARNE


      Warum nicht bisschen Karten spielen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein hab keinen Bock

    


    
      DIE SCHWESTER


      Also ich geh ins Bett


      Steht auf


      Gut Nacht dann


      Geht in den Flur, schließt die Tür hinter sich. Lange Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich bin auch ein bisschen müde

    


    
      BJARNE


      steht auf, geht zum Fenster, schaut hinaus


      Es regnet und stürmt


      wie immer


      Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Komm her


      Er schaut sie an, dann setzt er sich wieder in den Sessel. Dann hört man Schritte, eine Tür wird geöffnet, kurz darauf geht die Küchentür auf, und der VATER kommt herein, halb angezogen. Das MÄDCHEN setzt sich auf

    


    
      DER VATER


      etwas verlegen


      Nein ist das Bjarne


      Ich kann nicht schlafen


      Hab Durst gehabt


      Schaust du auch mal zu Hause vorbei


      Jaja

    


    
      BJARNE


      Ja muss ja mal sein

    


    
      DER VATER


      Ja kann ich verstehen


      Pause


      Schön dass du vorbeikommst

    


    
      BJARNE


      Muss ja mal sein

    


    
      DER VATER


      Ja also


      Schaut BJARNE an


      Wirst eine Zeitlang zu Hause sein jetzt

    


    
      BJARNE


      Ja sicher

    


    
      DER VATER


      Muss ja mal sein


      Kurze Pause


      Ich geh mal wieder ins Bett


      Wir reden bald mal


      Sehen uns ja sicher noch

    


    
      BJARNE


      Ja sicher


      Ich bleibe eine Zeitlang

    


    
      DER VATER


      Ja also


      Morgen ist auch noch ein Tag


      Nickt BJARNE zu, geht wieder hinaus, schließt die Küchentür hinter sich. Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich bin bisschen müde

    


    
      BJARNE


      Ich kann gut noch sitzen bleiben


      wenn du schon ins Bett gehst


      Lacht kurz

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich will gar nicht ins Bett

    


    
      BJARNE


      Du kannst es einfach sagen


      wenn dir lieber ist dass ich gehe


      Pause


      Komisch dass deine Mutter deinem Vater nichts gesagt hat


      von dem Kind


      Das MÄDCHEN nickt. BJARNE steht auf und setzt sich neben sie auf das Sofa, legt ihr den Arm um die Schultern und drückt sie an sich. Das MÄDCHEN lehnt den Kopf an seine Schulter, so sitzen sie und schauen vor sich. Pause. Er lässt seine Hand auf ihre Brust gleiten

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Nein nicht


      Er lässt die Hand an Ort und Stelle


      Nein lass das


      Er fasst nur noch fester zu

    


    
      BJARNE


      Genau wie in alten Zeiten


      Lacht kurz. Sie legen sich dicht nebeneinander auf das Sofa und umarmen sich. Pause. Schritte. Sie setzen sich auf. Das MÄDCHEN ordnet sein Haar. Sie sehen einander an. Die Flurtür geht auf, und der JUNGE kommt herein, er hat seine Jacke angezogen, er setzt sich in einen Sessel. Pause

    


    
      DAS MÄDCHEN


      vorsichtig


      Du hast dich hingelegt und gelesen

    


    
      DER JUNGE


      Ja ich hab versucht ein bisschen zu lesen


      Pause. Zum MÄDCHEN


      Sind die anderen ins Bett


      Sie nickt

    


    
      BJARNE


      Ja sind sie wohl


      Pause


      Was für ein Buch liest du

    


    
      DER JUNGE


      Nur so ein Buch


      Steht auf

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Willst du auch ins Bett gehen

    


    
      DER JUNGE


      Ja


      gedehnt. Geht in den Flur, schließt die Tür hinter sich. BJARNE sieht das MÄDCHEN fragend an. Sie zuckt mit den Schultern. BJARNE steht auf und geht ans Fenster. Die Haustür wird geöffnet und wieder geschlossen

    


    
      BJARNE


      Jetzt ist er wohl gegangen

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich glaub mein Vater mag ihn nicht

    


    
      BJARNE


      Nein


      Setzt sich neben sie aufs Sofa

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich glaub ich geh ins Bett

    


    
      BJARNE


      Ja

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Er kommt sicher wieder


      Steht auf, geht ans Fenster, schaut in die Dunkelheit

    


    
      BJARNE


      Ich


      bricht ab. Steht auf

    


    
      DAS MÄDCHEN


      etwas ängstlich, schaut ihn an


      Wohin willst du

    


    
      BJARNE


      Ich muss mal wieder nach Hause


      Das MÄDCHEN nickt


      Aber


      bricht ab. Geht zur Flurtür und öffnet sie

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Er kommt sicher zurück


      Lacht


      Und wenn er wirklich weg ist


      kann ich ja meinen Sohn Bjarne nennen


      Lacht. Pause

    


    
      BJARNE


      von der Tür her


      Ich glaub ich geh dann mal nach Hause


      Das MÄDCHEN nickt

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Ich bring dich raus

    


    
      BJARNE


      Nicht nötig

    


    
      DAS MÄDCHEN


      Okay


      BJARNE nickt

    


    
      BJARNE


      Ja


      Geht in den Flur. Die Haustür geht. Das MÄDCHEN steht da und schaut ins Dunkel. Licht aus. Vorhang

    

  


  
    Die Nacht singt ihre Lieder


    (Natta syng sine songar)

  


  
    Uraufführung: 08.09.1997 Rogaland Teater, Stavanger

    (Regie: Kai Johnsen)


    Deutschsprachige Erstaufführung: 27.09.2000 Schauspielhaus Zürich

    (Regie: Falk Richter)

  


  
    Personen

  


  
    DIE JUNGE FRAU


    DER JUNGE MANN


    DER VATER


    DIE MUTTER


    BASTE

  


  
    I

  


  
    
      Dunkel. Licht an. Ein Wohnzimmer, darin halb rechts vorn ein Sofa, ein Sessel und ein Sofatisch. Ein großes Fenster hinten links, draußen ist es hell. Rechts vom Fenster, etwas weiter oben, hängt eine Uhr; sie zeigt Viertel vor drei. Etwas tiefer als die Uhr und eher rechts davon hängt ein Foto von einem Baby. Links vom Fenster steht eine ungewöhnlich große Anrichte. In der linken und der rechten Wand je eine Tür. Der JUNGE MANN liegt auf dem Sofa und liest ein Buch

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      kommt zur rechten Tür herein


      Ich halte das


      nicht mehr aus


      Kurze Pause


      Nein ich schaffe das nicht


      Wir können so nicht weiterleben


      Der JUNGE MANN schaut müde auf, schlägt das Buch zu, benutzt aber den Zeigefinger als Lesezeichen


      Du liegst da und liest


      Du gehst nicht raus


      Du tust nichts


      Wie eine Litanei


      Wir haben kein Geld


      Du hast keine Arbeit


      Nichts haben wir


      Geht zum Sessel, setzt sich hin


      Und du gehst fast nie mehr raus


      früher bist du wenigstens


      noch einkaufen gegangen


      oder zur Post


      Wandern hast du ja nie gewollt


      Ich bin immer gern gewandert


      Früher


      ja bevor ich dich getroffen habe


      bin ich immer lange gewandert


      Jeden Sonntag bin ich los


      und sonst auch oft


      Und ich hatte Freunde


      nicht so viele vielleicht


      aber ich hatte Freunde


      Freundinnen


      Aber die


      die kommen ja nie mehr her


      Nicht mal Marte kommt mehr


      Sie klingelt höchstens


      steht draußen und redet mit mir


      aber reinkommen will sie nicht


      Weil du immer nur dasitzt


      und miese Laune verbreitest


      Meine Freundinnen sind ein paarmal gekommen


      aber du hast ja bloß dagesessen


      steif und verspannt


      hast kein Wort gesagt


      Lacht resigniert


      Was für eine Stimmung


      Nein nicht auszuhalten


      und darum


      schaut ihn an


      kommen sie eben nicht mehr


      Niemand kommt zu uns


      Kurze Pause


      Du bist doch krank


      Du erträgst niemand


      Ja


      Der JUNGE MANN seufzt, schaut sie an


      Nein lange halt ich das nicht mehr aus


      Der JUNGE MANN nickt. Pause


      Und dann kommt uns endlich mal wer besuchen


      und wer


      deine Eltern

    


    
      DER JUNGE MANN


      verteidigt sich


      Na ja deine Eltern


      kommen doch auch zu uns


      Kurze Pause


      Es ist gar nicht lange her


      dass sie hier waren


      Und ich habe meine Eltern


      ja nicht gebeten zu kommen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aber sie kommen


      wenn auch zum Glück


      nicht für lang

    


    
      DER JUNGE MANN


      Jaja


      Kurze Pause


      Es ist doch aber kein Wunder


      dass sie ihren Enkel mal sehen wollen


      oder


      Etwas erbost


      Sollen die das nicht dürfen


      Sie kommen weil sie ihr Enkelchen sehen wollen


      Das verstehst du doch


      Aus keinem anderen Grund


      kommen sie her

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Jaja


      Kurze Pause


      Es wird eigentlich auch Zeit


      dass sie herkommen wegen dem Kleinen


      Sie hätten längst kommen müssen


      Als wäre er ihnen egal


      so sieht das aus


      Ja das meine ich ernst

    


    
      DER JUNGE MANN


      schaut nieder. Pause


      Sie wollen uns eben


      nicht zur Last fallen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja sollen sie kommen


      Ist schon in Ordnung


      Ich verstehe schon dass sie kommen wollen


      Schaut sich im Zimmer um, seufzt


      Dann muss ich wohl mal mit Putzen anfangen


      was


      Soll ja schön sauber sein


      wenn die Frau Schwiegermama kommt


      was


      Der JUNGE MANN legt das Buch auf den Sofatisch, steht auf, geht etwas im Zimmer auf und ab


      Bleib ruhig liegen


      Laut


      Bleib bloß liegen


      Ich halte es nicht aus


      wenn du so rumläufst


      Resigniert


      Ich putze und räume auf


      Also bleib du


      ruhig liegen


      Der JUNGE MANN geht zum Sofa, setzt sich


      Ich kann alles machen


      Ruh dich aus


      du


      Lies doch


      einfach dein Buch weiter


      du


      Lies einfach weiter


      Lacht kurz


      Oder könntest du vielleicht


      einkaufen gehen


      Der JUNGE MANN schaut sie etwas erschrocken an


      Oder muss ich das auch noch machen


      Ich muss einkaufen


      das Haus in Ordnung bringen


      für deine Eltern kochen


      Laut


      Nein einkaufen kannst du ja wohl gehen

    


    
      DER JUNGE MANN


      widerwillig


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      überrascht, fragend


      Du traust dich raus


      Sonst traust du dich ja nicht mal mehr ins Geschäft


      Der JUNGE MANN schüttelt den Kopf. Resigniert


      Warum sagst du dann ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      Was soll ich denn sagen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein bleib du liegen


      bleib bloß liegen


      lies einfach weiter


      Kurze Pause

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ich kann aufräumen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Gut


      Kurze Pause. Ironisch


      Aber musst du nicht schreiben


      was


      Oder lesen


      Wie geht es eigentlich mit deinem Geschreibe


      Schreibst du was


      Oder liegst du nur auf dem Sofa rum

    


    
      DER JUNGE MANN


      hat einen Einfall. Kurze Pause. Dann mit ein wenig Begeisterung


      Aber jetzt


      ich glaube vielleicht


      ja ich habe was an einen Verlag geschickt


      vor einiger Zeit

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Du hast was an einen Verlag geschickt

    


    
      DER JUNGE MANN


      nickt


      Ja


      Kurze Pause


      Aber die wollen es sicher


      nicht bringen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Das wird schon


      Der JUNGE MANN nickt. Auf einmal tröstend


      Das glaube ich


      wirklich


      Du hast doch


      kurze Pause


      ja solange ich dich kenne


      schreibst du doch immer


      Schon seit Jahren


      was


      mittlerweile


      Immer nur geschrieben


      hast du


      Der JUNGE MANN nickt


      Immer nur geschrieben


      Plötzlich


      Psst


      Hast du was gehört


      Der JUNGE MANN schüttelt den Kopf


      Er schreit nicht


      Der JUNGE MANN schüttelt wieder den Kopf


      Ich gehe mal nachsehen


      Geht zur linken Tür hinaus. Der JUNGE MANN nimmt das Buch, blättert darin, sucht nach der Stelle, an der er gerade war, legt sich aufs Sofa, blättert weiter, fängt an zu lesen. Die JUNGE FRAU kommt wieder herein


      Nein liest du schon wieder


      Ich denke du willst aufräumen

    


    
      DER JUNGE MANN


      klappt das Buch zu, den Zeigefinger an der Stelle, wo er gewesen ist


      Er schläft

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Kurze Pause


      Du willst nicht einkaufen gehen


      Der JUNGE MANN schaut sie zugleich verzweifelt und bittend an


      Du traust dich nicht


      Nein


      Schüttelt resigniert den Kopf


      Nein das halte ich nicht mehr lange aus


      Du gehst nie raus


      Ich begreif dich nicht


      Der JUNGE MANN schaut auf, sieht sich etwas ratlos um. Die JUNGE FRAU schüttelt den Kopf


      Nein


      Pause. Es klingelt an der Tür. Die JUNGE FRAU schaut den JUNGEN MANN an


      Deine Eltern


      Kommen die jetzt schon


      Die wollten doch später kommen


      eigentlich


      Schaut ihn verwirrt an


      Glaubst du


      das sind deine Eltern


      Der JUNGE MANN sitzt nur da, legt das Buch auf den Sofatisch


      Soll ich aufmachen gehen


      Der JUNGE MANN bleibt sitzen, die JUNGE FRAU geht nach rechts hinaus. Er steht auf, geht ans Fenster, schaut hinaus, dreht sich dann um, schaut zu der Tür rechts, wo der VATER erscheint; er trägt eine blaue Steppjacke, hat eine braune Einkaufstasche in der Hand, schaut zu Boden, schaut dann auf, als er den JUNGEN MANN sieht, nimmt die Tasche in die andere Hand und geht dann mit ausgestrecktem Arm und gesenktem Kopf auf den JUNGEN MANN zu, erreicht ihn, sie geben einander die Hand, schauen sich aber nicht an

    


    
      DER VATER


      Ja guten Tag was


      Und Glückwunsch auch zu dem Kind

    


    
      DER JUNGE MANN


      Danke danke


      Die JUNGE FRAU und die MUTTER kommen herein, die MUTTER trägt einen Mantel, der JUNGE MANN schaut sie an

    


    
      DIE MUTTER


      Nein da bist du ja


      da bist du ja


      Streckt die Hand aus, geht auf den JUNGEN MANN zu, der ihr entgegengeht, sie geben einander die Hand, sie behält seine Hand in ihrer


      Und herzlichen Glückwunsch


      zu eurem Kleinen


      Schaut die JUNGE FRAU an, lässt seine Hand los


      Nein ist das schön


      Das ist ja so schön


      Endlich bekommen wir unser Enkelchen zu sehen


      Da habe ich


      schaut den VATER an


      haben wir


      so lang drauf gewartet


      was

    


    
      DER VATER


      zögernd


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      bestimmt


      Ja haben wir


      Zur JUNGEN FRAU


      Wo ist denn das Kind

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Er schläft


      Im Schlafzimmer drüben

    


    
      DIE MUTTER


      Aha


      Aber ich darf ihn doch trotzdem


      gleich sehen


      Die JUNGE FRAU nickt. Der VATER schaut sich etwas panisch um, weiß nicht, was er tun soll, steht da

    


    
      DER JUNGE MANN


      zum VATER


      Setz dich doch

    


    
      DER VATER


      Ja danke


      Geht zum Sessel und setzt sich, stellt die Tasche neben den Sessel. Die JUNGE FRAU geht mit der MUTTER nach links zur Tür

    


    
      DIE MUTTER


      zum VATER


      Komm


      doch auch


      Du musst den Kleinen sehen

    


    
      DER VATER


      Nein nein


      Ich kann warten bis er aufwacht


      Die MUTTER geht zur Tür hinaus, die JUNGE FRAU ihr nach. Pause. Zum JUNGEN MANN


      Ja hier wohnst du jetzt

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      tu ich

    


    
      DER VATER


      Ja


      Pause

    


    
      DER JUNGE MANN


      Und bei euch


      alles wie gehabt

    


    
      DER VATER


      Alles wie gehabt


      ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      Bei den andern drüben


      auch

    


    
      DER VATER


      Ja nein ich weiß nichts


      nicht dass ich wüsste


      jedenfalls

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aha


      so ist das


      ja

    


    
      DER VATER


      Ja


      Pause


      Und dir geht es also gut

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ich kann nicht klagen


      Alles wie gehabt

    


    
      DER VATER


      etwas unvermittelt


      Aber Arbeit hast du doch


      Der JUNGE MANN schüttelt den Kopf


      Nein nein


      Ist wohl nicht so leicht


      was zu finden


      was

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein

    


    
      DER VATER


      Aber ihr kommt zurecht

    


    
      DER JUNGE MANN


      widerwillig, zögernd


      Ja

    


    
      DER VATER


      schaut sich um


      Gute Wohnung


      das


      jedenfalls


      Zentral gelegen


      außerdem


      was

    


    
      DER JUNGE MANN


      Jaja

    


    
      DER VATER


      Aber sicher teuer oder

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ziemlich ja


      Pause

    


    
      DER VATER


      Aber ihr kommt zurecht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Doch doch


      lacht kurz


      irgendwie


      schon

    


    
      DER VATER


      Ja jetzt sind wir mal in die Stadt


      Mutter und ich


      Hatten was vor


      was zu erledigen


      Und dann mussten wir ja auch mal


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja schon


      stimmt


      ja


      Das Kind weint

    


    
      DER VATER


      schaut den JUNGEN MANN an


      Er ist wohl aufgewacht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Pause


      Er schläft fast den ganzen Tag

    


    
      DER VATER


      Er schreit nicht so viel

    


    
      DER JUNGE MANN


      schüttelt den Kopf. Das Weinen verstummt


      Er hat sich wohl wieder beruhigt


      Kurze Pause


      Er schläft viel


      ja

    


    
      DER VATER


      Ja so ist das


      sicher


      Kurze Pause


      Nein wir haben nur gedacht wir schauen mal rein


      nicht


      wo wir schon mal in der Stadt sind


      nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja verstehe ich


      Kurze Pause

    


    
      DER VATER


      Wir bleiben nicht lang


      wollten nur mal reinschauen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Kurze Pause. Die JUNGE FRAU kommt herein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Er ist aufgewacht


      aber nur kurz


      dann ist er wieder eingeschlafen


      fast sofort

    


    
      DIE MUTTER


      kommt herein. Zur JUNGEN FRAU


      Nein wie dumm dass ich ihn aufgeweckt habe


      Das habe ich nicht gewollt


      nein das war dumm


      Geht zum Sofa und setzt sich. Zum VATER


      Du musst ihn dir mal ansehen


      So ein hübscher kleiner Junge


      Du musst ihn dir mal ansehen

    


    
      DER VATER


      Ja


      Die JUNGE FRAU geht nach rechts ab

    


    
      DIE MUTTER


      zum VATER


      Aber ich kann gar nicht sagen


      nach wem er kommt


      nein


      Aber so ein hübscher kleiner Junge


      Also nach dir schon mal nicht


      Schaut zum JUNGEN MANN


      Und nach dir auch nicht


      Nein nach dir kommt er wirklich nicht


      Kurze Pause


      Und nach mir


      auch nicht


      nein


      Und nach ihr


      nickt zur rechten Tür


      nach ihr


      auch nicht


      Leise, zum JUNGEN MANN


      Aber wie geht es so mit euch

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja danke


      alles so weit in Ordnung

    


    
      DIE MUTTER


      besorgt


      Und dem Kind geht es gut

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja alles in Ordnung

    


    
      DIE MUTTER


      Aber


      bricht ab. Kurze Pause. Schaut den VATER an, schaut nieder. Pause

    


    
      DER JUNGE MANN


      zur MUTTER


      Ihr seid mal in die Stadt


      ja

    


    
      DIE MUTTER


      Ja wir mussten doch mal


      nach dem Kleinen sehen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Kurze Pause


      Zur MUTTER


      Und dann hattet ihr was zu erledigen

    


    
      DER VATER


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      schnell


      Nein hauptsächlich wegen


      bricht ab, da die JUNGE FRAU hereinkommt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich muss dann wohl mal gehen


      und was einkaufen


      ich


      für den Besuch


      Lacht kurz

    


    
      DIE MUTTER/DER VATER


      fast einstimmig


      Nein nicht


      Das ist nicht nötig

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja das war etwas plötzlich

    


    
      DIE MUTTER


      Wir sind ein bisschen früh


      ja


      Zur JUNGEN FRAU


      Ja entschuldigt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Kein Problem

    


    
      DIE MUTTER


      zur JUNGEN FRAU


      Wir wollten nur mal reinschauen


      ganz kurz


      Wir gehen gleich wieder


      Erklärend


      Ja der Busfahrplan hat sich geändert

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      zum VATER


      Aber du musst


      jetzt auch mal


      nach ihm sehen

    


    
      DER VATER


      schaut verlegen zu Boden, zögernd


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ihr könnt ja beide


      schaut den JUNGEN MANN an, dann den VATER


      zusammen reingehen

    


    
      DER VATER


      Das kann


      doch warten

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein geh und schau ihn dir an

    


    
      DER JUNGE MANN


      steht auf


      Ja komm


      Der VATER steht auf, der JUNGE MANN und der VATER gehen nach links ab

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja ich müsste dann wohl mal


      was einkaufen gehen


      was


      damit ich was zum Anbieten habe


      Ich wollte gerade gehen


      als ihr gekommen seid

    


    
      DIE MUTTER


      schnell


      Nein das brauchst du nicht


      Wir müssen gleich los


      Der Bus fährt bald


      weißt du


      Kurze Pause


      Wir schauen nur kurz rein


      wir


      nur kurz

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Wir müssen ja mal


      nach dem Kleinen sehen


      wo wir schon


      in der Stadt sind


      Schaut sie an


      Ja so ein hübsches Kind

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Ja wirklich ein hübsches Kind


      Ja schön für euch


      Kurze Pause


      Und sonst ist auch alles in Ordnung


      mit dir und dem Kleinen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nichts Ungewöhnliches


      Ist alles gelaufen wie es soll


      Ist alles in Ordnung

    


    
      DIE MUTTER


      Ja das ist gut


      Pause


      Und jetzt bist du in Mutterschutz

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Das ist gut


      ja


      dass du ein bisschen Zeit hast


      dich um das Kind kümmern kannst


      Pause


      Ja wir haben auch ein kleines Geschenk mitgebracht


      lacht kurz


      ja wirklich


      Steht auf, nimmt die Einkaufstasche, die der VATER neben das Sofa gestellt hat, stellt sie auf die Sitzfläche des Sessels, zieht den Reißverschluss auf, nimmt ein Päckchen heraus, steht da, das Päckchen in der Hand


      Nichts Großes


      nur bisschen was


      Wir wollten so gern was mitbringen für das Kind


      Gibt der JUNGEN FRAU das Päckchen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nimmt es


      Vielen Dank


      Das ist nett

    


    
      DIE MUTTER


      Nichts Großes


      Die JUNGE FRAU steht da und fingert an dem Papier herum, weiß nicht recht, was sie tun soll. Kurze Pause


      Ja ein hübsches Kind


      Schüttelt resigniert den Kopf. Der VATER kommt zur Tür herein. Angespannt, zum VATER


      Was sagst du

    


    
      DER VATER


      ehrlich, mit Nachdruck auf jedem Wort


      Ja ein hübscher Junge


      Die MUTTER schaut die JUNGE FRAU vielsagend an, der JUNGE MANN kommt herein, er sieht, dass die JUNGE FRAU an dem Papier herumfingert. Kurze Pause

    


    
      DER JUNGE MANN


      zur JUNGEN FRAU


      Wir haben was geschenkt gekriegt


      Sie nickt


      Dann mach mal auf


      Zu MUTTER und VATER


      Ja danke


      Die JUNGE FRAU setzt sich aufs Sofa, packt aus

    


    
      DIE MUTTER


      entschuldigend


      Ist nichts Großes


      nur eine Kleinigkeit

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      öffnet das Päckchen und nimmt eine blaue Wolldecke heraus, hält sie vor sich hin, dann hält sie sie so, dass der JUNGE MANN sie sehen kann


      Die ist hübsch

    


    
      DER JUNGE MANN


      nickt


      Ja

    


    
      DIE MUTTER


      Man weiß ja nie was passt


      Na ja nur eine Kleinigkeit


      Die JUNGE FRAU legt die Decke auf den Sofatisch, steht auf, nimmt das Einwickelpapier und geht nach rechts ab. Die MUTTER nimmt die Decke, schaut sie an


      Zum VATER


      Ja die ist doch hübsch

    


    
      DER VATER


      lächelt kurz und zurückhaltend


      Doch


      Kurze Pause


      Aber nach wem kommt er jetzt

    


    
      DIE MUTTER


      Ja was meinst du


      Faltet die Decke säuberlich zusammen und legt sie auf den Sofatisch zurück

    


    
      DER VATER


      Nein das kann ich nicht sagen

    


    
      DIE MUTTER


      Nach dir nicht


      jedenfalls

    


    
      DER VATER


      Nein

    


    
      DIE MUTTER


      Vielleicht nach


      bricht ab


      Nein ich weiß nicht


      Der VATER geht zum Sessel und setzt sich. Zum JUNGEN MANN


      Ja du hast einen hübschen kleinen Sohn


      Die JUNGE FRAU kommt herein, sie hat eine Jacke angezogen. Zur JUNGEN FRAU, hastig


      Nein mach dir keine Umstände


      Wir gehen gleich wieder


      Es ging heute nicht anders


      Der Busfahrplan hat sich geändert


      Schaut zum VATER


      Nicht wahr

    


    
      DER VATER


      schiebt den Ärmel seiner Steppjacke zurück, schaut auf die Armbanduhr


      Ja wir müssen wohl bald gehen


      Schaut zur MUTTER


      Ist bald so weit

    


    
      DIE MUTTER


      schaut zur JUNGEN FRAU, erklärend


      Wir wollten nur mal


      den Kleinen anschauen

    


    
      DER VATER


      Ja nur kurz


      Steht auf, nimmt die Tasche, hebt sie hoch, stellt sie auf den Sessel, zieht den Reißverschluss zu, tritt dann wenige Schritte ins Zimmer

    


    
      DIE MUTTER


      steht auf, tritt ebenfalls wenige Schritte ins Zimmer


      Ja wir kommen ein andermal


      für länger


      Heute ist es eben so

    


    
      DER VATER


      zum JUNGEN MANN


      Ja du weißt


      die Busse fahren


      ja jetzt


      nicht mehr so oft

    


    
      DIE MUTTER


      zur JUNGEN FRAU


      Das ist sogar


      der letzte Bus


      für heute

    


    
      DER JUNGE MANN


      fragend


      Haben sie


      die anderen Linien eingestellt

    


    
      DER VATER


      Ja


      Kurze Pause. Zum JUNGEN MANN


      Aber ihr müsst mal zu uns rauskommen


      ihr drei

    


    
      DIE MUTTER


      zustimmend


      Ja das müsst ihr wirklich mal


      Im Sommer


      wenn es hell und warm ist


      dann müsst ihr uns wirklich


      mal besuchen


      was

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja danke dass ihr vorbeigeschaut habt


      Kurze Pause


      Und ein andermal


      später dann


      für länger oder


      Die MUTTER und der VATER gehen zur Tür rechts


      Ich bringe euch raus


      Die MUTTER und der VATER gehen zur Tür hinaus, bleiben stehen, schauen zur JUNGEN FRAU

    


    
      DIE MUTTER


      Ja das war jetzt kurz


      Aber so geht das


      wenn man zu dumm ist um auf den Fahrplan zu schauen


      Ja dann auf Wiedersehen

    


    
      DER VATER


      Ja


      auf Wiedersehen


      Die MUTTER und der VATER gehen rechts aus der Tür. Der JUNGE MANN geht dicht hinter ihnen her, die JUNGE FRAU geht zum Sessel und setzt sich, grätscht die Beine, schaut etwas resigniert. Pause. Der JUNGE MANN kommt wieder herein. Die JUNGE FRAU steht auf, macht ein paar Schritte ins Zimmer, der JUNGE MANN geht zum Sessel und setzt sich

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      zum JUNGEN MANN


      Da siehst du es


      Niemand will hier sein


      Nicht mal deine Eltern


      Die sind doch gegangen


      bevor sie richtig


      da waren


      Haben nur schnell nach dem Kleinen geschaut


      Haben drüber geredet nach wem er kommt


      und nach wem nicht


      und dann sind sie wieder weg


      Kurze Pause


      Die glauben gerade noch so dass


      du sein Vater bist


      Lacht kurz. Der JUNGE MANN steht auf, legt sich aufs Sofa. Pause


      Ich glaube


      sie mögen ihn überhaupt nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      empört


      Natürlich mögen sie ihn

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich weiß nicht


      wirklich

    


    
      DER JUNGE MANN


      Doch tun sie


      Warum sagst du so was

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Vielleicht mögen sie ihn

    


    
      DER JUNGE MANN


      Sie mögen ihn


      natürlich


      Sehr gern sogar

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Na gut dann eben ja


      wie du meinst


      Pause


      Ich geh dann mal einkaufen


      was


      dass wir was zu essen haben


      Fragend


      In Ordnung


      Bestimmt


      Und wenn er aufwacht


      nimmst du ihn aus dem Bettchen


      Der JUNGE MANN nickt. Die JUNGE FRAU steht da und schaut ihn an, er nimmt das Buch vom Sofatisch, sucht wieder die Stelle, an der er war, findet sie, liest


      Ja ich geh dann


      Er nickt, ohne zu ihr hinzusehen. Die JUNGE FRAU geht nach rechts ab, der JUNGE MANN legt sich das Buch auf die Brust, schaut reglos vor sich hin. Pause. Dunkel

    

  


  
    II

  


  
    
      Dunkel. Licht an. Draußen vorm Fenster ist es halbdunkel. Die Wanduhr steht auf ungefähr halb sechs. Der JUNGE MANN liegt nach wie vor auf dem Sofa, das Buch auf der Brust. Er steht auf, geht zum Fenster, schaut hinaus. Die JUNGE FRAU kommt rechts zur Tür herein, sie trägt die Jacke, in der Hand hat sie eine Tragetasche

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      hält dem JUNGEN MANN einen Brief hin


      Du hast Post

    


    
      DER JUNGE MANN


      dreht sich langsam zu ihr um. Etwas besorgt


      Post

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja von einem Verlag


      Geht zu ihm, hält ihm den Brief hin, er steht da und schaut ihn an


      Bist du nicht gespannt

    


    
      DER JUNGE MANN


      schüttelt den Kopf


      Doch ja


      ein bisschen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja vielleicht


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE MANN


      rasch


      Aber du bist so lange weg gewesen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Kurze Pause


      Ja ich hab kurz bei Marte reingeschaut


      Kurze Pause


      Sie kommt nachher noch zu uns


      Lacht kurz


      Heute ist vielleicht ein Tag


      Erst kommen deine Eltern


      Und jetzt vielleicht noch Marte


      So viel Besuch haben wir noch nie gehabt


      solange ich mich erinnern kann


      Kurze Pause


      Aber lang geblieben sind deine Eltern nicht gerade


      Schnell


      Schläft er noch

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Dann kann er heute Nacht


      ganz sicher nicht schlafen


      Er hat den ganzen Tag geschlafen

    


    
      DER JUNGE MANN


      nickt


      Ja


      Ich habe nichts von ihm gehört

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Du bist nicht bei ihm drin gewesen


      und hast nach ihm geschaut

    


    
      DER JUNGE MANN


      Doch ein paarmal

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aber jetzt muss er mal aufwachen


      Aber du


      Kurze Pause


      Marte und ich haben gedacht


      wir gehen heute Abend ein bisschen aus

    


    
      DER JUNGE MANN


      fragend


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Das ist doch in Ordnung


      Der JUNGE MANN antwortet nicht. Rasch


      Ich kann nicht die ganze Zeit drin sitzen


      weißt du


      Ja


      Sie kommt bald


      und dann gehen wir


      ein bisschen aus


      Hebt die Tragetasche hoch


      Ich habe was zu essen gekauft


      Das kannst du dann essen


      wenn du willst


      Lacht


      Ich mag nicht kochen


      Ich habe was bei Marte gegessen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Marte kommt her

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja aber natürlich nicht ins Haus


      Kurze Pause


      Hier drin will sie natürlich nicht sein


      bei der Stimmung


      die du verbreitest


      Lacht kurz

    


    
      DER JUNGE MANN


      kraftlos


      Jaja


      Kurze Pause


      Du bist zu Marte hoch

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Kurze Pause


      Mach doch mal den Brief auf

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein noch nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Warum nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      zögert


      Nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich geh ihn mal wecken


      Er kann nicht


      den ganzen Tag schlafen


      was


      Nein jetzt kann er nicht mehr schlafen


      Ich muss ihn wecken


      Oder du kannst


      ihn ja wecken


      und wickeln


      ihm was zu essen geben

    


    
      DER JUNGE MANN


      nickt


      Kann ich gern ja


      Kurze Pause


      Wann kommt Marte

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Jetzt


      gleich


      Ich mach mich nur noch fertig


      Der JUNGE MANN steht da und schaut schräg zu Boden


      Du verstehst das doch


      oder


      auch wenn du immer nur drin sitzen willst


      den ganzen Tag


      auch wenn du nie rausgehst


      Ich muss mal rausdürfen


      Ich kann nicht die ganze Zeit drin sitzen


      Du sagst fast nie was


      liegst nur da


      liegst nur auf dem Sofa und liest


      Resigniert


      Ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja ich weiß

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Früher sind Marte und ich oft zusammen gewesen


      sie ist fast jeden Tag zu mir gekommen


      wir haben dagesessen


      und geredet und gelacht


      hatten Spaß


      Aber seit ich mit dir zusammenwohne


      geht das ja nicht mehr


      Es geht nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja ich weiß


      Pause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aber mach doch mal den Brief auf


      jetzt


      Der JUNGE MANN macht den Brief auf, schaut ihn an. Fragend


      Sie wollen


      deine Sachen nicht


      Er nickt


      Aber diesmal hast du doch gedacht es klappt


      Hast du doch oder

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja schon habe ich

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aber wie lange willst du denn


      mit der Schreiberei so weitermachen


      Du kannst doch nicht nur dasitzen und schreiben


      jahrein und jahraus


      Du kannst doch nicht


      bricht ab. Pause


      Vielleicht sollst du einfach nicht schreiben


      Ja ich meine das ernst


      Entweder bringt mal ein Verlag was von dir


      ja


      oder du musst dir was anderes einfallen lassen


      was du tun kannst


      Du kannst nicht immer nur drin sitzen


      nie mal rausgehen


      und lauter Zeug schreiben das keiner will

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein


      Legt den Brief auf das Fensterbrett, geht zum Sessel und setzt sich. Pause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Also du willst nicht zum Kleinen reingehen


      Kurze Pause. Sie geht hin und stellt die Tragetasche vor ihn auf den Sofatisch


      Hier ist schon mal


      was zu essen für dich


      Geht nach links ab. Kurze Pause, dann kommt sie zurück, in der Hand einen kleinen Spiegel, Schminksachen, eine Bluse


      Nein er schläft so schön


      soll er ruhig


      Wickelst du ihn eben


      wenn er aufwacht


      Geht zum Sofatisch, legt Spiegel, Schminksachen und Bluse auf den Sofatisch. Zeigt auf die Tragetasche


      Kannst du die Sachen nicht in die Küche bringen


      Der JUNGE MANN nickt, steht auf, nimmt die Tragetasche und geht nach rechts ab. Sie zieht ihre Jacke aus, legt sie auf eine Armlehne des Sessels, dann zieht sie sich den Pullover über den Kopf, lässt ihn auf den Boden fallen und steht da, nackt bis auf den BH. Sie setzt sich auf den Sessel, nimmt den Lippenstift, beginnt sich zu schminken. Der JUNGE MANN kommt herein und setzt sich auf das Sofa

    


    
      DER JUNGE MANN


      Dauert es noch lang bis Marte kommt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein sie wollte gleich kommen


      Sie kommt bald


      Der JUNGE MANN nickt


      Aber deine Eltern


      Die sind ja


      bricht ab, schüttelt beim Schminken den Kopf


      Einfach so reinplatzen


      und dann gleich wieder gehen


      Ich bin sicher


      sie mögen den Kleinen nicht


      Kurze Pause


      Sicher weil sie mich nicht mögen


      deswegen mögen sie den Kleinen nicht


      Die haben mich nie gemocht


      Dein Vater hat ihn ja kaum angesehen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein so ist das nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ach nein


      Wie denn dann


      Deinem Vater war eigentlich alles egal


      der hat ihn kaum angesehen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Er ist nur schüchtern


      und will nicht zur Last fallen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Genau wie du


      Sie hat sich den Mund kräftig rot geschminkt, steht auf, geht etwas im Zimmer umher, den Spiegel in der Hand, macht einen Kussmund, legt noch etwas Lippenstift auf. Sie dreht sich zu ihm, macht einen Kussmund in seine Richtung


      Gut so

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja klar

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      wie in Gedanken


      Nein das mit diesem Verlag ist jetzt traurig


      dass die nicht bringen wollen


      was du geschrieben hast


      Sie nimmt die Bluse vom Sofatisch, zieht sie über, knöpft sie zu. Sie geht ein wenig durchs Zimmer, betrachtet sich wieder im Spiegel, legt noch etwas Lippenstift auf. Sie geht zum Fenster, schaut hinaus, knickt die Hüfte zur Seite ab. Der JUNGE MANN sitzt da und schaut zu ihr. Sie dreht sich zu ihm um


      Da kommt Marte ja


      Ich sehe sie unten auf der Straße


      Ich glaube ich gehe


      schon mal


      dann brauchst du


      lacht kurz


      sie nicht zu sehen


      Geht zum Sessel und nimmt die Jacke von der Lehne, zieht die Jacke an, hebt den Pullover vom Boden auf und legt ihn zusammen mit den Schminkutensilien auf das Fensterbrett, dann geht sie zur Tür rechts und bleibt stehen


      Ich werd dann mal


      ja


      also

    


    
      DER JUNGE MANN


      Wann kommst du nach Hause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Wird nicht so spät


      Warte nicht auf mich


      du


      geh ruhig ins Bett


      du

    


    
      DER JUNGE MANN


      Du

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ist was

    


    
      DER JUNGE MANN


      Meine Eltern haben angerufen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      überrascht


      Ach nein


      Mäßig interessiert


      War was Besonderes

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein


      Nur so


      Und Mutter hat gesagt


      sie ist so verwirrt gewesen


      ihren Enkelsohn zu sehen


      hat sie gesagt


      lacht kurz


      dass sie ganz vergessen hat


      ihm sein Geschenk zu geben


      Ein kleines Spielzeug oder so

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Jedenfalls nett


      dass sie ihm was mitgebracht hat


      Nimmt die Decke vom Sofatisch, steht da und schaut sie an

    


    
      DER JUNGE MANN


      Sie schickt das Spielzeug mit der Post


      hat sie gesagt


      Kurze Pause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      um etwas zu sagen


      Oft rufen deine Eltern ja nicht an


      Pause. Geht zu der Anrichte und legt die Decke in eine Schublade, die sie wieder schließt

    


    
      DER JUNGE MANN


      Und sie haben erzählt


      dass sie gut nach Hause gekommen sind


      Es klingelt an der Tür

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Das ist bestimmt Marte

    


    
      DER JUNGE MANN


      entschuldigend


      Ich dachte nur ich erzähle dir das

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich geh


      dann mal


      also


      Der JUNGE MANN nickt, und sie geht rechts zur Tür hinaus. Aus der Küche


      Auf dem Küchentisch


      sind saubere Fläschchen und Sauger


      Er steht auf, geht ans Fenster, schaut hinaus, dann nimmt er den Brief, schaut ihn an, legt ihn zurück aufs Fensterbrett, geht zum Sofa, legt sich hin, nimmt das Buch, blättert, bis er an die Stelle gekommen ist, wo er war, liest ein wenig, legt das Buch auf den Sofatisch, steht auf, geht wieder zum Fenster, steht dort, schaut hinaus, nimmt den Pullover vom Fensterbrett, knetet ihn in den Händen. Dunkel

    

  


  
    III

  


  
    
      Dunkel. Licht an. Draußen vor dem Fenster ist es dunkel. Die Uhr zeigt ungefähr halb drei. Auf dem Sofatisch steht ein Fläschchen mit etwas Milch. Der JUNGE MANN liegt auf dem Sofa und schaut vor sich hin, er steht auf, geht zum Fenster, schaut ins Dunkel hinaus. Das Baby fängt zu schreien an, der JUNGE MANN geht zu einem alten Kinderwagen, der mit hochgeklapptem Baldachin neben dem Fenster steht, und rollt den Wagen vor und zurück, dann hält er inne, schaukelt den Wagen auf und ab, das Weinen verstummt. Er geht zum Sofa und setzt sich, steht gleich wieder auf, geht zum Fenster, nimmt den Brief und geht wieder zum Sofa, setzt sich und schaut den Brief an. Er legt den Brief auf den Sofatisch, steht auf, geht zum Fenster, schaut hinaus, bleibt eine Zeitlang dort stehen. Dann geht er wieder zum Sofa und legt sich hin. Die JUNGE FRAU kommt durch die Tür rechts, sie hat ihre Jacke an, ist aufgekratzt. Der JUNGE MANN schaut sie an

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      etwas überrascht


      Du bist auf


      Ich habe gedacht


      Schaut zum Kinderwagen


      Ist er wach

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Er schläft schon länger


      jetzt


      Aber er ist oft wach gewesen


      Fast unmöglich ihn zum Schlafen zu bringen


      Er schläft ein


      dann wacht er wieder auf


      die ganze Zeit

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      fragend


      Er liegt im Wagen

    


    
      DER JUNGE MANN


      etwas erbost


      Es hat ja keinen Zweck


      ihn ins Bett zu legen


      Da wacht er die ganze Zeit auf


      wenn er im Bett liegt


      und man kriegt ihn überhaupt nicht wieder zum Einschlafen


      Ich muss ihn doch schaukeln


      hin- und herfahren


      damit er wieder einschläft

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Der Schnuller


      hilft auch nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      geht zum Kinderwagen, schaut hinein. Zum JUNGEN MANN


      Aber jetzt schläft er


      tief und ruhig


      Fragend


      Hat er vorhin gerade geweint


      Kurze Pause


      Du hast ihn gewickelt

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Zweimal


      Pause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Und gefüttert

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Kurze Pause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich habe nicht gedacht


      dass du noch auf bist


      Es ist ja ein bisschen später geworden


      Lacht kurz


      Du sitzt hier und wartest auf mich

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Nein


      Er ist aufgewacht


      da bin ich aufgestanden


      Er wacht ja immer wieder auf


      da bin ich gleich richtig aufgestanden


      und hab mich hier reingesetzt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Also bist du im Bett gewesen

    


    
      DER JUNGE MANN


      lügt


      Ja


      Pause. Er setzt sich auf


      Und du hast Spaß gehabt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja schon

    


    
      DER JUNGE MANN


      Du hast


      deine Freundin getroffen


      ja ich meine

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Marte ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      etwas verzweifelt


      Aber es ist so spät geworden

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Du hast gewartet

    


    
      DER JUNGE MANN


      nickt, zögert, etwas widerwillig


      Ja


      Überwindet einen Widerstand


      Aber wo bist du gewesen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      leicht resigniert


      Ja


      Geht etwas hin und her


      Nein fang bloß


      nicht wieder so an

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber du kannst doch erzählen


      wo du gewesen bist


      was

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      wirkt auf einmal erschöpft, schiebt den Jackenärmel hoch und schaut auf die Uhr


      Können wir nicht lieber ins Bett gehen


      Es ist spät


      Ich möchte schlafen


      Ich kann doch auch morgen erzählen


      oder


      Der JUNGE MANN antwortet nicht. Er legt sich wieder hin. Die JUNGE FRAU geht zum Fenster, schaut hinaus. Pause

    


    
      DER JUNGE MANN


      redet vor sich hin


      Geh du nur ins Bett

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      wendet sich zu ihm um


      Aber willst du nicht auch ins Bett gehen


      Pause

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ich glaube ich kann nicht schlafen


      Ich bin müde


      aber ich kann nicht einschlafen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Doch kannst du sicher


      wenn du es versuchst

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich bin jedenfalls müde

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber das Auto


      das ich da gesehen habe


      Ich hab rausgeschaut


      ob du vielleicht mal kommst


      Ich meine


      Wer hat dich nach Hause gebracht


      Ich meine nicht


      Also versteh mich nicht falsch


      Aber


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      resigniert


      Das wars dann wohl von wegen schlafen


      Ich nehm mir ein bisschen Wein


      Geht nach rechts ab, kommt zurück, eine Flasche Wein in der einen Hand, ein halb volles Glas in der anderen. Schaut den JUNGEN MANN an


      So


      Jetzt bin ich wieder da


      Jetzt kannst du fragen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein ich frage nichts

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich bin nur ein bisschen müde


      Trinkt Wein

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Es ist nichts Besonderes


      passiert


      so jetzt weißt du es


      Aber was


      willst du eigentlich wissen


      Leiert herunter


      Wo bist du gewesen


      Mit wem warst du zusammen


      und so weiter

    


    
      DER JUNGE MANN


      Irgendwas


      kannst du mir ja wohl erzählen


      oder

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      resigniert


      Aha


      Trinkt einen Schluck

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein du musst nicht


      Kurze Pause


      Ich hab mir nur Sorgen gemacht


      Ich weiß nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Kurze Pause. Leiert herunter


      Ja ich habe meine Freundin getroffen


      Marte


      ja


      Und dann haben wir was gegessen


      in der Kneipe


      Und dann sind wir


      in eine Disko


      Und dann


      ja dann sind wir in einen Nachtclub


      Der JUNGE MANN setzt sich auf, schaut sie an


      Gibts noch was


      das du wissen willst


      Nein


      Kurze Pause


      Können wir jetzt schlafen gehen


      Ich bin müde


      Ich will schlafen


      Schaut das Glas an


      Ich trinke nur noch aus


      Kurze Pause


      Und dann können wir ins Bett gehen


      Ja


      Oder

    


    
      DER JUNGE MANN


      schaut sie an


      Kannst du nicht mal


      herkommen


      dich zu mir setzen


      ein bisschen mit mir reden


      Ich kann nicht einschlafen


      Das merke ich


      Können wir nicht ein bisschen reden

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Reden


      also wirklich

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Ich habe so auf dich gewartet


      Du musst doch nicht unbedingt


      sofort ins Bett

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      seufzt


      Aber ich bin so müde


      Und


      schaut ihn an


      ein bisschen blau bin ich vielleicht auch


      Wenn ich jetzt noch was trinke


      bin ich auf jeden Fall blau


      Trinkt einen Schluck, geht zum Sofa, stellt Flasche und Glas auf den Boden, nimmt den Brief vom Sofatisch, setzt sich, schaut auf den Brief. Schaut den JUNGEN MANN an. Ironisch


      Ein Buch von dir kommt raus


      schau an


      wirklich


      Da müssen wir doch einen drauf trinken


      Legt den Brief hin, schenkt sich Wein nach, prostet ihm zu, aber er schüttelt den Kopf


      Jetzt sitzt du nicht nur hier rum und schreibst die ganze Zeit


      sondern ein Buch von dir kommt raus


      na so was


      Ha


      Glückwunsch

    


    
      DER JUNGE MANN


      schüttelt den Kopf


      Kannst du nicht damit aufhören

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      stellt das Glas auf den Boden, nimmt den Brief, liest, grinst ein bisschen, schaut ihn an, fragend


      Sie wollen es nicht haben


      «Entspricht nicht unseren Qualitätsvorstellungen»

    


    
      DER JUNGE MANN


      lacht kurz


      Gib her


      Sie gibt ihm den Brief, er reißt ihn zweimal durch und zerknüllt ihn, behält das Papier in der Hand. Sie sitzt da, wie gelangweilt, dann schaut sie ihn an


      Sie wollen es nicht


      nein


      Toller Brief


      Mindestens ein Jahr


      habe ich daran gearbeitet


      immer wieder

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Bestimmt noch länger

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Jedenfalls lange

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aber es gibt doch viele Verlage


      Nimmt das Glas, trinkt einen Schluck


      Nein gleich bin ich aber blau

    


    
      DER JUNGE MANN


      fragend


      Du hast viel getrunken


      Sie nickt


      Aber man merkt fast nichts

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      So viel


      habe ich auch wieder nicht getrunken


      Aber ein Glas Wein


      tut jetzt gut


      Trinkt noch etwas. Kurze Pause


      Und was hast du


      so gemacht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein


      Ich habe nur so hier gesessen


      Bin durch die Wohnung gegangen


      mit dem Wagen


      Lacht kurz


      Habe auf dich gewartet


      Schaut sie an, lacht


      Wo bist du denn jetzt gewesen


      Willst du mir gar nichts erzählen


      Fragend


      Du warst mit Marte zusammen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nickt, etwas ängstlich


      Ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aha


      Wird etwas unruhig, schaut sie an


      Nein das ist zu dumm

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Warum

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein ich kann nicht


      Das ist zu dumm

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Sag schon

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein


      Ich kann nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Warum nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      schaut sie an, bestimmt


      Du bist nicht mit Marte zusammen gewesen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      trinkt einen Schluck


      Ach nein


      Du hast


      bricht ab

    


    
      DER JUNGE MANN


      Das habe ich dir


      keine Sekunde lang geglaubt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein


      Nicht


      nein


      Na dann

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ich soll dich nämlich von Marte grüßen


      Resigniert


      Lüg nicht


      Warum lügst du mich an


      Die JUNGE FRAU schaut zu Boden. Pause


      Du bist nicht mit Marte zusammen gewesen


      Sie hat für dich angerufen


      Kurz nachdem du gegangen warst


      Pause

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Na gut


      dann eben nicht


      und


      Trinkt


      Sollen wir uns jetzt streiten


      oder was willst du


      Können wir nicht lieber


      ins Bett gehen


      Wir können doch


      morgen reden


      Rückt an den JUNGEN MANN heran, legt ihm den Arm um die Schultern. So sitzen sie eine Zeitlang, er schaut starr vor sich hin, sie tätschelt ihm leicht die Schulter


      Komm wir gehen ins Bett


      Du


      Komm schon


      Ich erzähle dir morgen alles


      Der JUNGE MANN sitzt starr da, schaut vor sich hin, fingert mit dem zerknüllten Papier


      Komm


      wir gehen ins Bett


      Drückt ihn an sich


      Du


      Komm schon


      Können wir nicht


      Wir können doch morgen reden


      Ich erzähle dir morgen alles

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber wo du gewesen bist


      kannst du mir jetzt erzählen


      Auf jeden Fall warst du nicht mit Marte zusammen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      schaut ihn an


      Doch war ich


      Du lügst ja


      Sie kann gar nicht angerufen haben


      weil sie nämlich


      mit mir zusammen war


      Ich kenne dich


      Deine Tricks


      Das du so was tust


      Ich kenne dich


      gut


      Seufzt

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber das Auto


      Wer hat dich nach Hause gebracht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      resigniert


      Jaja


      Kurze Pause


      So


      Kurze Pause. Zieht den Arm zurück


      Dann sitzen wir eben hier und glotzen


      wie immer


      wie jeden Abend


      Sollen wir fernsehen


      vielleicht


      jetzt mitten in der Nacht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein geh du nur


      ins Bett


      Schaut sie an


      Wirklich

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      steht auf, etwas erregt


      Du gehst ja nie aus dem Haus


      Du willst ja nichts


      als hier sitzen


      und schreiben von wegen


      Resigniert


      Ja


      Kurze Pause


      Keiner kommt her


      Keiner will uns mal besuchen


      Und dann das mit deinen Eltern


      nein


      Kommen her


      Verschwinden gleich wieder


      Seufzt

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja ich weiß


      Ich weiß das alles


      Pause. Schaut sie an


      Aber


      Aber uns geht es doch gut


      zusammen


      oder


      nicht


      geht es uns doch

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Doch schon


      Das ist es nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Und du hast auch


      so gern


      ein Kind gewollt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja fang ruhig damit an


      Dass du


      an dir selbst genug hast


      dass du dich nicht


      langweilst


      Ja das hast du


      schon tausendmal gesagt


      Musst du das immer sagen


      Kannst du nicht mal was Neues sagen


      Geht zur Tür links, bleibt stehen, schaut ihn an


      Nein ich gehe jetzt ins Bett


      Kurze Pause


      Du willst ja nichts


      du


      Du willst nicht mal


      vor die Tür


      nicht mal ins Geschäft


      willst du gehen


      Du sitzt immer nur drin


      und willst schreiben angeblich


      Ich kann nicht immer nur drinsitzen


      Das schaffe ich nicht


      Das macht mich wahnsinnig

    


    
      DER JUNGE MANN


      Kannst du nicht wenigstens erzählen


      wirft das zerknüllte Papier auf den Boden


      wer dich nach Hause gebracht hat

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein jetzt hör auf


      Fang nicht damit an


      Ich bin müde


      Können wir nicht ins Bett gehen


      Es ist spät


      Schaut zur Wanduhr


      So spät schon


      Lacht kurz


      Ich wusste gar nicht dass es so spät ist


      Schaut zum JUNGEN MANN, freundlich


      Komm


      Wir gehen ins Bett


      Er wacht sicher bald wieder auf


      schaut zum Kinderwagen


      der da


      In ein paar Stunden


      lacht kurz


      ist er wieder topfit


      Geht zum Sofa, streckt dem JUNGEN MANN die Hand hin


      Komm


      Wir gehen ins Bett


      Du kannst dich an mich kuscheln


      Komm


      Jetzt komm schon


      Wir können kuscheln und schlafen


      Komm


      Der JUNGE MANN bleibt sitzen. Sie zieht die Hand zurück. Pause. Seufzt


      Na schön


      Setzt sich wieder neben ihn, nimmt das Glas, trinkt einen Schluck Wein. Pause. Schaut ihn an


      Du


      Können wir nicht ins Bett gehen


      Wir können kuscheln


      Uns trösten

    


    
      DER JUNGE MANN


      steht auf


      Ich habe so auf dich gewartet


      Warum bist du so lange weggeblieben


      Ich sitze hier und warte und warte


      Gehe zum Fenster


      Gehe zum Sofa zurück


      Lege mich hin


      Stehe wieder auf


      Warte und warte

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Warum wartest du auch


      Kurze Pause


      Das bringt doch nichts


      Geh doch lieber


      auch mal aus


      ab und zu mal


      wenigstens


      Du kannst nicht immer nur drinsitzen


      Ich halt das jedenfalls nicht aus


      ewig nur drinzusitzen


      Du gehst ja nie mal raus


      Weder tagsüber


      noch abends


      Nicht mal spazieren gehen willst du


      Niemals spazieren gehen


      nicht mal mit mir und dem Kind


      Du sitzt immer drin

    


    
      DER JUNGE MANN


      Jaja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich kann nicht die ganze Zeit drinsitzen


      nur weil du das tust


      Pause


      Ich bin nicht so


      Das muss anders werden


      Ich muss auch mal unter Leute

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Und wenn wenigstens


      jemand zu uns kommen könnte


      Aber das geht


      auch nicht


      Weil du dich immer verkriechst


      Sobald wer zur Tür reinkommt


      verkriechst du dich


      ins Schlafzimmer


      Das geht nicht


      Ich kann nicht raus


      zu den Leuten


      Und die können


      nicht zu uns


      Und wenn mal wer kommt


      und du dich nicht


      im Schlafzimmer verkriechst


      dann sitzt du hier drin


      so was von steif


      und so komisch


      dass die Stimmung


      so steif ist


      nicht auszuhalten


      Fast ein Ausbruch


      Sogar deine Eltern sind gleich wieder gegangen


      kaum dass sie hier waren


      Kurze Pause


      Alles ist steif und grässlich


      Das geht nicht


      Ich halt es nicht aus wenn Leute herkommen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Du hast ja Angst vor den Leuten


      So kann man doch nicht leben

    


    
      DER JUNGE MANN


      setzt sich in den Sessel


      Aber du bist so lange weg gewesen


      Du hast gesagt es wird nicht so spät

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      entnervt


      Jaja

    


    
      DER JUNGE MANN


      versöhnlich


      Aber es war dann


      so lustig

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      scharf


      Ja das war es


      lustig


      ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      Und die Zeit ist so schnell vergangen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Und jetzt vergeht


      der Rest von der Nacht


      auch

    


    
      DER JUNGE MANN


      Du willst ja nichts sagen


      nichts erzählen


      Nicht mal


      wo du gewesen bist

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Doch


      Aber ich bin müde

    


    
      DER JUNGE MANN


      presst es heraus


      Hast du

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      unterbricht ihn


      Ja ich habe mit vielen Männern getanzt


      wenn es das ist


      was du wissen willst


      Habe geredet


      Mich gut unterhalten


      habe ich


      Ich habe ein paar


      Kollegen getroffen


      Ich muss die ja auch mal treffen


      jetzt wo ich in Mutterschutz bin


      Ich habe Jan getroffen und die anderen


      Ich kann nicht immer nur drinsitzen


      wie du


      Du sitzt nur hier rum


      du


      Ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber es geht uns doch gut


      miteinander


      geht es doch

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      entnervt


      Jaja


      Kurze Pause


      Ja es geht uns gut


      das ist es nicht


      Ich weiß


      dass es uns gutgeht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Und wir sind schon


      ziemlich lang zusammen


      Es geht uns doch nicht schlecht


      miteinander

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein


      Kurze Pause


      Aber wir waren noch so jung


      Wir haben uns in der Schule kennengelernt


      und dann


      Ja


      Ich muss auch mal wen anders sehen als dich


      Früher warst du nicht so


      das wird ja immer schlimmer


      Ich kann nicht die ganze Zeit


      nur drinsitzen


      auch wenn du das tust


      ja


      Kurze Pause


      Und kannst du nicht mal

    


    
      DER JUNGE MANN


      spricht weiter


      anfangen zu studieren oder so


      Fragend


      Das wolltest du doch sagen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Irgendwas


      musst du doch tun


      Eine Arbeit suchen


      Irgendwas

    


    
      DER JUNGE MANN


      Lass dir die Haare schneiden und such dir Arbeit


      willst du das sagen


      Lacht kurz

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Sehr witzig


      Kurze Pause


      Aber ein bisschen Geld


      könntest du ruhig verdienen


      finde ich


      Ja das meine ich ernst


      Und dieser Verlag da hat


      dein Buch nicht gewollt


      Du kannst doch nicht nur


      drinsitzen und immer nur schreiben


      oder


      jahrein jahraus


      Entweder muss mal was gedruckt werden


      oder du musst eben


      was anderes finden


      was du tun kannst


      Der JUNGE MANN schaut zu Boden. Sie, etwas tröstend


      Aber das ist wahrscheinlich normal


      dass das nicht gedruckt wird


      was man schreibt


      So ist es bestimmt oft


      was


      Jeder kriegt mal was abgelehnt


      oder


      Der JUNGE MANN nickt


      Es ist bestimmt nicht so leicht


      dass was gedruckt wird


      oder


      Der JUNGE MANN zuckt mit den Schultern. Sie schaut ihn tröstend an


      Nimms nicht so schwer


      Mach dir nichts draus


      Vielleicht solltest du auch


      einfach nicht schreiben


      Vielleicht ist es das

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Kann doch gut sein


      dass du was anderes tun solltest

    


    
      DER JUNGE MANN


      Vielleicht


      Kurze Pause


      Ich kann mich einfach nicht konzentrieren


      weil er da


      zeigt auf den Kinderwagen


      den ganzen Tag schreit

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Bevor er da war


      ist es besser gegangen


      meinst du

    


    
      DER JUNGE MANN


      Vielleicht auch nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      So eine Ablehnung ist nicht so schlimm


      Nicht so wichtig


      oder

    


    
      DER JUNGE MANN


      Das war sicher schon die zehnte

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      schaut ihn überrascht an


      Nein


      nicht so viele


      oder

    


    
      DER JUNGE MANN


      Doch


      Lacht. Die JUNGE FRAU gießt sich Wein nach, steht auf, geht zum Fenster, steht in Gedanken da, fast wie träumend, und schaut hinaus, dann zieht sie die Jacke aus und steht da, die Jacke unter den Arm geklemmt


      Ja


      Die zehnte


      mindestens


      Ich habe es


      dir nur nicht erzählt


      Ich habe die Briefe bekommen


      und dann weggeworfen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      hört nicht recht zu


      Ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      steht auf, geht ein paar Schritte


      Ich habe es dir nur nicht gesagt


      Ich habe die Post geholt


      und jedes Mal


      ja habe ich diese Briefe einfach


      bricht ab

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      vor sich her


      Sollen wir nicht doch ins Bett gehen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Sie haben mich abgelehnt


      ein Verlag nach dem anderen


      Schaut sie an


      Hörst du nicht zu

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich höre zu


      Ich bin nur müde

    


    
      DER JUNGE MANN


      Du hörst nicht zu


      Du stehst nur da


      und schaust raus


      Wonach schaust du


      Nach dem der dich heimgebracht hat


      vielleicht


      Kannst du mir nicht erzählen


      wer das war


      der dich gebracht hat


      Wer war das

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      wachsam


      Mich heimgebracht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich bin mit dem Taxi gekommen


      Der JUNGE MANN steht auf und schaut vor sich hin, sie dreht sich um und schaut ihn an


      Ja


      Bin ich

    


    
      DER JUNGE MANN


      Lüg mich nicht an


      Ich habe es ja gesehen


      Verzweifelt. Schaut sie an


      Das war kein Taxi


      Ich habs doch gesehen als du gekommen bist

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      geht zwei, drei Schritte ins Zimmer hinein


      Ja dann hat mich eben


      wer gebracht


      Aber ich kann dir doch nicht erzählen


      dass Baste mich heimgebracht hat


      Wenn ich das tun würde


      dann wär hier doch gleich


      die Hölle los


      Und dann kann ich die Nacht vergessen


      Ja gut


      Ja Baste hat mich heimgebracht


      Jetzt weißt du es

    


    
      DER JUNGE MANN


      Also hast du ihn


      vorher getroffen


      Hat der nichts getrunken


      der Baste


      hm

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein stell dir vor hat er nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Warum hast du noch so lange


      in seinem Auto gesessen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich habe nicht lange


      in seinem Auto gesessen


      Jetzt hör aber mal auf

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein gut

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Wir haben ein bisschen geredet


      Das Baby wimmert, und die JUNGE FRAU geht hin und schiebt den Wagen hin und her, steht dann still und schaukelt den Wagen. Das Baby beruhigt sich. Zum JUNGEN MANN


      Ich will ins Bett


      Ich bin müde


      Geht wieder zum Fenster, schaut hinaus

    


    
      DER JUNGE MANN


      Warum stehst du da und träumst

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich träume nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ach nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      dreht sich zu ihm


      Ich muss ja auch mal wen anders sehen


      als dich

    


    
      DER JUNGE MANN


      Und dann mit deinem Kollegen


      zu ihm nach Hause fahren


      abends


      nachts


      ironisch


      wenn du freihast

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ich weiß es genau


      Ich weiß dass du mit ihm


      zusammen gewesen bist


      und nicht mit dieser


      Freundin da


      Du kannst es ruhig zugeben


      Ich kanns ja verstehen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Schaut ihn brüsk an


      Ja dann bin ich das eben


      Stimmt


      Ich bin mit Baste


      zusammen gewesen


      den ganzen Abend


      Bei ihm zu Hause


      Gibts noch was


      das du gern wissen willst


      Bitte


      Der JUNGE MANN zuckt etwas zusammen


      Wir sind mit seinem Auto rumgefahren


      haben Musik gehört


      geredet


      Das haben wir


      Und wir sind bei ihm zu Hause gewesen


      Er und ich


      Nur wir zwei


      Bist du jetzt


      zufrieden

    


    
      DER JUNGE MANN


      etwas überrascht


      Stimmt das

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      lacht kurz


      Nein


      Ich mache nur Witze

    


    
      DER JUNGE MANN


      erleichtert


      Es stimmt gar nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      schüttelt den Kopf


      Ich bin


      mit Marte zusammen gewesen


      Das stimmt


      Und du erzähl mir nicht


      dass sie hier angerufen hat

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber ich hab doch


      kurze Pause


      ja das Auto gesehen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Ja ich hab doch gesagt was das war

    


    
      DER JUNGE MANN


      Du hast keine Witze gemacht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Das war nur Martes Freund


      Er hat sie abgeholt


      und dann hat er mich auch


      nach Hause gebracht


      So


      Können wir jetzt ins Bett gehen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ich kann nicht


      bricht ab

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Was kannst du nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      schaut sie an


      Du lügst die ganze Zeit

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich lüge nicht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Doch ich kann


      dir das ansehen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aha


      Ich bin müde


      Ich will schlafen


      Trinkt einen Schluck

    


    
      DER JUNGE MANN


      Am liebsten würdest du wieder rausgehen


      Rausgehen und Auto fahren


      überallhin


      Musik hören


      Spaß haben


      wie du sagst


      Oder zu diesem Baste nach Hause gehen


      Nur nicht mehr bei mir sein


      weil ich nie rausgehe


      Geht ziemlich dicht an sie heran


      Geh doch weg


      Geh doch einfach


      Geh schon zu deinem Baste da nach Hause


      Tu was du willst


      Du musst nicht hier bleiben


      Mir ganz egal wenn du gehst


      wenn du zu deinem Baste da gehst


      oder wie er heißt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      gespielt ruhig


      Ich kann weggehen


      Schön


      Geht im Zimmer umher. Das Baby fängt zu schreien an, der JUNGE MANN schiebt den Wagen hin und her, bleibt stehen, schaukelt den Wagen. Die JUNGE FRAU geht zur rechten Tür

    


    
      DER JUNGE MANN


      hinter ihr her, überrascht, verzweifelt


      Du gehst


      Nein geh nicht


      Ich habs nicht so gemeint


      Es ist doch mitten in der Nacht


      Geh nicht


      bitte


      Die JUNGE FRAU geht zur rechten Tür hinaus, und der JUNGE MANN wandert durchs Zimmer, schaukelt den Kinderwagen auf und ab. Dunkel

    

  


  
    IV

  


  
    
      Dunkel, Licht an. Vor dem Fenster ist es etwas heller. Die Uhr steht ungefähr auf vier. Der Sofatisch ist ein wenig ins Zimmer geschoben, an seiner Stelle steht der Kinderwagen neben dem Sofa. Der JUNGE MANN liegt auf dem Sofa, schaut vor sich hin, mit der einen Hand schaukelt er den Kinderwagen. Die rechte Tür geht auf, die JUNGE FRAU kommt leise herein, sie hat die Jacke an, sie schaut zu dem JUNGEN MANN, der mit geschlossenen Augen daliegt, dann geht sie durch die linke Tür, kommt mit einer Reisetasche wieder zurück, zieht eine Schublade der Anrichte auf, und der JUNGE MANN öffnet die Augen und schaut sie an

    


    
      DER JUNGE MANN


      verzweifelt


      Was tust du

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ach du bist wach

    


    
      DER JUNGE MANN


      setzt sich auf, die JUNGE FRAU stopft einige Kleidungsstücke in die Tasche


      Was tust du

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      schaut ihn an


      Siehst du doch

    


    
      DER JUNGE MANN


      steht auf


      Nein nicht


      Das kannst du nicht


      Die JUNGE FRAU zieht noch eine Schublade auf, nimmt einige Babysachen heraus, stopft sie ebenfalls in die Tasche


      Sag doch was


      Was ist denn


      Sag was

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich ziehe aus


      Siehst du doch


      Der JUNGE MANN geht zum Sofa und legt sich hin, die JUNGE FRAU nimmt die Tasche und geht durch die rechte Tür, stellt die Tasche draußen ab und kommt mit BASTE wieder herein


      Zum JUNGEN MANN


      Das ist Baste


      Ja ich habe Baste angerufen


      Lacht kurz


      Mitten in der Nacht und alles


      habe ich ihn angerufen


      Aber er ist gekommen


      bist du


      was Baste

    


    
      BASTE


      unbehaglich


      Ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      setzt sich auf, schaut sie verwirrt an


      Mach keine Witze

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      lacht


      Ich mache keine Witze


      Ich habe Baste angerufen


      Ich halte das alles hier nicht mehr aus

    


    
      DER JUNGE MANN


      lacht kurz


      Kannst du nicht aufhören

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein warum


      Ich habe Baste angerufen


      dass er kommen soll


      mich holen


      Schaut den JUNGEN MANN an


      Verstehst du was ich sage

    


    
      DER JUNGE MANN


      ungläubig


      Nein


      Nein nicht das


      Du hast das nicht gesagt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      zum JUNGEN MANN


      Ich halte das nicht mehr aus


      Verstehst du was ich sage


      Ich gehe weg


      Ziehe aus


      Verstehst du


      Verstehst du was ich sage

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Verstehst du nicht was ich sage


      Ich ziehe aus


      Ich will nicht mehr

    


    
      DER JUNGE MANN


      Nein


      sag das nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      zu BASTE


      Warte im Flur


      ich komme gleich


      BASTE geht nach rechts hinaus

    


    
      DER JUNGE MANN


      schaut sie an


      Aber wir haben uns doch gern


      Oder


      du kannst das nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Er war es


      nickt zum Flur


      der mich gebracht hat


      ja Baste ja


      heute Abend


      So was verstehst du doch sicher


      Lacht


      Heute Abend ja


      Aber das weißt du ja schon


      Du weißt dass er mich gebracht hat


      Das weißt du doch


      Ich habe dir das doch gesagt


      aber du hast es nicht glauben wollen


      egal was ich sage


      du glaubst mir nicht


      Kurze Pause


      Und du hast sicher auch schon begriffen


      dass ich mit ihm zusammen gewesen bin


      nicht mit meiner Freundin


      Verstehst du gar nichts


      Ich werd dir mal was sagen


      Baste und ich


      ja wir lieben uns


      so muss ich das wohl nennen


      auch wenn sich das vielleicht blöd anhört


      ja Baste und ich


      wir lieben uns


      schon lange


      wir


      So jetzt weißt du es


      Lacht

    


    
      DER JUNGE MANN


      Aber

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Das stimmt


      Glaubst du mir nicht


      Na egal


      Kurze Pause


      Und wenn du das auch noch wissen willst


      Kurze Pause


      Ja wir haben miteinander geschlafen


      schon öfter


      heute Abend haben wirs in seinem Auto gemacht


      Der JUNGE MANN schaut vor sich zu Boden


      Hörst du was ich dir sage


      Oder bist du völlig verblödet


      Verstehst du


      Oder glaubst du mir nicht


      Verstehst du gar nichts


      Der JUNGE MANN nickt. Die JUNGE FRAU geht zum Sofa und setzt sich, und der JUNGE MANN steht auf und schiebt den Kinderwagen hin und her. Die JUNGE FRAU dreht sich zu ihm


      Ich halte das nicht mehr aus


      Verstehst du das nicht


      Ich halts nicht aus


      Der JUNGE MANN hält inne, steht da und schaukelt den Kinderwagen auf und ab


      Ich kann nicht mehr


      Ich gehe


      Ich gehe


      gehe weg


      So jetzt kannst du


      ins Bett gehen


      Die JUNGE FRAU steht auf, geht nach rechts zur Tür, ruft hinaus


      Komm ruhig rein


      Du musst nicht da draußen warten


      Komm ruhig


      Dreht sich zum JUNGEN MANN um


      Glaubst du mir nicht


      Dann komm her


      Dann kannst du Baste sehen


      Da


      Er steht im Flur


      Und eben ist er hier drin gewesen


      Hast du ihn nicht gesehen


      Er ist aber hier gewesen


      Komm und schau ihn dir an


      Komm schon


      Schau selbst


      Der JUNGE MANN steht da


      Du willst nicht


      Na komm schon


      Er steht draußen


      Ruft hinaus


      Komm schon rein


      steh nicht im Flur rum


      BASTE kommt und stellt sich in die Tür, er schaut zum JUNGEN MANN, dann dreht BASTE sich um und geht wieder. Die JUNGE FRAU schaut den JUNGEN MANN an


      Da hast du ihn gesehen


      oder


      Jetzt hast du ihn zweimal gesehen


      Mit ihm bin ich zusammen gewesen


      wie du sagst


      wir sind mit seinem Auto rumgefahren


      Verstehst du


      Der JUNGE MANN steht nur da und schaukelt den Kinderwagen auf und ab, sie schaut ihn an


      Ich gehe


      Ich halte das nicht mehr aus


      Steh da nicht so rum


      Sag was


      Ich halts nicht mehr aus


      Ich gehe jetzt


      Jetzt reichts


      Ich halte das nicht mehr aus


      Ich gehe weg


      Geht rechts hinaus, und der JUNGE MANN geht zum Sofa und legt sich hin, das Baby fängt zu schreien an, aber er bleibt einfach liegen. Die JUNGE FRAU und BASTE kommen herein. Zu BASTE


      Kannst du ihn ein bisschen schaukeln


      den Wagen ein bisschen rumschieben


      BASTE geht zum Kinderwagen, schaukelt ihn auf und ab, und nach einer Weile hört das Kind auf zu schreien. Die JUNGE FRAU geht nach links ab. Der JUNGE MANN setzt sich auf, schaut zu BASTE, der bemerkt, dass der JUNGE MANN ihn anschaut, und er schaut den JUNGEN MANN an, dann schauen beide zu Boden. Die JUNGE FRAU kommt herein, eine weitere Tasche in der Hand. Zu BASTE


      Ich hab noch Kindersachen geholt


      Zum JUNGEN MANN


      Ich nehme jetzt nicht so viel mit


      Aber ich komme wieder


      morgen


      und dann hole ich den Rest


      Geht zur Anrichte, zieht eine weitere Schublade auf, nimmt noch einige Babysachen heraus, schaut sie kurz an, steckt sie in die Tasche. Sie nimmt eine kleine Messingschale von der Anrichte, steht da und schaut sie recht lange an, stellt sie dann auf die Anrichte zurück


      Ich nehme nur ein bisschen was mit


      Den Rest hole ich später


      BASTE nickt. Pause. Zum JUNGEN MANN


      Baste und ich


      kennen uns


      schon lange


      Was


      Baste

    


    
      BASTE


      Ja

    


    
      DER JUNGE MANN


      vom Sofa


      Lange

    


    
      BASTE


      Ein Jahr


      vielleicht


      Deutet zum Kinderwagen


      Aber wahrscheinlich


      bist du trotzdem der Vater


      Das kann man ja sehen


      Der JUNGE MANN steht auf, geht einige Schritte


      Willst du dich prügeln


      Der JUNGE MANN schüttelt den Kopf, er geht zum Fenster, steht da und schaut hinaus. Die JUNGE FRAU geht nach links ab. Pause


      Es geht vorüber


      Es ist eben so

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Pause

    


    
      BASTE


      Ja


      Das ist jetzt schnell gegangen


      für mich auch


      das hier


      Aber


      Ja


      Das Kind fängt zu schreien an, BASTE schaukelt den Kinderwagen auf und ab


      Sie sagt du hast sie bedroht


      Aber


      Das Kind wird still

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      kommt mit einer weiteren Tasche herein. Zu BASTE


      Ja hier hab ich also bis jetzt gewohnt


      Was meinst du


      Lacht


      Hübsch


      oder

    


    
      BASTE


      Nicht schlecht


      nein

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja die Wohnung habe ich gefunden


      Der da


      nickt zum JUNGEN MANN


      tut ja nie was


      Der schreibt


      Hast du das gewusst

    


    
      BASTE


      zum JUNGEN MANN


      Ach du schreibst

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Und wird die ganze Zeit abgelehnt

    


    
      BASTE


      Ja ist wohl nicht so leicht


      schreiben meine ich


      und einen Verlag finden sicher auch nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Er glaubt aber


      der da


      dass das so einfach ist


      Lacht kurz


      Aber er findet bestimmt keinen Verlag


      Er schreibt immer weiter


      und beschwert sich dass der Kleine schreit


      Der JUNGE MANN geht nach links hinaus. Die JUNGE FRAU schleudert die Tasche auf den Boden und steht da und schaut zu BASTE, nach einer Weile gehen sie aufeinander zu, umarmen sich, halten einander fest, lassen einander los, gehen zum Sofa und setzen sich. Der JUNGE MANN kommt wieder herein, bleibt in der Tür stehen, schaut zu ihnen

    


    
      DER JUNGE MANN


      Wann kommst du


      deine Sachen holen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      richtet sich auf, schaut ihn an


      Ja du willst uns jetzt


      sicher umbringen


      ihn und mich


      was

    


    
      DER JUNGE MANN


      resigniert


      Um wie viel Uhr kommst du


      deine Sachen holen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ist ja schlimm


      wie eilig du es hast


      Lacht kurz. Zu BASTE


      Kannst du morgen


      die Möbel holen


      ein Auto leihen


      schaffst du das morgen

    


    
      BASTE


      Ja


      Sicher kein Problem


      Zum JUNGEN MANN


      Wie viel Uhr passt dir


      Der JUNGE MANN zuckt mit den Schultern


      Ist dir egal

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Gut


      wenn es schnell geht


      Ich meine wegen dem Kinderbett


      Schaut zu BASTE


      Das brauchen wir ja


      Vielleicht kannst du alles holen


      gleich morgen

    


    
      BASTE


      zum JUNGEN MANN


      Passt dir das

    


    
      DER JUNGE MANN


      zuckt mit den Schultern


      Ja

    


    
      BASTE


      Sicher

    


    
      DER JUNGE MANN


      Ja


      Geht nach links ab. Lange Pause

    


    
      BASTE


      zur JUNGEN FRAU


      Eigentlich geht das so nicht


      nein


      wirklich


      oder


      Heftig


      Mitten in der Nacht


      oder wie spät ist es

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Aber ich halte es nicht mehr aus


      Es geht einfach nicht mehr

    


    
      BASTE


      Ja


      Kurze Pause


      Aber er

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Kümmere dich nicht um ihn


      Er kommt schon klar


      Oder vielleicht auch nicht


      Ich kann nicht mehr


      Mir ist es egal

    


    
      BASTE


      Er wirkt schon ziemlich ruhig

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja

    


    
      BASTE


      Ist es ihm egal

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich weiß nicht


      Wirklich keine Ahnung


      Vielleicht ist es ihm egal


      irgendwie


      Ich weiß nicht

    


    
      BASTE


      Sollen wir nicht bald mal


      gehen


      Lacht kurz


      Ich kann gar nicht glauben


      dass ich mich hierher getraut habe


      Ich muss wirklich verliebt sein


      verrückt bin ich auf jeden Fall

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich auch


      Küsst ihn auf die Wange


      Ich kann nicht mehr ohne dich sein


      Ich denke die ganze Zeit an dich


      Ich muss bei dir sein


      Das geht nicht mehr anders


      Kurze Pause


      Geht einfach nicht mehr anders


      Kurze Pause


      Und seine Eltern


      schüttelt den Kopf


      die sind so grässlich


      Und er ist genau wie sie


      Ganz genau wie sie


      Genauso steif


      und ungeschickt


      Der Vater hat nur dagesessen


      zeigt auf den Sessel


      und vor sich hin geschaut so durcheinander

    


    
      BASTE


      Können wir jetzt gehen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja


      Schaut BASTE an, lächelt


      Ich hab dich so lieb

    


    
      BASTE


      Und jetzt sind wir zusammen du und ich


      Was

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja

    


    
      BASTE


      Und du darfst mich nie verlassen


      du darfst mich nie mehr allein lassen


      Ja ich meine das ernst


      Du darfst mich nie verlassen


      so wie jetzt ihn

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nie nie


      Das verspreche ich dir


      Ich werde dich nie verlassen


      Ich bleibe immer mit dir zusammen


      Immer


      Kurze Pause


      Aber jetzt gehen wir was

    


    
      BASTE


      Denn wenn du mich verlässt


      dann garantiere ich für nichts

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich verlasse dich nicht


      Nie


      Aber das weißt du ja


      Kurze Pause


      Du darfst mich


      aber auch nie verlassen

    


    
      BASTE


      Können wir jetzt nicht gehen


      Wir können nicht mehr hier bleiben


      Wir müssen gehen


      Steht auf. Die JUNGE FRAU nickt, bleibt aber sitzen. Er streckt den Arm nach ihr aus, aber sie bleibt sitzen, nimmt seine Hand nicht


      Jetzt darfst du es dir aber nicht anders überlegen


      Was ist los

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich muss noch was einpacken


      Steht auf, nimmt die letzte Tasche, geht zur Anrichte, zieht eine Schublade auf. Sie nimmt ein Fotoalbum heraus, schlägt es auf

    


    
      BASTE


      lacht kurz


      Nein


      Das ist jetzt nicht der passende Moment


      zum Fotos Gucken


      Die JUNGE FRAU klappt das Album zu, legt es in die Tasche


      Du


      Das Ganze da


      ja


      das können wir später holen


      Nimm doch einfach nur


      das Nötigste mit


      Morgen


      oder wann


      kommen wir her


      und holen den Rest


      was


      Die JUNGE FRAU nickt. Sie nimmt die Messingschale von der Anrichte, wiegt sie in der Hand, schaut sie an


      Können wirs nicht so machen


      Es ist spät


      Die JUNGE FRAU nickt, steckt die Messingschale in die Tasche


      Und den Rest holen wir ein andermal

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nickt


      Ja

    


    
      BASTE


      Nimm einfach das Nötigste mit


      jetzt


      was


      Sie nickt wieder


      Und dann gehen wir endlich


      Und


      Ja


      kurze Pause


      ja ich muss ein bisschen an ihn denken


      ja


      du verstehst

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nickt, geht zur Anrichte, zieht noch eine Schublade heraus, nimmt ein Laken, schaut es an, legt es zurück. Sie schaut zu dem Babyfoto an der Wand, nimmt es herunter, sieht es sich an, legt es auch in die Tasche, steht da und schaut sich um


      Seltsam


      ist das


      die Sachen halten mich irgendwie fest


      Lacht

    


    
      BASTE


      Können wir jetzt nicht


      ja ich will weg


      Wir


      kurze Pause


      wir brauchen doch jetzt


      nicht mehr zu warten


      Können wir nicht

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nickt


      Ja


      Aber


      Es ist komisch jetzt zu gehen


      jedenfalls einfach so

    


    
      BASTE


      Nein jetzt komm aber


      Mach keinen Quatsch

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Wir haben ja


      nickt mit dem Kopf nach hinten


      ziemlich lange zusammengewohnt


      er und ich


      Ein Kind bekommen


      haben wir


      Ja


      Du verstehst das doch


      Sachen angeschafft


      miteinander


      nicht so viele


      aber doch ein paar


      Es wäre sicher leichter


      wenn wir viele Sachen hätten


      nicht nur so ein paar


      ein paar Bilder


      Schalen


      Betttücher


      ein paar ganz einfache Sachen


      ist alles was wir haben


      Darum meine ich

    


    
      BASTE


      Komm jetzt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Also jetzt


      Ja es ist richtig traurig


      alles ist so verkehrt


      Ich könnte fast heulen irgendwie


      Dass


      Nein


      hör nicht auf das was ich sage


      Ich rede nur so


      Diese Messingschale da


      deutet auf die Tasche


      so was Trauriges habe ich noch nie gesehen


      Nickt zu ihm hin


      Ja wirklich


      Pause


      Alles ist so


      Ja ich weiß nicht

    


    
      BASTE


      Mach jetzt keinen Quatsch


      Du hast mich angerufen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja ich weiß ja


      Aber


      Und dass du und ich


      schaut ihn an


      zusammengehören


      ja das ist gar keine Frage


      aber er und ich


      Kurze Pause


      Er ist ja immer gut zu mir gewesen


      Schaut zu BASTE


      Ja ist er


      Und sehr lieb zu dem Kleinen


      hat sich viel um ihn gekümmert


      und ist bei der Geburt dabei gewesen


      hat mir geholfen so gut er kann


      Ja


      Und jetzt


      Schlägt die Hände vors Gesicht

    


    
      BASTE


      Soll ich gehen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nimmt die Hände vom Gesicht fort, schaut ihn an


      Nein nein


      Geh nicht


      Ich halte das nicht aus


      Ich vermisse dich doch so


      wenn du nicht da bist


      Ich halte das nicht aus


      Du darfst nicht gehen


      BASTE geht zum Sofa und setzt sich. Die JUNGE FRAU geht zum Sessel und setzt sich


      Es ist nur einfach


      Ja es ist so schwer und traurig


      Alles ist so schlimm


      Es ist so plötzlich gekommen


      Immer passiert was


      Weißt du das


      Schaut BASTE an


      Weißt du das


      immer passiert irgendwas


      Ich mag das nicht


      Alles soll ruhig sein


      und so wie immer


      das was man kennt


      soll passieren


      Aber dann passiert immer lauter Unbekanntes


      Immer


      Trinkt einen Schluck Wein


      Ich weiß nicht was das ist


      warum immer was passiert


      Aber einen Grund muss es ja geben


      Weil ja immer was passiert


      Ich will nicht dass was passiert


      und dann passiert


      trotzdem was


      Schaut BASTE an


      Warum passiert immer was


      Liegt das an mir


      Oder wo liegt das dran

    


    
      BASTE


      Ich weiß nicht


      Aber können wir nicht gehen


      Wir reden später weiter

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      weint fast


      Ja


      Pause


      Weißt du was ich denke


      BASTE schüttelt den Kopf


      Was ganz Dummes


      Ich denke an die Pfannen


      drüben in der Küche


      Resigniert


      Ich denke dass ich jetzt


      von den Pfannen in der Küche wegfahre


      Das denke ich


      Ich spinne total

    


    
      BASTE


      etwas ungeduldig


      Willst du jetzt hier raus


      oder nicht


      Du musst


      bricht ab


      Ja du musst


      Du und ich wir müssen ja


      zusammen sein


      das müssen wir einfach


      nicht wahr


      Die JUNGE FRAU nickt


      Was


      Also komm


      Wir gehen jetzt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      steht auf, wischt sich die Tränen ab, lacht kurz


      Das ist so traurig


      Alles ist so traurig

    


    
      BASTE


      Komm schon

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich glaube jetzt bin ich bald wieder nüchtern

    


    
      BASTE


      Nein red keinen Quatsch


      Wir haben doch


      so oft darüber geredet


      Jetzt ist es fast geschafft


      Jetzt gehen wir einfach


      Komm schon


      Komm doch jetzt


      Die JUNGE FRAU nickt


      Ja komm

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      geht ein wenig im Wohnzimmer herum, schaut die Anrichte an, geht zum Kinderwagen, schaut hinein. Leise, zu BASTE


      Er schläft so schön


      Hast du gesehen


      wie schön er schläft


      Komm mal

    


    
      BASTE


      steht auf, geht hin und schaut zum Kind hinein


      Ja jetzt schläft er


      tief und fest

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Er hat eine ziemlich unruhige Nacht gehabt


      glaube ich

    


    
      BASTE


      Hat er das erzählt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      nickt. Zum Kind


      Und jetzt ziehen wir um


      Gehen woanders wohnen


      Und du


      schaut BASTE an


      wirst jetzt irgendwie Vater


      BASTE nickt. Pause. Zu BASTE, heftig


      Nein ich kann jetzt nicht hier weg


      Ich kann nicht


      Er


      kurze Pause


      ist doch immer gut zu mir gewesen


      Hat immer alles machen wollen


      Und er ist so hilflos


      traut sich nicht vor die Tür


      Manchmal sitzt er tagelang drin und geht nicht raus


      nicht mal ins Geschäft


      traut er sich


      Und dann diese Schreiberei


      Das taugt überhaupt nichts


      alles was er schreibt


      Ich bin sicher


      dass es überhaupt nichts taugt


      Das Einzige was er sich zutraut


      ist drinsitzen und schreiben


      Aber natürlich will niemand drucken


      was er schreibt


      Er ist nicht gut genug


      Er taugt überhaupt nicht viel


      In der Schule ein totaler Versager


      Ist sitzen geblieben in der Schule


      Wir sind zusammen zur Schule gegangen


      Ja das weißt du ja


      Ich habe dir ja


      schon alles erzählt


      Ich kenne ihn noch von der Schule


      Seitdem sind wir


      zusammen


      schaut BASTE an


      oder jedenfalls


      waren wir


      ja


      Pause


      Er ist schon in Ordnung


      Aber er kriegt nichts auf die Reihe


      Lacht kurz


      Ich habe mich


      um alles kümmern müssen


      Kurze Pause


      Er allein


      Schüttelt den Kopf, schaut BASTE an


      Ich kann nicht gehen


      Es ist total verrückt


      aber ich kann nicht gehen


      Es geht nicht

    


    
      BASTE


      Aber dann kannst du doch nicht


      bricht ab


      Und wir

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich weiß nicht


      Ich liebe dich


      Ich bin in dich verliebt


      ich kann ohne dich


      nicht leben


      ja so fühlt sich das an


      Aber ich weiß nicht


      Gehen


      kann ich auch nicht


      Nicht jetzt


      jedenfalls


      Ich weiß nicht

    


    
      BASTE


      Um wie viel Uhr treffen wir uns dann

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich weiß nicht


      Wir müssen uns aber treffen


      BASTE geht zur rechten Tür


      Nein geh nicht

    


    
      BASTE


      Nein jetzt entscheide dich endlich

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich bleibe hier


      BASTE bleibt stehen, schaut zu Boden


      Ich weiß nicht


      Ich vermisse dich jetzt schon


      aber ich merke es


      Gehen


      kann ich auch nicht


      Jedenfalls


      nicht so


      Ich weiß nicht

    


    
      BASTE


      Dann ist es wohl besser


      wenn wir uns nicht so oft sehen


      Das macht alles nur schlimmer

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      rasch, geht zu ihm


      Nein sag das nicht


      Das darfst du nicht sagen


      Wir müssen uns sehen


      Ich liebe dich so

    


    
      BASTE


      Ja was nun


      Entscheide dich


      So geht das nicht


      nein


      Das ist verrückt


      Komm jetzt


      Die JUNGE FRAU steht da und schaut zu Boden


      Du kommst nicht


      Sie schüttelt den Kopf


      In Ordnung


      Ich gehe


      dann jetzt


      Schaut sie an. Bittend


      Kannst du nicht kommen


      Bittend


      Komm


      Die JUNGE FRAU steht da und schaut zu Boden. Lange Pause


      Also dann gehe ich


      Sie nickt


      Kannst du nicht kommen


      Die JUNGE FRAU schüttelt den Kopf


      Ja dann gehe ich wohl jetzt

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ja

    


    
      BASTE


      Wenn er


      nickt zur linken Tür


      das mitmacht


      ja dann

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Ich weiß nicht

    


    
      BASTE


      Ich gehe dann jetzt


      Schaut sie an, als würde er warten, dass sie etwas sagt


      Du liebst mich nicht


      nicht genug


      jedenfalls


      Gut zu wissen


      jedenfalls


      schon mal

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      Nein


      das stimmt nicht


      Und das weißt du

    


    
      BASTE


      Dann weiß ich jedenfalls


      schon mal das


      Ein Gewehrschuss knallt. Die JUNGE FRAU schaut BASTE erschrocken an. BASTE ist zusammengezuckt. Entsetzt


      Hat er sich erschossen


      Ich glaube er hat sich erschossen


      Das war doch ein Schuss


      Ich habe einen Schuss gehört


      Ich glaube er hat sich erschossen


      Du


      Geht zur JUNGEN FRAU und schubst sie an; sie steht da, als würde sie nichts mehr begreifen


      Du


      Du musst nachsehen


      sieh nach ob er sich erschossen hat


      Das war doch ein Schuss


      Du


      Ruf ihn doch mal


      Du musst was tun


      Die JUNGE FRAU geht langsam nach links ab. BASTE steht starr da und schaut ihr nach. Sie kommt zurück, nickt


      Er hat sich erschossen


      Die JUNGE FRAU nickt wieder. BASTE, laut


      Er hat sich erschossen

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      sehr leise


      Sein Kopf


      ist fast ganz weg


      Fängt zu weinen an

    


    
      BASTE


      Wir müssen


      Das Kind fängt zu schreien an


      Er hat sich erschossen


      Ich


      Ja


      Wir müssen


      Ich weiß nicht


      Ich gehe die Polizei anrufen


      Den Arzt


      Ich gehe


      Geht nach rechts ab

    


    
      DIE JUNGE FRAU


      ruft ihm nach


      Geh nicht


      Lange Pause. Licht langsam aus. Das Kind hört nach und nach zu weinen auf. Dunkel
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